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Kleine Anzeigen. 


1 Gent 


Telegtaphiſche Depeſchen. | 


Belisfert bon der "Associate Prens”. 
Inland. 


Arbeiterfragen. 


Streikende Erzbergwerke ſuchen, Gruben— 


betrieb lahmzulegen. 

Superior, Wis., 27. Aug. Eine 
Kundgebung der ſtreikenden Mitglie— 
der des Weſtlichen Bergleuteverbandes 
fand Sonntag Nachmittag zu Eveleth 
ſtatt, und man glaubt, daß etwa 100 
Erzbergwerker heute verhindert wur⸗ 
den, an die Arbeit zu gehen, ehe der 
Poiizeichef Kent und Sheriffsgehilfen 
auf dem Schauplaß eintrafen und bie 
Demonftranten zeritreuten. Mehrere 
der Streifer wurden beim Zufammen- 
ftoß mit den Polizeibeamten verleßt. 

Der Bergmerksbetrieb ift in ziemlich 
berfrüppeltem Zuftande, mie man ichon 
an der Verzögerung im Verjenden von 
Erz nad den Dod3 fehen fann. Und 
auch die Boote werden durch das Nicht- 
Eintreffen von Erz aus den Gruben 
fort und fort verzögert und, die Erz: 
handlungen merben bei Weiten nicht 
din „refordbrechende” Quantität auf- 
meifen, auf welche man für biefe Sai- 
fon gerechnet hatte. 

Propidence, R. 3%, 27. Aug. 3 
wird mitgetheilt, naß 200 männliche 
und meibliche Streiter der „American 
Hair Cloth Co.“ zu Central Falls 
nach zweimonatigem Ausſtand be— 
ſchloſſen, zur Ardeit zurückzukehren. 
Ihre urſprünglichen Beſchwerden ſind 
abgeſtellt; ſie werden 8 ſtatt 10 Web⸗ 
ſtühle im Betrieb zu halten haben, 
und fie bekommen eine 10prozentige 
Lohnzulage. 

Jener Eiſenbahnſtreit. 

KRihter Pritchards neneftes Gutachten. 


Afgenille, N. K., 27. Aug. Bundes» 
richter Pritchard erklärte heute in 
einem längft erwarteten Gutachten 
über ven Bahnratenftreit der Southern 
Bahn gegen die Korporationstommij- 
fion und den Generaljtaatsanmalt, 
daß jein Gerichtshof unbedingt Yuris- 
diftion in folchen Angelegenheiten 
habe; und daß feine Staatslegislatur 
ein Gejeg jo gejtalten dürfe, daß e3 
einem Bürger ein, bon ber Bunbes- 
verfaffung aewährleiftetes Recht nehme. 

Die Entjcheidung befagt ferner, daß 
die Korporationsfommiffäre noch im— 
mer befugt feien, Raten aufzuitellen, 
und blos nicht über 23 Gent3 pro 

Meile dabei hinausgehen dürften: Und 
fie meilt die Korporationstommiffion 
jowie den Generelftaatsanmwalt „Ipe= 
ziel“ an, für die Durchführung bon 
Abſchn. 4 des Paſſagierratengeſetzes 
von Nordkarolina zu ſorgen. Alle ſol— 
che Geſetze aber—wird hinzugefügt— 
müßten im Einklang mit dem Bundes— 
ratengeſetz gedeutet werden. 

Lynchmord verhütet. 

Eaſton, Pa. 27. Aug. Große Auf—⸗ 
regung herrſchte um 3 Uhr Morgens 
im Countygefängniß, da aus South 
Bethlehem das Gerücht kam, daß eine 
Partie entſchloſſener Eiſenarbeiter in 
einem Kraftfahrer hierher aufgebro— 
chen ſei, um den Südkarolina'er Neger 
William Handy aus dem Gefängniß 
zu holen und zu lynchmorden. Handy 
En angeklagt, Frauen an einem einja= 
nen Wege beleidigt zu haben; und ber 
Polizift Shuman, meldher ihn auf: 
fpärte, wurde unter geheimnißpollen 
Umſtänden erſchoſſen. 

Der Wärter Collins bot die ganze 
polizeiliche Macht gegen die Lyncher⸗ 
partie auf. 
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len, erſt verſteckken und dann in der 
Dunkelheit fortſchaffen. Der Lyncher—⸗ 
haufe wartete noch lange, zog aber 
ſchließlich ab, — ein Wiederkommen 


iſt nicht ausgeſchloſſen. 
Oualvolle Hinrichtung. 

Indiana, Pa., 27. Aug. Die erſte 
Hängerei in dieſem County ſeit mehr, 
als zwanzig Jahren fand heute ſtatt, 
und der Delinquent war der 45jährige, 
maſſiv gebaute Italiener Carmine 
Penzo. Sein Körpergewicht war aber 
zuviel für den Strick,—dieſer riß, und 
der Halbtodte wurde nochmals auf das 
Gerüſt getragen und hingerichtet! Das 
war ein gräßliches Schauſpiel. 

Das Verbrechen, wegen deſſen Pen— 
zo verurtheilt wurde, war die Ermor⸗ 
dung feiner 15jährigen Geliebten, bie 
ihn gegen das frühere Abfommen nicht 
heirathen wollte, nachdem er fie und 
ihre Eltern au Europa hatte fommen 
laſſen. 


Verkaufte anſtößige Poſtkarten. 


Philadelphia, 27. Aug. Guſtav P. 
Long dahier, welcher unter dem Na— 
men „The P. C. Novbelty Co.“ ein 
Großgeſchäft mit illuſtrirten Poſtkar⸗ 
ten betreibt, und in vielen Städten 
- Agenten und Miederverfäufer bat, 
murde unter der Anklage verhaftet, ben 
Poftdienit zur Verfendung fittenmwidri- 
ger Probepofttarten mißbraucht zu 
et Er wurde unter Bilrafchaft 
ür bie Hauptverhandlung gejtellt; 
auch murde bei ihm gehausfucht, und 
man fol dabei noch vieles andere be- 
laftende Material gefunden haben. 
Diefe Boftkarten wurden hauptſächli 
an kleine Städte zum —S 
geſandt. 

Damwpfernachrichten. 
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Kew York: ietgen von R 
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Man mußte aber den Ge: | 
fangener heimlich aus feiner Zelle ho= 


Noch ein Leihengeheimniß. 


Paterfon, N. 3., 27. Aug. Die Lei: 
he der Schullehrerin Frl. Agnes Ma: 
guire bon Brooklyn, N. Y., welche aus 
einer Kutjche zu Nolans Boint, am 
Hopatempfee, in geheimnißpoller Wei- 
je verfchmunden war, wurde heute aus 
dem See gezogen. 

Man hat feinenBemweis für ein Ver- 
breden. Man meiß, daß das Mäd- 
chen fehr nervös war, und hält es für 
möglich, daß fte, über die vielen Blih- 
ftrahlen in der Samjtag erfchredt, ih- 
ren Weg im Wald verlor. 

Ehwedenprinz in New Norr: 

New Hork, 27. Uug. Das ſchwe— 
diſche Kreuzerboot „Fylgin“, mit 
Prinz Wilhelm von Schweden, lief 
heute im hieſigen Hafen ein, nachdem 
er auf dem Jamestown-Ausſtellungs— 
platz und dann in Newport, R. J., ge— 
weſn. 

60 Flottenkadetten des Kreuzerboo— 
tes, die einen Abſtecher nach dem Nia— 
garafall gemacht hatten, beſtiegen das 
Kriegsſchiff hier wieder. 

Durch Blitz getödtet. 

Springfield, Ill, 27. Aug. Der 
frühere Illinoiſer Staatsabgeordnete 
John N. Lyman von Farmingdale 
wurde, während er auf dem Felde Ge— 
treide Tchnitt, vom Blif getroffen und 
augenbliclich getöbdtet. 

ur 
Uusiand. 
Kein Menfhenvertuft 
Bei dem Danziger Einfturz. —Erjtes deut: 

Krieasfhiff mit Turbinen. —Die Poden 

in Wien. 
tEpczialfabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung®\, 

Berlin, 27. Aug. Die Befürchtung, 
daß mehrere Perfonen unter den 
Zrümmern der in Danzig eingeftürg- 
ten Gejchäftshäufer verfchüttet feien, 
bat fich nicht verwirklicht. Verlujte an 
Menfchenleben find nicht zu beflagen. 
Aber der angerichtete Sachfjchaben ift 
ein bedeutender. Auch liegt immer 
noch die Gefahr des Einfturzes mehre- 
rer der Nachbarhäujer vor. 

Die franzöfifhen Kaufleute, welche 
bereit3 feit einiger Zeit Deutfchland 
bereifen, um in den Handelszentren 
des Reiches Studien zu machen, find 
in Berlin eingetroffen. E3 find ihrer 
im Ganzen 160. ‘hnen wurde jeis 
tens der Kaufmannfchaft der Reichs- 
hauptjtadt ein glängender und vabei 
herzlicher Empfang bereitet. Auch an= 
dere Kreife der Bevölferung werden 
den Gäjften aus Frankreich die größte 
Aufmerffamteit zutheil werden laffen. 

Der Weiterbau und die Ausrüftung 
des neuen, türzlich bon Stapel gelau⸗ 
fenen PBanzerfreuzer3 „F“ wird rü,.ig 
gefördert. Das allgemeine ntereffe 
wendet jich gerade diefem Schiffe zu; 
es ijt das erjte deutfche Kriegsfchiff, 
welches mit Turbinen ausgerüttet jein 
wird. 

Der Chirurg Profeffor Alfred Mit- 
fcherli von der Beliner Univerfität 
feierte gejtern fein goldenes Doktorju- 
biläum. Der Jubilar, welcher nicht 
mehr lieft, ift 75 Jahre ait, aber im= 
mer noch von erjtaunlicher geiftiger 
und förperlicher Frifhe. Ihm find 
zum afademifchen Ehrentage große 
Dpationen bereitet worden. 

Wien, 27. Aug. Das Auftreten 
ber Blattern nimmt, was Gchmere 
und Zahl der Erfranfungen anbe- 
trifft, einen beunruhigenden Charafter 
an. "Die Behörden ergreifen energi- 
Ihe Maßnahmen zur Befämpfung der 
Epidemie. Co find alle beurlaubten 
Aerzte der üädtifchen Hofpitäler zu— 
rücberufen worden. 

Große Schiwierigfeiten macht das 
Verhalten weiterer Kreife der Bevölke— 
rung. Diele widerfegen fich der $m- 
pfung, und Zwangsmaßregeln find 
nothwendig geworden, um diefen Wi- 
derſtand zu brechen. 

Maffenverhaftung 
Don Nationaliften auf der Grünen Infel. 

Longford, Jrland, 27. Aug. James 
P. Farrell, 913 bekannte irländiſch— 
nationaliftifche Parlamentsmitglt:d, 
und 40 Under murden frůhmorgenẽ 
verhaftet und werden jetzt vor einem 
Ertragerichtshof prozeſſirt, unter der 
Anklage, „an einer ungeſetzlichen Ver— 
ſammlung theilgenommen zu haben, 
die geeignet mar, zu einem Aufruhr 
zu führen.“ 

Herr Farrell hatte in feinem Wahl- 
freis eine Reihe Verfammlungen abge: 
halten, bei denen e8 aufgeregt herging, 
und Rempeleien zwifchen Nationali- 
ften und Mitgliedern der Sinn: Fein⸗ 
Geſellſchaft ausbrachen. Außerdem 
wurde aus den Weideländereien vieles 
Vieh weggetrieben, und die Staatsan— 
waltſchaft bringt dies mit der Agita⸗ 
tion von Hrn. Farrell und Anderen in 
Verbindung. 

Farrell wurde in das britiſche Par⸗ 
lament als Nachfolger des dahinge— 
ſchiedenen Juſtin MeCarthy gewählt 
(1900). Er ijt auch Herausgeber der 
meitverbreiteten nationaliftijchen Zei— 
tung „Lanaford Leader“. 

Dublin, Jrland, 27. Aug. Die heu- 
tige Abendausgabe des Amtsblattes 
enthält Proflamationen vom „Lorb 
Lieutenant-in-Council*, melche ertlä- 
ren, daß gemiffe Gtaffchaften und Be- 
zirfe Srlands fi in einem Zuftand 
bon NRubeftörung befinden, und ber 

„Lord Lieutenant“ ermächtigt, Ertra- 
Bolizeiabtheilungen für biefe Gegen- 
ben aufzubieten. 

Dampfernadhrichten. 
— —2——— 
Un Rap Race ®., vorbei: Baltic, von Liver- 
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Chicago, Dienſtag, den 27. Auguſt 1907. 


Augenblicklich Ruhe: 
So telearaphirt der franzöfifhe Admiral 
von Maroffo. 

Paris, 27. Aug. Vizeabmiral Phili⸗ 
bert kabelt unter'm Geſtrigen aus 
Caſablanca, daß an allen marokka— 
niſchen Hafenplätzen vorerſt Ruhe 
herrſcht, daß keine weiteren Kämpfe zu 
Caſablanca vorgekommen ſind, und 
daß auch die franzöſiſchen Späher- 
partien auf keinen Widerſtand ſtoßen. 
Die Europäer, welche muthmaßlich am 
24. Auguſt von der Hauptſtadt Fez 
nach U-Arraiſh abreiſten, werden beim 
Eintreffen dortſelbſt * das fran— 
zöſiſche Kreuzerboot „Du Chayle“ ge— 
nommen werden. 

Paris, 27. Aug. Die franzöſiſchen 
Zeitungen beſchäftigen ſich noch eifrig 
mit der kürzlichen Begegnung des 
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Freigegeben, 


$rau Mofil ift vielleicht unfchuldig ihrer 
Sreiheit beraubt worden. 


Ende Mai diefes Jahres wurde von 
| ber Polizei bei einer Razzia auf ein 
berrufenes Haus an 21. Straße und 
Mabafh Ave. Frau Emily Mofil, wel- 
che den Pla eben erft gentiethet hatte, 


: unter der Anklage verhaftet, einer min 


| berjährigen meiblichen PBerfon zu un= 


| fittlichen Zweden Unterjtand gewährt | 


zu haben. ES befand fich nämlich mit 
der rau, außer zwei Koftgängern, die 
fie aus ihrer Wohnung an der W. 19. 
Straße mithinübergenommen hatte, 
die 16jährige Mary Madomit in dem 
Haufe. Frau Moſil gab an, daß das 
Mädchen bei ihr im Koſthauſe diente, 
welches ſie bis dahin an der W. 19. 


Straße betrieben hatte und nun nach | 
frangöfifchen Botjchafters bei der deut: | der bezeichneten Stelle zu verlegen im | 


— 5 uhr⸗Ausgabe. 


Peinlich. 


| Einbrecher verhaftet. 


Als vermeintlicher Einbrecher wurde | 
heute Vormittag in einem ze | 
auge der Grundeigenthumshändler N. 
M. MeGinnis, Nr.184 LaSalle Str., 
feltgenommen. Er mußte Seutnant | 
| Hartnett davon zu überzeugen, daß er 

das Dpfer einer Perfonenverwechfe- 
lung geivorden jei, und wurde wieder 
in Freiheit geſetzt. 

Ein gewiſſer Edward Ryan ſprach 
gegen zehn Uhr in der Bezirkswache an 
| Meft Lake Str. vor und erbot ſich, den 
Häſchern den Einbrecher zu zeigen, der 
| geitern Nahmittaan Michael Lotta 
ı Wohnung, Nr. 2271 W. Fulton Str, 
geplündert hatte. 


Leutnant Harinett ftellte ihm zivei 


„Gehet hin und thuet Desgleichen« — big 9 Uhr Heute Abend ift’s Zeit, 
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Ihen Regierung, Jules Cambon, mit 
dem deutjchen Reichsfanzler v. Bülom 
in Norderney. Man mißt diefer Zu: 
jammenfunft die größte MWichtigteit 
für beide Länder bei, und die meijten 
franzöfifhen Blätter fprechen Die 
Meinung aus, daß noch etwas Befon- 
deres, über den Austaufch allgemeiner 
freundfchaftlicher Gefühle hinaus, 
hinter diefer Begeanung aeftedt habe. 

Meiitens alaubr man, daß die deut- 
Ihe Regierung endailtig eingewilligt 
habe, Frankreich freie Hand in Ma— 
rokko zu laſſen. 

Noch weiter verbeſſert: 

Der deutſche lenkbare Militärluftballon. 


Berlin, 27. Aug. Der neue lenkbare 
Militärballon und das Parceval'ſche 
Luftſchiff ſtiegen heute von Tegel, 6 
Meilen von Berlin, auf und ſegelten, 
eine Strecke von einander entfernt, er— 
folgreich nach Spandau. 

Wie man hört, ſind in dem Mili— 
tärballon, troß feiner erfolgreichen er— 
ften Probefahrt, noch meitere wichtige 
Verbefjerungen in den leßten 14 Ta— 
gen borgenommen morden. 


Betreff des Hanger Echieds: 

geridhts. 

Rio de Janeiro, 27. Aug. E3 wird 
amtlich befannt gemacht, daß Belgien, 
die Schweiz, Rumänien, Serbien, 
Griechenland, Dänemark, China, Per: 
fien, Argentinien, Bolivia, Chile, Ko- 
lumbia, Paraguay), Uruguan, Efua- 
dor und Merifo den brafilianifchen 
Vorſchlag belteffs der Organiſirung 
eines ſtändigen internationalen 
Schiedsgerichts Im Haag unterſtützen 
werden. 


Krounprinz hat Kraftfahrerunfall. 


Stadt Hannover, 27. Aug. Wäh— 
rend der Kronprinz Friedrich Wilhe Im 
heute unmeit Braunfchweig in einem 
Automobil fubr, jtieß diefes mit einem 
leeren Wagen zufammen. Der Kraft: 
fahrer wurde leicht befhädigt; verlegt 
ift indeß Niemand, 
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fen Regierung, Yules Cambon, mit | Begriff mar. Bon dem Karafter der 
Gegend, in die fie ziehen wollte, hätte 
fie nicht3 gewußt. Die Polizei ſchent 
te den Angaben der Frau keinen Glau— 
ben, und es wurde gegen dieſe die oben 
angegebene Anklage erhoben. Da Frau 

tofil feine Bürafchaft aufzutreiben 
bermochte, ift fie dem Countygefäng- 
niß übermiejen worden, mo fie noch 
mer mei ivie lange. auf ihre Prozeſſi— 
rung hätte warten können. Die Frau 
bat fünf Kinder im Alter von 5 bis 13 
Sahren, und diefe Kleinen haben fie 
täglich im Gefängniß befucht. Täglich 
bemerkte man, daß die Kinder immer 
verwahrloſter ausſahen. Heute hat 
eine Schließerin des Gefängniſſes, 
Frau Anna Neubert, ſelber Bürgſchaft 
für die Frau geſtellt. Nachdem Hilfs— 
Staatsanwalt Holt ſich damit einver— 
ſtanden erklärt hatte, ſetzte der Richter 
Frau Moſil auf freien Fuß, und dieſe 
hat ihre Kinder, die ſich wieder bei ihr 
eingeſtellt hatten, nach Hauſe begleiten 
können. 


Eine Mertwürdigkeit. 


Superintendent Lucas vom „De— 
partement für Ausdehnung des Waſ— 
ſerröhrennetzes“ übergab heute dem 
Kommiſſär für öffentliche Arbeiten, 
Herrn Hanberg, ein Stüd eines 16- 
zölligen "MWafferrohrs, das im Jahre 
1852 an State und Erie Str. gelegt 
morben ift und nun einem 363Ölligen 
Platz machen muß. Das alte Rohr iſt 
noch in ſehr gutem Zuſtande. Das 
Stück wird einen Platz unter den 
Merkwürdigkeiten des Waſſer-Departe— 
ments erhalten. 


Verurſacht s820,000 Echaden. 


In der Anlage der Chicago Color 
& Chemical Company, Chicago 
Heights, Brad) heute Morgen Feuer 
aus, das muthmaßlih durh Kurz- 
{chluß verurfacht wurde. &3 blieb auf 
das 2. Stodwerk befchränft, richtete 
aber $20,000 Schaden an 
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Kleine Urnzeigen 


Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu an bat, 
erreicht feinen —* durch die Alen· 
sen Anagigen“ ber 


Detektive und den Polizeimagen zur 
Verfügung. Ryan fuhr mit den Beam- 
ten nad) der 40. Str.=Halteftelle der 
Chicago & Dat Park -» Hochbahnlinie 
und jtürmte, von ihnen gefolgt, die 
Ireppe hinauf. Der Zug hatte fich 
Ihon in Bewegung gefegt. Der Motor: 
führer hielt aber, ala ihm einer der 
Schergen zurief, daß fi ein Einbre- 
cher im Zuge befände. 

Bon den Häfchern gefolgt, fchritt 
Ryan durh die Weogen. Bor Me- 
Ginnis blieb er jtehen und fagte, auf 
ihn deutend: „Das ift der Mann!” 

MeGinnis betheuerte feine Unfchuld. 
E3 half ihm nichts. Er wurde ding— 
feſt gemacht und nach der Wache ab— 
geſchoben. 

Nachdem er ſich dem Leutnant Hart⸗ 
nett gegenüber legitimirt hatte, ließ 
man ihn laufen. Er gab zu, daß er 
geſtern Nachmittag in der Nähe von 
Lotts Wohnung geſchäftlich zu thun 
hatte. Da ſei es wohl möglich, daß 
Ryan ihn geſehen und für den Ein— 
brecher gehalten habe. 

— — — 


Wenn er nur nicht verhungert! 
Zeuge John D. Rockefeller hat ſeine Ge— 
bühren immer noch nicht. 

John D. Rockefeller iſt ſeit faſt zwei 
Monaten zu 873.95 Zeugengebühren 
und Meilengeldern aus der Bundes— 
kaſſe berechtigt, weil er nach Chicago 
gekommen iſt und im Standard Oil—⸗ 
Prozeß vor Richter Landis als Zeuge 
ausgeſagt hat, daß er von den Ge— 
ſchäften des Oeltruſts nichts weiß, 
aber er hat das Geld noch nicht bekom— 
men. Neulich ſchickte er an Bundes⸗ 
marſchall Hoy eine eidliche Erklärung, 
daß er damals 1,449 Meilen habe rei— 
ſen müſſen, verſäumte aber anzugeben, 
woher er gekommen iſt, und infolge— 
deſſen hat Hilfsmarſchall Wolf die 
Summe noch nicht ausgezahlt. Er 
muß erſt wiſſen, ob Rockefeller von 
Pitisfield, Maſſ., oder von Cleveland, 
O., gekommen iſt. Er weiß zwar, daß 
er von Pittsfield kam, aber amilich hat 
er keine Kenntniß von dieſer That⸗ 
ſache. Er hat daher Herrn Mac— 
Millan, den Kanzleivorſteher des 
vundes⸗ ¶Diſtriktsgerichts, beauftragt, 
den bewußten Punkt amilich feſtzu⸗ 
ſtellen. Sobald das geſchehen iſt, wird 
Mac Millan an Wolf berichten, dann 
wird eine Zahlliſte an Rockefeller zur 
Unterſchrift geſchickt werden, worauf 
ihm ein Check über 873.95 zugeſandt 
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Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. No. 203 


‚Appell an den Ppräſſdenlen. 


Grundeigenthumshändler irrthümlich m 


— — 


Ra ommiffionshändler beichweren ſich 
Aa den telegraphiſchen Verlehr. 


| Erjuchen ihn einzugreifen. 


Auch die Mitglieder der Produftenbörje 
fezen eine ähnliche Petition an Roofevelt 
in Umlauf. — Hilfsarbeiter unterbreiten 
ihre forderungen. 


Die wiederholten Behauptungen der 
Leiter der „Weftern Union“ und ber 
„Poſtal Telegraph Co.“, 
Streik der Telegraphiſten nichts zu be⸗ 
deuten habe, und daß ſie im Stande 
ſeien, alle ihnen übergebenen De: 
pejchen zu befördern, werden Lügen 
geitraft durch eine Petition, welche die 
Kommiffionshändler der South Water 
Str. an den Präfidenten Roojevelt 
richten und in der fie ihn um fein Ein- 
greifen behufs Beendigung des Streilö | 
erfuchen werden. Die Petition, die 
ohne Zuthun der Streifer von ben 
Kommiflionshändlern felbit in Ume 
lauf gejegt wird, befagt, daß die Ge- 
fuchiteler infolge der mangelhaften 
telegraphifchen Verbindungen große 
Verluste erleiden, die von Tag zu Tag 
wachjen. Cine ähnliche Petition an 
den Präfidenten ift unter den Mitglie- 
dern der Produftenbörfe im Umlaufe, 
die fich ebenfalls bitter über den Man 
gel an telegraphifcher Verbindung mit 
BOTEN befchweren und ein Eingreis 
fen des Oberhauptes der Nation ver- 
langen. Die Verluite der Kommij: 
fionshändler der —— Water Str. 
werden auf viele Tauſende täglich ge⸗ 
ſchätzt. Naturgemäß rief der Schritt 
dieſer angeſehenen Geſchäftsleute 
große Befriedigung unter den Strei⸗ 
kern hervor, da er ein ſchlagender 
Beweis für die Wahrheit ihrer Be— 
hauptung, daß die Geſellſchaften Auf— 
träge nur ſehr mangelhaft erfüllen 
könnten, ſei. Der Vollſtreckungs— 
ausſchuß des Lokalverbandes wird 
vorausſichtlich Beſchwerden aller Art, 
von Geſchäftsleuten und Privatleuten, 
über den mangelhaften telegraphiſchen 
Verkehr ſammeln und ſie den Behör— 
den in Waſhington zuſtellen. 

Rooſevelt ſoll eingreifen. 

Die Petition der Kommiſſionshänd— 
ler an den Präſidenten Rooſevelt, die 
heute Vormittag in Umlauf geſetzt 
wurde, lautet, wie folgt: „Wir, die 
unterzeichneten Geſchäftsleute der 
South Water Str., Frucht-, Gemüſe— 
und Produttenhänbler und Kommifli= 
on3händler fehen ung inAnbetracht der 
fortgefegten großen PVerlufte, die mir 
infolge de3 mangelhaften telegraphi- 
fchen Verfehr3 erleiden, geziwungen, 
den Präfidenten um fein Eingreifen zu 
erfuchen, damit eine Schlidhtung ber 
gegenmärtigenSchwieriafeiten zwiſchen 
der Weſtern Union und Poſtal Tele— 
graph Co. und ihren Angeſtellten her— 
beigeführt werde. Eine Fortſetzung 
des gegenwärtigen Kampfes bedeutet 
für uns ſtetig anwachſende Verluſte. 
Wir hoffen, daß der Präſident unſere 
Lage verſtehen und ſchleunigſt eingrei— 
fen wird.“ 

Petition der Boͤrſenmitalieder. 


Bedeutend ſchärfer ſprechen ſich die 
Mitglieder der Produktenbörſe in ih— 
rer Petition an den Präſidenten Rooſe— 
velt über den ſchlechten telegraphiſchen 
Verkehr aus. Das von ihnen in Um— 
lauf geſetzte Geſuch an das Oberhaupt 
der Nation lautet, wie folgt: „Infolge 
des allgemeinen Streiks der Telegra— 
phiſten liegt der telegraphiſche Verkehr 
im ganzen Lande völlig darnieder. Als 
Geſchäftsleute mit weitreichenden Ver— 
bindungen, die auf ſchnelle telegraphi⸗ 
ſche Verbindung mit ihren Kunden im 
ganzen Lande angewieſen ſind, prote— 
ſtiren wir nachdrücklich gegen die 
ſchwere Schädigung der geſchäftlichen 
Intereſſen, die durch die Fortſetzung 
des Streiks herbeigeführt wird. Wir 
erſuchen Sie nachdrücklich, Ihren Ein— 
fluß behufs ſofortiger Beilegung der 
Streitigkeiten zwiſchen den Telegra— 
phengeſellſchaften und ihren Ungeftell- 
ten geltend zu machen.“ 


Unterbreiten ihre Forderungen. 


Die als „Checker“ beſchäftigten Kna— 
ben und Mädchen, welche die Depeſchen 
bon einem auf den anderen Draht 
übertragen, aber gegenwärtig am 
Streit find, haben den beiden Telegra= 
phengejellfchaften heute Vormittag ihre 
Forderungen unterbreitet. Sie verlan- 
gen einen Mindeftlohn von $35 den 
Monat für alle vor dem 15. Auguft 
beijhäftigten Angeftellten diejer Art 
und eine Zohnerhöhung von 15 Proz. 
Alle nach dem 15. Auguft eingetretenen 
„Sheder“ jollen einen Mindeftlohn 
bon $30 erhalten. Außerdem nerlan- 
gen fie die Einführung des adhtftündi- 
gen Arbeitätages und Gewährung ei- 
ner Yrühftüdspaufe von einer Stunde. 
Shlieflich beftehen fie darauf, daß 
alle Angeftellten wenigjten3 17 Yahre 
alt jein jollen. Lebteres ift durch die 
ftaatliche Yabritordnung feftgefegt. 


Auge blich arbeitswillig. 


Die hieſigen Geſchäftsleiter der 
Telegraphengeſellſchaften bezeichneten 
geſtern Abend in einer Kundgebung die 
angeblichen Bemühungen der Gewerk⸗ 
Re um bie —— von 

Friedensausſchüſſen als einen — * 


| bie Streifer am Narrenfeil herumzus 


u 


| 
| 


| 


daß ber ! bezw. 


Hunderte von Gtreifer feien 

—— die Arbeit wieder aufzunehmen, 
um fie zu dem Glauben zu ver- 

en dat der Friedensfchluß nahe be- 
porftehe, und fie dadurch von der 
Fahnenfluht abzuhalten, hätten die 
Führer ihre Zuflucht zu der Friedens- 
finte genommen. 

Die £age in Kanada. 


Die Zelegraphiiten in Kanada find, 
wie verlautet, nahe daran, ebenfalls 
die Arbeit einzuftellen. Den Berichten 
zufolge haben fie bereit3 wiederholt 
telegraphifch um Streiferlaubni nad 
gefucht, weil fie nicht länger Depefchen 
nah und von Aemtern in den PBer- 
einigten Staaten, die von Nichtgemwerf- 
| jchaftlern, bedient werben, befördern 
annehmen tollen. Geftetär 
| Auffell theilt mit, daß den fanadifchen 
Telegraphiften jeden Augenblid bie 
Erlaubniß zum Streit ertheilt werden 
maq und daß in diefem Falle vor= 
nehmlich Orte in der Nähe der Grenze, 
mie St. Paul, Minneapolis, Detroit 
und Buffalo, unter dem Streif zu lei= 
den haben würden. 


Drahtipannerftreit möglich. 


Die Gewerkſchaftsbeamte jagen, daf 
fie mit dem nternationalen Verband 
der Gleftrizität3arbeiter, der für den 
Nothfall feine Hilfe zugefagt hat, in 
Unterhandlungen wegen eines Shym= 
pathiejtreit3 der Drabtfpanner und 
Ausbeiferer ſtehen. Sollte e8 dazu 
fommen, jo wäre das eim jchmerer 
Schlag für. die Telegraphengejell- 
fhaften, deren Linien dann allen 
Schäden dur Wetter und Unfälle 
Thuglo3 preisgegeben wären. Falls 
der TIelegraphijtenftreif noch eine 
Weile dauert, wird die Hilfe ber 
Glettrigitätsarbeiter mwahrfcheinlih in 
Unfpruch genommen werben. 

— — — — 


Im Suff. 


Ignatz Borek ſoll ſeine Frau unmenſchlich 
geprügelt haben. 


Unter der Anklage, ſeine Frau mit 
einer Waſſerkanne ſo lange auf den 
Kopf geſchlagen zu haben, bis i: die 
Sinne ſchwanden, wurde heute früh 
der 3öjährige Janat Boref, Nr. 763 
MW. 18. Place, verhaftet. Sein Opfer 
wurde in einer Ambulanz nad) dem 
County-Hofpital gejchafft. 

Den Ungaben der Polizei gemäß tit 
Borek ein Trunkenbold. Als ſeine 
Frau ſich heute früh weigerte, ihm 
Geld für Fuſel zu geben, ſoll er über 
ſie hergefallen ſein und ſie ſo ſchwer 
mißhandelt haben. 

Als die von Nachbarn benachrichtig— 
ten Poliziſten in die Wohnung dran— 
gen, begrüßte Boref fie angeblich in 
Meiberröden. Er behauptete mit drei: 
jter Stirn, eine Tochter der Mißhan- 
velten zu fein. Erjt ala die Detetiives 
ihn aus dem dunfeln Winfel ins Helle 
zerrten, erfannten fie in dem Ber: 
mummten einen Mann. Der Häftling 
wurde in der Bezirkswache an Hin— 
man Straße unter der auf Mordans 
griff lautenden Anklage gebucht. 

—— 1990 — 

Bittet für den Angellagten. 


Streitigkeiten über einen Teller 
Suppe führten zu einer Prügelei zmi- 
Then dem Schantwirth Helmfchrebt, 
183 23. GStr., und Wdolph Nahmer. 
Nahmer verabreichte jeinem Gegner in 
Gegenwart von deflen Gattin eine 
Iracht Prügel, und mußte fich heute 
im G&erichtähofe Stadtrichter New: 
comer3 an der Harrifon Str. verant: 
tmorten. Er wurde zu einer Geldftrafe 
bon $15 und Iragung der Koiten ver: 
urtheilt. Frau Helmjchredt verwandte 
fih für ihn „aus YFreundfchaft“ und 
bat den Richter, gnädig mit ihm zu 
verfahren. 


Ihrer Qualen ledig. 


Die fünfjährige 9 Mary Thirreod, 
Nr. 1873 Weit Taylor Str., die vor 
14 Tagen, als ihr Kleid an einem 
Freudenfeuer in Brand gerieth, ſchwere 
Brandmwunden erlitt, ijt Heute im 
jrancis Willard-Hofpital geftorben. 

In der elterlihenr Wohnung Rr. 
1513 Trumbull Uve., jtarb Heute die 
neun Monate alte Mary Basnif, bie 
am Samftag fehwer verbrüht wurde. 
Sie hatte einen Topf umgemworfen, 
deifen aus fochender Milch bejtehender 
Inhalt fich über fie ergoß. 


Ging frei auS. 


Der 11jährige Vincenzo Rio ift ber 
Sohn de3 Meaurer3 Alerander Rio, 
102 Mather Str. Weil der Junge 
fich zuviel. herumtrieb und fchon mie- 
erholt auf längere Zeit von Haus 
fortgelaufen ift, bat der Vater ihn 
Tchließlih daheim angefettet. Obgleich 
der Mann ihn fonft nicht jchlecht be- 
handelte, haben Nachbarn ihn megen 
angebliher Mißhandlung des Bin- 
cenzo verhaften laflen. Bor Stabt- 
richter Cleland gab Heute Vincenzo 
felber zu, daß er die ihm mwiderfahrene 
Behandlung verdient habe. Der Maus 
rerämann wurde ftraffrei entlaffen. 


Das Wetter. 


Auen —2 a Ya üben —— ag —— ie 
emeinen jchön heute Abend und 
Abe fühl —* friſcher ee 
mr * Deränben verlider ® 
Ilinois und Jublana: * au emo ibön 
deute Abend und morgen. Seute Abend Mühler. 
a Regenihauer heute Ubend, mar 


en ichön. 
3tonfi e ben» und mergen. 
Re Abend * — 


— ——— 
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Der fortmährende Ruf auf ver „Verlangt” Seite — 
Ueberall, in der ganzen Stabt find gute Stellen offen, 


die auf Nehmer warten ’ 
Über bie 


Verlangt Seiten 
Chicago Tribune 


enthalten die beften Stellen — 
meil 


* die beſten Leute ſie leſen und wenn ſie Hilfe brauchen, 


zeigen ſie es in den Verlangt Seiten an. 


Da findet Ihr 


die wünſchenswertheſten Stellen — die Sorte bie Ihr ſucht— 
mit dem beſten Lohn — es koſtet Euch nur zwei Cents eine zu 
finden — jeden Tag habt Ihr die Wahl von hunderten 


der Beſten. 
Gebt 2 Cents aus für 


Die größte Zeitung der Welt. 


Die unechlen Randows. 


Von Haus v. Kahlenberg. 


16. Fortſetzung.) 
IX, Kapitel. 


| 


Mimi Random Hatte ihren Vater | 


um eine Unterredung gebeten. 


eher gleichmäßiger. 
meinte oft, führte menigjtens 
Zafchentuch häufig an die Augen: im 
Ganzen gejchah blos, was fie jelbt, die 
Zanten Betjy und Marianne, die ganze 
Welt, feit Jahren vorausgejehen hatte: | 
Mimi verlobte fi) mit Egon Emid). 

Der Leutnant mar al3 Brigade- 
abjutant in’3 Gardekorps verſetzt wor⸗ 
den, für einen künftigen Schwieger— 
ſohn des Grafen Randow brauchte 
man jetzt nicht mehr zu ſparen, dach- 
ten ſeine Eltern. Er war ſelbſt her— 
übergeritten, um Mimi das freudige 
Ereigniß mitzutheilen, dann’ Hüfte er : 
Mimi endgiltig gefragt, ob fie rin hei- 
8 mollte, und Mimi hatte Fa'ges | 
agt. 

Dies war die einfache Thatfache, die 


"dem Grafen Ludwig mitgetheilt wurde, | 


Er jagte: „Mein Kind! Du meißt, | 
ih habe Di nie in der Wahl eines | 
Veannes beichräntt oder auch nur bes | 
einflußt. Der Schwiegerjohn, den Du | 
mir zuführft, ift mir willtommen. Sc | 
halte viel von Egon Emid. Er hat | 
Streben, Fleiß und Einfiht. Ich | 
zmweifle nicht, daß man ihm den Titel | 
belaffen wird, wenn er einmal Ram3: | 
bagen übernimmt. Und Mama ijt 
ebenjo zufrieden mie ich.“ 

Pflihtgemäß antwortete Mimi: | 
„SH dante Dir, Papa. Natürlich , 
würde ich ohne Deine und Mamas Zu- 
ftimmung nie gewählt haben. Ich bin 
glüdlich, daß Egon Emich Euer Wohl: 
mollen hat.“ 

Eigentlih mar damit Alles gejagt, 
mad über den Yall zu jagen var. 
Mimi zögerte no. Der Graf fah fein 
Kind an. Er mußte fich geitehen, 
daß feine Tochter noch immer eine ber 
begehrenmwertheiten Frauen war, ftet8 
tadellos, im einfachen blauen Leinen: 
tleid mit Leverauffchlägen blieb fie die 
pollfommene Weltdame. Er fagte: 
„Möchteft Du noch etwas mit mir be> 
fprechen, Mimi?" 

Mimi fagte: „Alle Welt fcheint itber 
bie Löfung erfreut, fie freundlich zu 
fommentiren. Ich glaube, ich hab’ qut 
gewählt und merbde mit Eaon Emid 
olüdlih merdben. Wir paflen im 
ZIemperament zufammen.” 

„Da glaube ich auch”, faate Graf 
Qubmwig blätternd, ohne aufzufehen. 
„Gemwiß find viele andere Bewerbungen 
an Die berangetreten, Du wirft Deine 
Gründe gehabt haben, fie abzulehnen!” 

„sh fand nie einen Grund, fie an- 


zunehmen“, fagte Mimi rafch. 


„Ganz richtig. Egon Emid, fennit 
Du, weißt, maß von ihm zu erivarten 
fteht. Außerbem“, der Graf mußte 
halb lächeln, „erfreuft Du Tante Mari: 
anne.” 

Mimi fagte: „Egon Emich hat viel 
mehr Stil und Diskretion, ald Tante 
Marianne. Yhr Iriumphgefühl und 

twiegermutterftola ift der einzige 
tleine Nachtheil bei der Sache.” 

„Gr tft jo tlein, daß man ihn faum 
als eind zählen kann”, jagte Graf 
Random. „Sie ift eine Random, ob» 
gleih von der altmobifchen Sorte. 
Niemand wird euch jüngere hindern, jo 
— ſezeſſioniſtiſch wie möglich 


zu ſe 
„Du bift gut, Papa!" fagte Mimi, 
dann zmifchen zwei Athemftößen und 
aögernd: „Manchmal dachte ich, Du 
Br vielleicht andere Wünfche ges 


„Is tan Dir verfichern, dat Deine 
Den ganz und gar meinen Anfprü- 
ü u 
„Dann” — Mimi hatte fich fchon 
Ib zum Gehen gewandt —: „Hätte 
it Chriſtoph beſſer zugejagt, 


—* Graf hatte aufgehört, zu blät⸗ 
dern, betrachtete mit Aufmeriſamkeit 


Rh Kin, das erröthet war. „Offen 


* 


Sie: 
mar rojig und gleihmäßig wie immer, ; Spri it imbolent 

Gräfin Melanie Chriſtoph iſt indolent. 
ihr | 
: Mimi halblaut. 
' nend erröthet, ihre Hand Jpielte mit 


— — — — — —— — —— 


geſtanden, nein! In Hanns Chri— 
ſtophs Charatter ſchlummern Aus— 
brüche, die von Egon Emich nicht zu 
befürchten ſind. Er neigt dazu, ſich 
über Formen und Urtheile hinwegzu— 
ſetzen, obgleich ich ſeine innere und 
äußere Anſtändigkeit nicht bezweifle, 
ſogar anerkenne. Vor Allem, Hanns 
Er verſchläft 
ſein Glück.“ 

„Er iſt vielleicht aufgewacht“, ſagte 
Sie war jetzt bren⸗ 


einem Briefblatt. 
„Soll ich verſtehen, mein Kind, daß 


| unfer langer und ungefchidter Vetter 
; mit aller Gemüthlichfeit vielleicht mie- 


der einen PBojttag zu jpat angelommen 
ift, und Dir diejfe Verfpätung — leid 


iſt, Mimi?“ 


„Lies den Brief, Papa!“ ſagte die 


KoßkKmteß erſtickt, ſchob ihrem Vater 


das Blait hin. Dann ging Mimi ſehr 


raſch aus der Thür. 


Graf Ludwig Randow las: 
„Liebe Freundin und Schmeiter! 

„sh alaube, fo darf ih Dich 
immer noch nennen, wenn Du aud 
für den Moment wenig Freund: 
Ichaft für mich fühlen magjt, unfere 
vahe Verwandtichaft Dir belanglos 
erjcheint. Du Haft mich erfreut 
durch ein fchönes und zierliches Bu= 
fett, Deiner Anmuth und Ginnes- 
art würdig. Liebe Mimi, vor acht 
Sahren, vielleiht noch vor bieren 
oder breien, hätte mich diefe Gabe 
glücklich, ſtolz und lebensfroh ge- 
macht. Du haſt mit der Glücks— 
ſehnſucht, dem Stolz und der 
Lebenskraft in mir zu lange ge— 
ſpielt. Es ſind koſtbare und zer— 
brechliche Dinge, die das Abſtäuben, 
Abgewaſchenwerden und Stehen 
nicht vertragen. Verzeih, meine liebe 
und reizende Kouſine, daß ich Dir 
dieſe Wahrheiten ſage! Denke, daß 
ich faſt Dein Bruder bin, der Dir 
fehlte, und ſollteſt Du nicht immer 
doch mehr ſchweſterlich als anders 
und wärmer für mich gefühlt haben? 
MWnigitend vermochtejt Du die Tem- 
peratur lange Jahre recht gut auß- 
zuhalten. Zum Schluß jpradft Du 
bon einem Wunder in einer [pielen- 
den und verführerifhen Meife. 
Munder gefchehen nicht jo, Liebe, 
allzu Kluge! ch mei heute, mie 
fie gefchehen. 

„And meil mir felbft, Deinem 
trodnen, langmeiligen und ber- 
fpotteten Vetter, ein jolche8 Wunder 
geichehen ift, deswegen kann ih Dir 
ruhig jagen, Deine liebe Gabe von 
heut jandte wohl eher Reue, etwas 
Ungeduld und etwas Eigenfinn, als 
die echte, munbermwirfende Gehn- 
fuchtstraft. Ich bin Sfabella Ran» 
dows Verlobter“ — Graf Randow 
ſtutzte — „ein ſehr glücklicher, be— 
ſchämend reichgewordener und be— 
glückter Menſch. An meinem Glück 
ermeſſe ich, wie viel Wärme, 
Schwung und Wunderbarkeit gefehlt 
hat, — in acht Jahren! Ich glaube, 
daß Egon Emich Dich wirklich lieb 
hat, er iſt ehrgeiziger als ich, weiß 
einen ſo hohen Preis, auch in welt—⸗ 
lichem Sinne, zu ſchätzen, Mimi, 
wenn Du ganz ehrlich bift, noch tie= 
fer in Dir gräbft, zu tief, fürchte ich, 
für Temperament und Verwöhnung 
— — ich bin hellfichtig geworben im 
Sonnenſchein, denke an einen ver» 
geffenen, morgenrothen Schleier, — 
fanbeft Du etwas von einer Raturs 
gemalt, die zu einer anderen harren- 
den, unerlöften zöge. Diefer Zug 
hat immer recht. 

„&3 ift die Meinung eines Wuns» 
deraläubigen, ber durch das Wunder 
oläubig geworben. Wohl nur Be- 
'anabigung ift fole Zuverficht, ich 
glaube e8 faft. 

„Werbe jehr glüdlich, liebe Mimt, 
Du bijt Elug genug, um- ganz ge 
recht fein zu fönnen, und großs 
müthig genug, um ein Gefeß $ 


jedem Recht anzuerkennen. 
fühle Wehmuth, Dir biefen 
johreiben zu müffen, in all meinem 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 27. Auguft 1907. 


Glüd; diefe Wehmuth fol mir das 
Beite und Heiligite fein, ma3 bon 
—— zwiſchen uns Beiden zu⸗ 
rückbleibt. Manchmal denke ich, 
Du könnteſt ſehr muthig ſein, immer 
möchte ich Dich wie Deine ſchönen 
Roſen umhegt, gepflegt und ſchön 
ſehen. 

„Meine wilde Roſe neidet Dir 
nichts. Vergib und ſei gegrüßt! 
„Dein Hanns Chriſtoph v. Randow. 

„Die Familie weiß noch nichts 
von dieſem Ereigniß, das, wenn ſie 
es erfährt, eine Thatſache ſein wird.“ 
Graf Randow murmelte etwas wie 

„ſchade!“, als er den Brief wegſchob, 
dann zog er ihn noch einmal heran, 
las aufmerkſam die drei Zeilen, die 
bon einem morgenrothen Schleier und 
der Naturgewalt handelten. Ver—⸗ 
rückt! Es war doch ſchade, daß er von 
Anfang an auf Egon Emich pointirt 
hatte! Er legte das Blatt endgiltig 
beiſeite und vertiefte ſich in ſeine Ge— 
ſchäftskorreſpondenzen. 
* * * 
Mimi Randows Hochzeit im Sep⸗ 
tember war ein Ereigniß im Dorf und 
für die Gegend. Sie wurde mit un— 
geheurem Pomp unter Aſſiſtenz fürſt⸗ 
licher und erlauchter Gäſte gefeiert. 
Egon Emichs Kommandeur und zahl⸗ 
reiche Kameraden waren erſchienen. 
Man feierte acht Tage lang, die 
Braut ſchritt auf Teppichen von wei—⸗ 
ßen Roſen. Weiße Roſen bildeten ihr 
Brautbukett, niemals ſah man eine 
ſchönere Braut; das Urbild der ſchö— 


| nen und föniglichen Braut in echten 


Spiten und Scleiern! 

„Sie ijt Ichön!" fagte die junge 
Yrau von Random, Hanna Shriflophs 
Frau. 

Ihr Mann wiederholte beinahe an⸗ 
dächtig: „Ja, ſie iſt ſchön.“ 

Der Superintendent hielt die Trau— 
rede. Philipp Held und feine Schwe— 
ſter waren unter den Gäften. 

Hanns Chriftoph zeichnete den jun- 
gen Gelehrten befonders aus: „ch 
habe etwas auf Ihren Spuren gefifcht, 
Herr Doktor! ind fehen Sie, was 
ih mir au8 Ruinen und alten Schar» 
tefen ,herausgefifcht habe!“ 


tonin mit dem großen Bild im Biblio: 
theffaal bemerft? Frau von Random 
ift Ludolf Wichardt in’3 Moderne und 
in’3 Geiſtige umgeſetzt.“ 

„Die Aehnlichkeit mußte in der That 
Jedem auffallen.“ Iſabella erröthete 
und ihr Nacken ſteifte ſich ſofort. 
Hanns Chriſtoph flüſterte ſeiner jun— 
gen Frau ein einziges Wort, einen 
Namen zu, ihre Mienen wurden wie— 
der hell. Sie drohte ihm. 

63 mwar-für Tante Betfy hart, daß 
Marianne während der feitlichen Tage 
ein unleugbares Webergemicht bejaß. 
Sie ftrahlte in funfelnagelneuem Iila 
Seidendamaft, alle ihre Töchter und 
Enfel fchienen neu eingefleidet, fatt 
und zufrieden. 

„Sie haben’3 ja jebt dazu”, bemerfte 
Tante Betfy mohlmoliend. „Mimt 
heirathet eben alle drei Schmwäger mit.“ 

- (Schluß folgt.) 


— — 


— Mißverſtändniß. — „Geſtatten, 
mein Name iſt Maier, reiſe in Stahl— 
zylindern, Auerſtrümpfen, Pneumatik— 
mänteln und Hemmſchuhen!“ — „Na, 
erlauben Sie, das muß aber ein unan— 
genehmes Reiſen ſein!“ 

— Keine Aufregung. — Sommer— 
frifchler (zum Wirth): „Veim Nieder: 
tupferfepp jteht ’3 ganze Gehöft in 
Flammen, und e3 ifı nicht die gerinajte 
Aufregung im Orte!" — Wirth: „Wer 
wird fich denn da aufregen! — Der 
hat’3 jchon lange nothmwendig!” 


Jurkende Rölfeln 
dauerten IS Jahte. 


Kleines Mädchen hatte Rötheln Hinter den 
Ohren. — Nichts wollte e3 vertreiben. 
— Berbreitete fih und wurde jchlim- 
mer unter Auflicht eines Speszinliften. 
— PBrobirte alles ohne Erfolg. 


Eutienra-Heilmittel bewirkten 
eine vollftommene Heilung. 


4 


„Als meine Tochter ein Baby war, belam ſie 
Ausſchlag binter den Ohren. Der Arzt fante, 
es würde mit der Zeit von ſelber verſchwinden, 
und es beſſerte ſich etwas. bis ſie ungefähr 
fünfzehn Jahre alt war, und nachdem konnten 
wir nichts »elommen, das es vertreiben wollte. 
Sie gebrauchte immerSalben. Sie hatte Schmer- 
zen binter den Anigen, aeacnüber den Ellbogen, 
binten im Maden und binter den Obren, unter 
dem Kinn, ımd dann berbreitete es fich nach dem 
Gefit. Dies war bor unaefähr drei Jabren. 
Da wir alles uns nur VBlunnte bverfucht hatten, 
obne Hilfe zu finden. lieh fie fih bon einem 
Syerialiiten behandeln, und e3 fchten fi an- 
baltend zu berichlimmern. Man rietb und dann, 
die Cuticura Heilmittel xı probiren, und jebt 
febe ich Teinen Ausichlaa mebr und wir find mit 
den Erfolgen äußerft Befriediat, und ich werde 
mit Beranäigen die Euticura Heilmittel Allen 
empfeblen, die fte benötbtaen, M. Curlevn, 11— 
19 16. Str., Bab Eitb, Midi. 20, Mai 1906.“ 


Eczema im Geſicht. 


Kind litt zwei Jahre, — Jetzt geſund. — 
Mutter Iobt Cuticura. 


„Mein leines Mädchen batte feit amwei Jab» 
ren an Eczema im Geficht gelitten. Wurde 
bom Art ohne Erfola bebandelt. Endlich hörte 
I bon dem Cuticura-deilmitteln. IK beban⸗ 
delte fie mit -Cuticura Seife, Cuticura Salbe 
und Euticrra Nefolvent. Sie iit jest beinahe 
feh3 Yabre alt, und feine Wunden baben fich 
dia jegt in ihrem Geficht nereiat. Seit dem 
Tage ibrer Heilung baben mir die Euticura 
Heilmittel immer laut aerr’efen. Srau W. 9. 
Kimbal, Canton, Dinn., 9. Rob. 1905.“ 

liche umd innerlide Behandlung 

u oe «A von uglingen, Rindern 
und Erwachſenen t aus Tuticura⸗Seife (Se 
um Reinigen der Haut, Guticura-Galbe (50e) zum 
beiten der Haut, und Euticura Refolvent (50c), (ober 
in ber m Mn illen, Be 
mit &) Stüd) zum einigen bed Blu: 
Drug & 

tbümerin, Bolton, Mail, 
Hautautiäläge zu Beilen 


Die Fleiiher Garne find das Res 
fultat vieljährigen ununterbrochenen 
Bemühens, nur ba3 Befte zu erzielen. 
Sie find glatt, zart und elaftiich und 
in ber Qualität bejteht fein Unters 
fhied. Sie haben fih da3 Vertrauen 
Zaufender von Frauen erobert, Die 
fein andere® Garn mehr benügen. 
Stellen Sie eine Probe an und Sie 
werben begreifen, warum. 

Achten Ste darauf, daß die Fleiiher San- 
belsmarfe auf jedem Strang Garn tft, den Sie 
faufen. Sie wird zu Ihrem Schuge darauf 
angebradt. Sie ift eine perjönlide Bürafhaft 
für die Qualität. Gin Subftitut mag als 
Fehlſchlag ſich erweiſen. Beſtehen Sie dar⸗ 
auf, die Fleiſher Handelsmarke zu ſehen, und 

Igehen Sie ſicher. 

Zehn Sorten von jeder Farbe—ein Garn für 
jeden Bedarf. 

Rnitting Worfted Germantown Zephyr 
Dresden Sarony Spaniih Worfted 
—— loñ 


arn 

Falls Ihr Handler die Fleiſher Garne 
nicht führt, beftehen Sie darauf. daß er biefel- 
ben für Sie beziebt. E38 ift feine Pflicht, feine 
Kunden zufrieden zu ftellen. 

*“* Fleisher’s nitting and Crocheting 
Manual” ift ein unihäsbarer Nathneber für 
den Anfänger und den Experten. 8 enthält 
viele Alluftrationen neuer und moberner Kleis 
dungsfiüde mit Anweifungen zur Herſtellung 


berfelben. 8 twirb negen Einfendung von 24 Bi 


Handelsmarke - Tilets und von 5 Gents für Wi 
Porto zugeihidt. 


E S.8858.%. Fleifher, 


Dept. 41, Philadelphia. 


Eokalbericht. 


Gewitterſturm. 


Ueberſchwemmungen rihten beträchtlichen 
Schaden an. 


Ein Gemitterfturm, begleitet von 
heftigen Regengüffen, brach heute furz 
nad Mitternacht über Chicago herein 
und richtete beträchtlichen Schaden an. 
Der Blif fchlug in das Apartmentige- 
bäude 7341 Harvard Str. und fette 
e8 in Brand, der freilich von der 
Ichleunigjt herbeigerufenen Feuerwehr 
gelöſcht wurde, ehe er an ai 
Schaden anrichtete. Auch ein breiftos 
diges Wohnhaus an der 13. Str. und 
Alhland Ave. murde vom Blibe getrof- 
fen. Da Feuer ausbradh, flüchteten 
Jich die Bewohner auf der Straße. Die 
Feuerwehr löfchte den Brand. Der 
Polizift William Nhodes von der Be: 
zirf3wache in Irving Park erhielt, als 
er vom Meldefajten an der Kedzie und 
Belmont Ave. die Wache per Telephon 
aufrufen mollte, einen eleftrifchen 
Schlag, der ihn zu Boden warf. Als 
er das Bemußtfein miedererlangte, 
muße er fich nach Haufe begeben. Der 
größte Schaden wurde freilich Durch die 
Ueberfhwemmung von Kellergefchoffen 
in berfehiedenen Stabttheilen angerich- 
tet. Die Schmemmtanäle konnten die 
Maffermaffen nicht aufnehmen, und 
eine Weberfhwemmung der Straßen 
und Keller war die Folge. Innerhalb 
der Hochbahnfchleife und im Chine- 
fenviertel war der Andrang der Waf- 
fermaffen fo jtarf, daß das Waffer in 
den Kellerräumen drei Fuß tief ftand. 
Die Ichligäugigen Bewohner des Chi- 
nejenviertel3 jahen fich geziwungen, 
aus ihren Schlupfwinteln hervorzu— 
fommen und auf der Straße Zuflucht 
zu fucden. Auch im Bezirke der Wache 
an der Canalport Une. richtete das 
Maffer beträchtlichen Schaden an. 

— n— —ñ— 
Die Nationalbauken. 


Haben diesmal eine Abnahme an Ein— 
nahmen, Darlehen und Baarbeſtänden. 


Die Berichte der Nationalbanken 
Chicagos über den Geſchäftsſtand am 
22. Auguſt weiſen gegenüber den Vor— 
berichten vom 20, Mai Abnahmen an 
Einlagen, Darlehen und Baarbeftän- 
den auf, an Einlagen eine Abnahme 
von $10,541,324 oder 3.09 Prozent. 
Diefe Verringerung vertheilt fich ziem- 
lich gleihmäßig auf alle Banten, nur 
die Corn Erchange-Bant hatte eine ge= 
ringe Zunahme zu verzeichnen. Ein— 
lagen, Darlehen und Baarbeftände der 
National-Banten ftellten fich, zufam- 
mengefaßt, wie folgt: 

197 Einlagen. Darlehen. Baarbeitände. 
2. $329,955,373 234,879 749 $128,452,063 
X. Mai..... 340,4%.70%2 235,170,216 137,039,731 


Abnahme...E 10.541,34 $ MOAT $ BRT,CR 
Prozent 3.00 0.12 6.25 
Auch in den Staatäbanten bat eine 
Abnahme der Einlagen jtattgefunden, 
nur ift fie geringer. Die Abnahme an 
Baarbejtänden zeigt fait denſelben 
Prozentjag mie. bei den Nationals 
Banken. olgendes ift eine Zujam- 
menjtellung der Gefammtfummen von 
ben 28 Staat3-Bailen: 
Einlagen. Darlehen. Baarvorrätbe. 
8362,387,125 8245,000,064 $ 97,538,876 
1,257,997 242,444 851 108,839,125 
3 490,80 *$ 3.158813 $ 6,280,29 
e 1.19 1.0 6.04 


Abnahme.. 
Prozent .... 
Genese: 


— — —ñ— —— 
Nicht ſo ſchlimm. 


Die Poſtbehörde in Denver benach— 
richtigte geſtern den hieſigen Poſtin— 
ſpektor Kimball, daß der Dieb, der 
neulich zwei Poſtſäcke von einem Zuge 
ber Burlington-Bahn geftohlen hat, 
und die Säde zwar nod) nicht gefun= 
ben jeien, bie angeftellten Ermitte- 
lungen hätten aber ergeben, baß ber 
fehlende Geldbetrag fich auf nur $250, 
ftatt auf $250,000 belaufe. 


— — — 
Mit Hochdruck. 


In Zeit von zwanzig Minuten un⸗ 
terzeichnete Richter MeEwen geſtern 
— —— — — 

erlaſſen, grauſame ng un 
Truntenbeit bildeten 


bi [ber 
——— — ie Mehrzah 


N 


ı he an Marmwell Straße, 


Ehrenreitung. 
Sie wird dem Polizei» Infpektor 
Lavin zutheil. 


| 


If wieder im Dienft. 


— 


Chef Shippy hat, um feinen $reund unter 
bringen zu Fönnen, die Zahl der Polizeis 
diviftonen von fünf auf fechs erhöht. — 
Die Steuerrevifions-Behörde, 


„„Da die Zivildienft-Kommiffion ihre 
„Sutheißung des Berichts widerrufen hat, 
„welchen der frühere General = Superinten= 
„dent der Polizei, Kohn M. Gollins, ihr 
„über ein Entlajjungsgefud, des Inſpektors 
„Patrid Y. Yavin unterbreitet hatte, malen 
„Dieje Gutheikung eine falfche und trügerijche 
„Kopie eines angeblichen Entlaſſungsgeſu⸗ 
„ches betraf, und da beſagter Lavin nächfucht 
„um Rückgängigmachung der von dem frühe— 
„een General: = Superintendenten auf jene 
„Gutheißung hin getroffenen Verfügung, ſo— 
„wie um Erledigung ſeines Schreibens vom 
„L November 1906; da ferner aus dieſem 
„Schreiben ſelbſt, ſowie aus den Atten dieſes 
„Amtes und der Zivildienſt-Kommiſſion 
„hervorgeht, daß das fragliche Schreiben nur 
„ein bedingungsweiſes Entlaſſungsgeſuch 
„und bon dem früheren General-Superin— 
„tendenten der Polizei dem bejagten Yavin 
„abgepreßt worden war unter Umſtänden, 
„welche unzuläfjjigen Zwang bedingten, und 
„da in der Annahme ein Werftoß gegen die 
„vom Staate vorgeichriebene Zivildienit: 
„Ordnung lag und jie deshalb null und 
„wichtig ift, jo teird hiermit die Ritdgängig- 
„machung der ungejeglihen Dandlung ange: 
„Drdnet, deren jich der frühere General-Su: 
„perintendent der Rolizei, John M. Gol: 
„Lins, jhuldig gemacht hat, indem er jenes 
„Schreiben des Inſpektors Patrid X. Lavin 
„für ein Gejuh um Enthebung von bejag: 
„tem Poften ausgab, und c8 wird angeords 
„Net, daß bejagtes Schreiben nicht als Ent» 
„lafjungsgefud aufgefaßt werden fol. 

„„C3 wird ferner angeordnet, daß bejag: 
„ter Inſpektor Patrick J. Lavin fich zum 
„Dienſte als Polizeiinſpektor melden und 
„den Befehl in der dritten Diviſion über— 
„nehmen ſol.“ 


Vorſtehendes iſt der Wortlaut des 
Tagesbefehls Nr. 29, mit welchem 


Herr George M. Shippy, der gegen: | 


mwärtige General = Superintendent der 
Polizei, geftern den Herrn Lavin wie— 


ber zum Polizeiinfpeftor ernannt hat. | 
‚Die Zipildienft - Kommiffion hatte | 


ihm hierzu den Weg geebnet, indem fie 
entihied, daß der frühere Polizeichef 
Collins nicht befugt gewefen jet, das 
borfichtig gewundene und nur bedin- 
gungsmeife Entlaffungsgefuch, welches 
Lapin fich von einem gejchictten Advo- 
taten hatte aufjegen laffen, der Kom- 
miflion in der yorm eines flipp und 
Har gehaltenen bireften Entlajjungs- 
geſuchs zu unterbreiten. Inſpektor 
Lavin ſieht in ſeiner Wiederanſtel— 
lung eine glänzende Rechtfertigung ſei— 
nes dienſtlichen Verhaltens und auch 
eine ihm zutheil gewordene vollkom— 
mene Entlaſtung von dem Verdachte, 
daß er — um ſich mit künſtlichen Lor— 
beeren für die Inſpektorenprüfung 
ſchmücken zu können, in die er damals 
zu ſteigen im Begriff war — einen 
ſchweren Einbruchsdiebſtahl bei dem 
Juwelier Hagemann organiſiren ließ, 
damit er ſich durch (theilweiſe) Wie— 
dererlangung der dabei geſtohlenen 
Werthſachen „auszeichnen“ möchte. 

Die dritte Polizei-Diviſion, an 
deren Spitze Chef Shippy jetzt den 
Lavin geſtellt hat, iſt eigens zu dieſem 
Zweck geſchaffen worden. Bisher war 
die Stadt nur in fünf Diviſionen ein— 
getheilt, und gab es nur fünf Inſpek— 
toren, jetzt gibt es ſechs Diviſionen 
und ſechs Inſpektoren. Die neue 
„Dritte Diviſion“ beſteht aus fünf 
Polizeibezirken der alten „Dritten“, 
und zwar Maxwell, Canalport, Hin— 
man, W. 13. Str. und Lawndale, mit 
dem Hauptquartier in der Bezirkswa— 
Der Reſt⸗ 
Beſtandtheil der alten dritten Diviſion 
iſt zur vierten Diviſion gemacht wor— 
den, die bisherige vierte, bezw. fünfte 
Diviſion ſind zur fünften, bezw. ſech— 
ſten gemacht worden. — Da in der 
vom Stadtrath angenommenen Bewil— 
ligungsvorlage nur fünf Inſpektoren— 
ſtellen vorgeſehen ſind, ſo erübrigt es 
nun noch für den Stadtrath, zu der 
bon Herrn Shippy getroffenen Anord- 
nung Ja und Amen zu’ fagen. Wie 
e3 heißt, joll nun auch noch daraufhin 
gearbeitet werden, daß dem Herrn La- 
bin das Gehalt nachgezahlt wird, mel- 
ches ihm durch feine, am 10. Auguft 
borigen Jahres von Collins bewerk— 
ftelligte zeitweilige Abwandlung ent- 
gangen iſt.“ 

Zu alt. 


Der ehemalige Polizeifergeant 
Prendergaft, der aus dem Bolizeidienft 
entfernt worden ijt, weil er infolge der 
Rolle, die er bei Aufarbeitung des 
Lavin = Falles gefpielt, forwie infolge 
politifcher "Barteigängerei an maßge- 
bender Stelle mißliebiq war, meldete 
fich geftern bei der Zipildienitiommif- 
2 zur Betheiliaung an der Anitel- 
ungsprüfung von Bewerbern um Po- 
liziftenjtellen.. Er wurde abgemwiejen 
mit dem Bedeuten, daß er dazu zu alt 
ſei. 

Die Wiederanſtellung des ehemali—⸗ 
gen Polizeiinfpeftor3 Hunt anzuerfen- 
nen, weigert fich die Zipildienjt-Kom- 
miffion der Form halber nod. An 
malt Tolman wird nun dem genann- 
ten Herrn deflen angebliches Recht ge- 
richtlich zu erfämpfen verfuden. Da 
Hunt fein Zipildienft = Angeftellter 


Rheumatismus, alle 
Shwäden, Schwind: 
fuht, Blut:, L2eber:, 
NRieren:, Magens und Rers: 
ven:Leiden — fowie aud alle 
Frauen: Krankheiten — be 
handelt auf das Erfolgreichite 


DR. 6. PUSHECK, 


Der befannte dDeutfche Arzt, 


| f AVegetable Preparationfor As- 

similating heFoodandRegula- 

| ting the Stomachs andBowels of 
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Promotes Digestion.Cheerfur- Ä 
ness andRest.Contains neither | J 


|| Opium,Morphine nor Mineral. 
ii NOT NARCOTIC. 


— af Old Dr SAMUELPITCHER 
Alx.Sennt ” 
Helle Sale - 
deed # 


Tarborenie Sad 4 
Sead - 


Aperfect Remedy for Constipa- | 
| uch Sour Stomäch, Diarrhoea 
Worms ‚Convulsions ‚Feverish- 
| ness and LOSS OF SLEEP. 
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EXAST COPY OF WRAPPER. 


war, hat er keinerlei Anfpruch auf den 
Schuß der Zivildienft - Ordnung, und 
bisher galt der Grundfag, daß Poli: 


| zeibeamte aus der Zeit vor dem Einje- 
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ſeite. 


tzen der Zivildienſt-Behörde, einmal 
entlaſſen, ſich auf Wiederanſtellung 
keine Hoffnung machen durften, weil 
ſie zwar auf dem alten Wege aus dem 
Dienſt, aber nur auf dem neuen, für 
ſie nicht gangbaren, Wege wieder in 
den Dienſt gelangen können. 
Einkommenſteuer. 


Eine Einkommenſteuer zu erheben, 
ſind unſere Steuerbehörden zwar ge— 
ſetzlich nicht befugt, die Steuer— 
reviſionsbehörde geht aber, nach einer 
von ihrem Präſidenten Weſt abgegebe— 
nen Erklärung, mit der Abſicht um, 
bei der Feſtſezung der Steuern auf 
Fahrhabe das Einkommen der betref⸗ 
fenden Parteien zur Grundlage für 
die feſtzuſetzende Steuerſumme zu neh— 
men. Herr Weſt meint, daß es nicht 
angebracht ſein würde, eine Steuer 
auf Fahrhabe von einem Manne zu 
verlangen, der nur $12 die Woche ver= 
dient, dabei aber eine zahlreiche Ya 
milie zu unterhalten hat; daß es aber 
ganz in der Ordnung fein würde, min- 
dejtend eine Tleine derartige Steuer 
bon Semanden zu berlangen, ber ein 
Einfommen von $1500 oder mehr hat 
und für eine nım fleine Familie zu 
forgen hat, in der Kinder „menig 
oder garnicht” vorhanden find. 

Dem Herrn Marmell Edgar von 
der Steuerreform - 
Präfident Weit auf die Zufchrift ge- 


Affoziation bat | 


antwortet, in melcher diejer auf eine | 
höhere Einfhägung des Nacdhlaffes | 
von U. M. Billing und von Frau | 


AM. Billings dringt, fomie auf nadj- 


trägliche Mehrbelaftung diejer Erb- | 


malen. Herr Weit fagt, daß Herr 
Edgar mit feiner Mahnung zu Tpät 
gefommen fei. Nach den einjchlägigen 
aejeglichen Beitimmungen fönne bie 
Revifionsbehörde fih mit derartigen 
Anträgen nur befaflen, wenn fie jehon 
por dem 1. Auguft geitellt merben. 
Indeffen habe gerade in Bezug auf die 
Billings’fhen Hinterlaffenfchaften die 
Behörde felber rechtzeitig Erhebungen 
anftellen laffen, und mit deren Ergeb- 
niß merbde fie fi demnädhjft befallen. 


er 


} PerſonalAachrichten. 


et 


-Hilfabifchof ernannt 


— Mit Ferdinand E. Meyer, der infolge | 


eine dor einiger Zeit erlittenen Schlagans 
falls aeitorben ift, ift wieder ein befannter 
Deuticher Chicago dahingegangen. Herr 
Meyer, am I7. Serember 1839 in Braun: 
fchweig geboren, tam als Jüngling nad 
Ameritz, machte den PBürgerfrieg mit und 
twurde Xentnant und Adjutant. Er. var 
dann lärgere Zeit Buchhalter im ftädtifchen 
Pauamt und hierauf 21 Jahre lang or: 
fteher der „Germania Safety Depojit VBault 
Company“ im Germania-Flubhaufe und aud) 
fange Jahre Sekretär des Germania Män- 
nechors.” Der nun Berftorbene hinterläßt 
feine Wittwe, Frau Eleonore Meyer, fünf 
Eöhne und mehrere Enkel. Die Beerdigung 
erfolgt morgen Nachmittag um 2 Uhr vom 
Trauerhaufe, 434 S. Clart Str., Auftin, 
aus nad dem Foreft Home Friedhof. 

— Wührend jeine Tochter nichts ahnend 
die Sommerfrifche im nördlichen Midhigan 
genieht, Liegt der befannte Geihäftsmann 
George E. Purington todt in feinem Haufe, 
243 La Salle Ave. Herr Purington, der 81 
Jahre alt war, wurde geitern Nachmittag in 
feinem Haufe vom Herzichlage getroffen. Er 
rief nacdy feiner anderen Xochter, aber ehe 
diefe neh an jeine Seite eilen konnte, war 
er jhon todt zu Boden gefunten. Die Fa— 
milie wollte an die Tochter in Michigan 
telegraphiren, erhielt aber den Beicheid, dak 
das Telegramm wegen des Streits unbe: 
rechenbarer Verzögerung unterliege. Auch 
telephonifh ift der Ort, wo die Tochter 
weilt, nicht zu erreichen, und jo mußten die 
Angehörigen ihre Zuflucht zur Poft nehmen 
und jhidten einen Gilbrief ab. Das Be: 
gräbniß wird, wenn irgend möglich, bis zur 
Rüdtehr von Frl. Purington aufgeichoden 
werden. Herr Purington war vor einem 
Bierteljahrhundert der größte Grundbeiiger 
Ehicagos, ihm gehörte der Purington:Plod, 
unmittelbar nörbli vom jegigen Aubdito- 
rinm, ein Häufergeviert an La Salle Ane., 
zieifhen Chicago Une. und Cheftnut Str., 
und ausgedehnter Grundbejig auf der Weit: 
en älteren Gejchäftsleuten der 
Stadt ift er als Chef des Haufe Puring- 
ton-Scranton Company, eines? Schiffs aus⸗ 


rüftu ‚ in Erin 
ha 610 er fig bon ven duraam 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Inner 
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. Neit Mehr Als 
Dreissig Jahren 
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THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK Cırv. 


Dvation für S. Wulff. 


S$reunde des früheren Staatsjchatmeifters 
bereiten ihm einen glänzenden Empfang. 


Hreunde und Bekannte in Jefferjon 
Park bereiteten dem früheren Sikats- 
Scatmeifter und republifanifchen 
„Boß“ der Nordmeitfeite, Henry 
MWulff, der geftern aus dem Wrbeits- 
haufe entlaffen worden war, geitern 
Abend einen glänzenden Empfang. 
Er war auf Veranlaffung der Bundes 
behörden zu zwei Jahren Haft verur- 
theilt worden. Kreisrichter Willard 
M. MeEmwen nahm an der Freier Theil 
und hielt eine mit vielemBeifall aufge= 
nommene Rede, in der er erklärte, daß 
Herr Wulff es nicht nur verjtehe, fich 
Freunde zu machen, fondern fie auch 
zu behalten. Anwalt %. €. W. Wan: 
man griff den Hilfadiftriftsanmwalt R. 
DW. CHild3 in der jchärfiten Weife an, 
da er Wulff gegen das Verfprechen, 
e3 werde nur eine Geldftrafe verhängt 
merden, veranlaßt habe, fich jchuldig 
zu befennen. Er babe fpäterhin das 
Verfprechen nicht gehalten. . 


2-— —— 
Wird Adams deriheidigen. 


Clarence S. Darrow fährt morgen nad 


daho ab. 


Glarence ©. Darrom, der Vertheidi- 
ger von W. D. Haymood in Boile, 
wird morgen nach Jdaho zurüdkehren, 
um die Bertheidigung bon “lebe 
Adams in Wallace zu leiten. Anwalt 
E. F. Rihardfon in Denver, der im 
Haymwood- Prozeß Darroms Mitarbei- 
ter war, it an der Vertheidigung von 
Adams, Moyer und Pettibone nicht 
betheiligt. Der Tag des Beginns des 


| Prozeffe3 gegen Adams in Shoihone 


County wird am 9. September bei u= 
fammentritt des Gerichts feitgefegt 
werden. Pettibones Prozeß in 
Boiſe, deſſen Beginn auf den 1. Df- 
tober angejegt war, wird mwahrjchein- 
lih bi3 zur Beendigung de Adamzs= 
Prozeſſes verſchoben werben, 


— — —ñ e ⸗ 
Ein neuer Biſchof. 

Erzbiſchof Quigley überſandte ge— 
ſtern Papſt Pius X. die Namen dreier 
Pfarrer polniſcher Abkunft der Erz— 
diözeſe Chicagos, deren einer zum 
werden wird. 
Der Ernannte wird der erſte Biſchof 
polniſcher Abkunft ſein, den das 
Polenthum in den Ver. Staaten auf— 
zuweiſen hat. Die Wahl der drei vor— 
geſchlagenen Kandidaten erfolgte durch 
die polniſchen Pfarrer der Erzdiözeſe. 
Trotzdem Erzbiſchof Quigley das 
Recht hat, außer dieſen drei Namen 
ſelbſt noch drei weitere Namen zu 
empfehlen, hat er doch von dem Vor— 
rechte keinen Gebrauch gemacht. Nach 
Ernennung des neuen Biſchofs wird 
die Erzdiözefe Chicago mehr Biſchöfe 
haben al3 eine andere Diözeje ber 
Melt, einen Erzbiihof und drei 
Biſchöfe. Wahrſcheinlich wird die 
Mahl auf Pfarrer Lange, den Rektor 
der ojaphatkirche, fallen, 

nen 


Deutihes Altenheim. 


Am fommenden Samftag findet im 
Zouifenhain das jährliche Pilnik. der 
Anfaflen und Angejtellten des Deut- 
fchen Altenheims ftatt. Alle Yreunde 
der Anftalt find herzlich zur Betheili- 
gung eingeladen. Außerdem hält ber 
Frauenverein am felben Zag, um 24 
Uhr Nachmittags beginnend, feine mo- 
natlihe Gejchäftänerfammlung im 
Altenheim ab. 


Heilt Fallſucht 
— Srämpfe. 


Fin berühmter bentiher Art und Gelehrier 
Pay ein wunderbares Mittel entbedt, dad all 
juht gründtim heilt. ; 
Brobe-Padet frei verjandt. 
Endfih it eine Aur erfunden wotben. ln 
cn — 
berten von F} und 
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— Der beran: 
wachſende Jüngling von heute 
bildet da Mark der fommenden 
Generation de3 Landes. Die 
derien find nun bald vorüber. 
Nächiten Dienftaz,, anläßlich der 
Miedereröffnug der Schulen, be: 
ginnt für den Jungen eine neue 
Periode der Vorbereitung. Ge: 
eignete Kleidung bildet daher für 
jede Mutter die Hauptfache. The 
Hub ift, wie aemwöhnlidh, der 
beite Pla für Alle, die ihre 
Auswahl treffen wollen auß dem 
größten u. volljtändigjten Lager 
Amerikas in Arsftattungen für 
Knaben und ünglinge, und 
zwar zu’Breifen, die für&uch eine 
große Erfparnif bedeuten an je= 
dem Dollar, den hr ausgebt. 


—— Edul- und Dreß⸗Anzüge für Kna— 
ben, Jünglinge und Kinder; neue Herbſt— 
modelle. (Zweiter Floor.) 

Helter Clelter 2:Stüd-Anzüge für 
Knaben don 7 bis 17 Sahren; die beiten 
und zuberläfligiten Schulanzüge, die je 
gezeigt wurden, bübfche dunkle Mifchuis- 
gen in Cheviots, Belours ır Caffimeres, 
aute Nähte; Hojen haben doppelten Sig 
und NKıtiee, ganz mit Geide genäht; 
nur in The Hub berfauit 
zu dem billigen Preis 
bon 
——finiderboder - Mizüge für Anaben, 
7 bis 16; Schöne Auswahl von Worfteds, 
Iweeds und Gailimeres, ferner jchlichte 


marineblaue Gerges, aus 7 - 
r 
54.30 


—— Geihäft:- und Cdul - Anzüge für 
Sünglinge, Alter 15 bis 20 Sabre, ein: 
fahe oder dopvelbrüftige FZacon, dauer: , 
‚bafte Caffimeres, VBelour3 und Cheviots, 
jerner fchlichte veimmwollene marineblaue 
Serges; neue Herbit-Modelle, 

borzüglic” gemacht; 

au 


——fjehr feine Jüngling® - Anzüge, 15 
bis 20 Sabre, einjadhe und dDoppelbrüftige 
Modelle; lange acon Mod, bier» oder 
fünffnöpfige seiten; Hofen Peg: 
fonfervativer Schnitt; —— 
wahl don Worſteds, Cheviots, 
und Caſſimeres; neue Farben, 
College⸗ und Univerſity— 
eeee 


Top oder 
de Aus: 
Velours 


815 


—— einzelne Holen fir Jünglinge und 
Knaben, 14 bis 20 Jabre; geihnitten in 
Veg-Top, Tonjerdativer oder extremer 


Yacons; alle mneneiten reg [2 
Stoffe geftreifi, Pinids u. 2 9 
Club:Eheds; Preis........ + 

—— Sailor» umd NRuflian Blouſe-An— 
züge für kleine Knaben, hübſche dunktle 
Mufter, Schön gemacht. .® = 


Ihe Hubs Preis iit 95 
——befjere Eorten don Eailor- und Nufs 


fian Bloufe = Anzügen . 1 co 2 
512.90 


verfauft au $5.00 
bis 


u 0 


—— Yuöjlaltungswaaren und Kopfbeded: 
ungen für Sünglinge und Anaben. 
(Zweiter Floor.) 


— Stnaben-Blufen, 6_biS 16 Sabre; 
ertra feine Qualität Madras und frans 
zölifhe Bercales: belle und duntle Far: 


ben; übrig bon Partien, die biß 85c 


;u $1.45 derfauft wurden; 
Hemden für Jüng- 


jetzt 

— ſancy Negligee —8 

linge und Stnaben, Größen 12 bis 14%; 
feines Madras Tuch in bellen 95€ 


und duntlen Muftern. The 

TER. ERITREA ER 
Sünglings- und Knaben -» Stweaters, 

aus reiner auftraliiher Wolle; Grüßen 

24 biS 36; Ueberſchußlager eines Fabri— 

kanten; beſte Facons und Far— > 

ben; regulär $2 werth; jo lange s1 

unferen neuen 


N RE ER AR 
fept_den „Excel“, e 
weichen Herbitbhut für Knaben: u, Züng: 
linge; übertrifft in Facon und Qualität 
irgend einen Sut im; 12 
Marfte; alle Barben; 5 .45 

Preis... 

—Meinwollene Cheviot⸗ und Worſted⸗ 
Mützen für Fünglinge und 
Knaben; wirkliche 75c und 81 5 ce 
MWertbe; Ießt---..-onccnsonnonssnee 

—— paldbare — — für Mäd⸗ 
Ken und Knaben, die bis zu gpmw 
$1 berfauft wurden; DIC 
jeßte.0ssssonnnnnnnnennnnensnnnene 2 


Ofen-Linings. 


Moaſſen icgend einen Ofen 

Werden im Feuer hart; bleiben 

feucht bis gebraucht, das ge- 
ſiag ellte Bu Zr ber a . 
lüde b t am ab. _45c für ba acket 
ee age Fair und bei Giegel 


mit 
Gosyer & Go. 3ag,im& 


GEchtes deutſches Schwarzbrot 


und Vumpernickel 
And Haus neliefert. Televhon Late View 4107. 


G. W. CRAMER, Bäder, 
1780 1793 N. Halſted Str., Ecke Newport 
Nachfolger von Albert Anbach (früher 
1134 Milwautkee Ave. 
Yagımz 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285--291 Sedgwid Strafe, 
Telephon: North 725. 


BER” Feine Bokwurf. —E 


20m4.Cmo.E 


zeist Die „Bonntagpoit« 


Tefegrapfifihe Depefchen. 


Geliefert don bee "Associate Proms”, 


Inland. 


Parters Mahnung. 
MWarnt vor übereilten Gefegen zur Be 
fhränkung der Korporationen. . 


Portland, 26. Aug. Auf dem Na- 


‚ tionalfongreß der Anwaltskammern 


hielt der Preſident des Verbandes, 
der frühere demokratiſche Präſident— 
Ichaftstandidat Alton B. Parker, eine 
Rede, in welcher er auf das große Uebel 


des Ueberwucherns neuer Geſetze hin— 


wies; ſo habe die Legislatur von New 
York in ihrer letzten Sißung allein 
1200 Gejegentmürfe angenommen, 
von denen durch Einjchreiten des Gou- 
perneurs jedoh 484 zuguterletzt 
noch vernichtet worden ſeien. Dieſe 
Gefetzgebungsſucht ſei zum Theil auf 


| die Bewegung zu Gunften der Ermei- 


| 


| 


| 


| 
| 


| 


| 
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offenbart. 


terung der Machtbefugniſſe der Bun-⸗ 
desregierung zurückzuführen, eine Be— 


wegung, die in der Anſi t wurzele. 


daß die Staaten verſäumt hätten, ihre 


Pflicht zu thun, dadurch die Auswüch⸗ 


fe des Großkapitalismus genährt und 


wirkſame Gegenmittel vereitelt, ferner 


letzungen geduldet hatten. 


Die große Maſſe erwarte Abhilfe 


durch die dem Kongreß innewohnende 


Gewalt zurKontrolirung von Verſiche- 


rungs⸗, „Truſt“⸗, Bahn-Geſellſchaften 
und anderen Korporationen, und glau⸗ 
be, daß, wenn dieſe Machtbefugniſſe den 
Einzelſtaaten entzogen würden, die 
Staatsbehörden ſich ſorgfältiger mit 
ihren anderen Aufgaben befaſſen wür— 
den. Eine andere Klaſſe verlange 
Verbundlichung aller öffentlichen Nuß- 
barfeiten. Die Verfuche der Bundes⸗ 
regierung, die Staaten ihrer Befug⸗ 


niſſe zu entkleiden oder in diefe einzus | 


greifen, hätten bereits zu Gegenmaß⸗ 
regeln geführt, z. B. in der Form der 
Bahngeſetzgebung, und ſich auch in 
dem Streit zwiſchen Staatsbehörden 
und Bundesgericht in Nord-Karolina 
Ein wirkſames Heilmittel 
liege in der Auftlärung der Maſſen 
und der Warnung vor übereilten 
Schritten, und dabei müßten die ernſt— 
haften Rechtsanmälte helfen, ſelbſt auf 
die Gefahr der Angriffe Seitens der 
„gelben“ Blätter hin. 

Schlimmer Bahn⸗Zuſammenſtoß. 


La Croſſe, Wis. 27. Aug. Ein 
Perſonenſchnellzug auf der Chicago-, 
Milwaukee- St. Paul-Bahn ſtieß 
an einem Uebergang zu North La 
Croſſe mit einem dichtgefüllten 
Straßenbahnwagen zuſammen. Am— 
bulanzen und ein Korps Aerzte wur— 
den nad) dem Schauplatz geſandt. Es 
ſoll eine ganze Anzahl Perſonen ver— 
letzt ſein, darunter einige vielleicht 
töbtlich. 

Lacrofie, Wis., 27. Auguft. Nach 
fpäteren Nachrichten find bei dem ge— 
meldeten Zufammenftoß, eines Eifen- 
bahnzuges und eines Straßenbahnma- 
aens im Ganzen 66 Perfonen verlebt 
oder Shlimm aufgerüttelt worden. Das 
Auffommen eines der Vermunbeten 
wird bezmeifelt; alle übrigen Berwun- 
dungen find nur leicht. 

Der Iehensgefährlich Verlette ift der 
6Ojährige Fames Gasfell, welchem bei- 
de Beine zermalmt wurden. 


Zuslanr, 


Jene tärkiſche Grenzverletzung. 
Konſtantinopel, 27. Aug. Auf ei⸗ 


nen Proteſt der perſiſchen Geſandt- 


ſchaft hin gegen die anhaltende Beſetz— 
ung perſiſchen Gebietes durch türkiſche 
Truppen und die, angeblich furchtba— 
ren Greuelthaten der Kurden in dieſer 
Gegend, hat ſich jetzt die Pforte ent— 
ſchloſſen, eine Kommiſſion nach der 
Grenze zu ſenden, mit der Weiſung, 
im Verein mit perſiſchen Vertretern ei— 
ne Unterſuchung anzuſtellen und die 
ſofortige Zurückziehung der türkiſchen 
Truppen anzuordnen, wenn es ſich 
„herausſtelle“, daß dieſelben auf per— 
ſiſchem Gebiete ſeien. (Das Beſitzrecht 
auf dieſe Gegenden iſt aber noch ein 
ſtreitiges.) 

Man hofft, daß dieſe gemeinſame 
Arbeit ſchließlich doch zu eine, befrie— 
digenden Schlichtung führen werde. 

Ter Jar und Stolypin. 

St. Petersburg, 27. Aug. Zar Ni- 
kolaus fandte telegraphiich ſeine Glück— 
wünſche an ſeinen Premierminiſter 
Stolypin zum Jahrestag des erfolg- 
loſen, aber doch fehr tragifch werlaufe- 
nen Verfuwes, fein Wohnhaus mit 
Bomben zu zerftören. &3 beißt in bem 
Ielegramm: 


„Is bringe Gott, welcher Ahr Les | 


ben gerettet hat, ein Danfgebet dar 

und flehe ihn darum an, daß er Jhre 

Arbeit mit Erfolg frönen möge.“ 

Gott und Soidaten als Fricde. 8: 
erhalter. 

Berlin, 27. Aug. Kaifer Wilhelm. 
jagte gejtern in Beantwortung einer 
Bewillkommnungsrede des Bürger— 
meiſters von Hannover: 

„Wir haben es der huldvollen Seg⸗ 
nung des Himmels und auch dem 
Schwert unſerer verläßlichen Truppen 
zu danken, daß es möglich geweſen iſt, 
er jo lange aufrechtzuhal- 
en. 

DMeuterei droht auf Krieasihiff! 

Honolulu, 27. Aug. Die Offiziere 
und Mannidaften des, vom ſpaniſch⸗ 
ameritanifchen Kriege her berühmten 
amerifanifchen Kreuzerbootes „Ra⸗ 
leigh“ klagen, daß ſie ſchon ſeit zwei 
Monaten keinen Strandurlaub mehr 
erhalten haben, und man befürchtet 
jeden Augenblick eine Meuterei. Schon 
war es faſt unmittelbar ſo weit, und 
das Einnehmen von Kohle ſeitens des 
Kriegsſchiffes verzögerte ſich hierdurch. 


— Oberſt Petrow Sobriew, Be— 
fehlshaber der 4. Huſarenſchwadron, 
wurde abgeſetzt, weil eine Meuterei in 
dieſem Kommando vorgekommen war. 

— Ein Brand in der japaniſchen 
Hafenſtadt Hakodate zerſtörte 70 Pro⸗ 
zent aller Häufer. Große Noth der 
Bepolkerung. —— 





Adeten. 


Ceſegcaphiſche Nolizen. 


Juland. 


— Ein Straßenbahnerſtreik ſoll 
nach dem Arbeitertag in Louisville 
ausbrechen. 

— 21 Verletzte infolge Entgleiſung 
eines Zuges der Southern-Bahn bei 
Charlottesville, Va. 

— Der Amerikaniſche Pharmazeu— 
tenverband hat ſeine 55jährliche Ver— 
ſammlung in New York vom 2. bis 7. 
September. 

— An einer Werfte in Eaſt Boſton 
brannte der fünfmaſtige Schuner 
„Jane Palmer“ größtentheils 
Schaden $200,000. 

— Der Dampfer „Acapulco“ 
terte und verfant an feinem San 
»ranzisfoer Dod. Er follte gejtern 
nah Panama abfahren. 

— Durd das Kentern eines Boote3 
ertranten im Bahfee bei Pentmater, 
Mich., Yrau George Grove und ihr 
17jähriger Sohn Raymond von Chi: 
cago. 

— Präſ. Rooſevelt gewährte das 
Geſuch von Oberſt Goethals, die Ar— 


| beiten am Panamakanal ſchneller be— 
Verwaltungsbeamte direkt Geſetzesver- 


| | 


treiben zu dürfen, ala die, für das 
jegige Rechnungsjahr ausgeworfenen 
Gelder gejtatten. Der Kongreß mird 
eine Ertrabemilligung machen müffen. 

— Der große Touriftenfraftfahrer 
von Clarf 2. Bool von Chicago 


überfuhr zu New Haven, Konn., den | Raymond auf die Pachtrechte und die Be 


\ 


' 


vu 


2ofalberidt. 


Bom Grundeigenthumsmarft, 
Uebertragung zur Dermeidung von Erb» 
fchaftsfteuer und Erbichaftsftreit. 


Um die Bezahlung von Erbfchafts- 
fteuer und tie Möglichkeit eines urb- 


Ihaftzftreites zu vermeiden, hat Frau | 


Mary R. Stone, die MWittwe bon 
Lewis W. Stone, Grundeigenthu:.ı im 
Merthe von mehr als $100,000 ver 
Merchants' Loan & Truft Company 
al3 Iruftee übertragen. Das Eigen- 
thum fol zehn Jahre nach) dem Tode 
bon Frau Stone feitens der Truft- 


Gefelfhaft an 23 Erben vertheilt wer= | 


H. C. Gardner von Wistonfin fallen, 


fen- | während Legate im Werthe von $150 


ab. | den, und zwar foll die Hauptmaffe an | 


Helfon Morris lodt. 


Der Chef zer großen Schlacht: 
hausfirma ift wicht mehr. 


Heute Gormitiag geitorben, 


War ein armer Bub’ aus dem Schwar;: 
wald und fam im Alter von dreizehn 
Jabren, allein und mitteilos, über's 
Meer. —Wie fein Geichäft entitand. 


Nelfon Morris tjt todt! Der be- 


| 
| 
| 


| fannte Schlachthausbefiger hatte feit | 
einiger Zeit gefräntelt und fein Bes | 


bi5 zu $2000, zufammen im Werthe | 
von $13,450, den übrigen Erben zus | 


fallen jollen. Die zufünftige Erb- 


an der Nordmeitefe von Indiana 


in Indiana ve, 200 Fuß füdlich 


22 75 ze 
finden hatte vor einigen Tagen ſich ſo Jahre 1872 ununterbrochen Mitalied | po in wenigen Minuten erreichten, Der 
| des Direftoriums der Eriten National: | — — 


ſehr verſchlechtert, daß der behandelnde e N erre 
arme Zollwächter flehte inſtändig, man 


ze ; Arzt, Dr Arthur R. Edwards, be- 
jhaftgmafle umfaßt 150 bei 161 Fuß ; 


denflich geworden war, aber geitern 


| ' Abend fchien eine Bellerung einzutre- ı 
| Upe. und 44. Straße; 50 kei 161 Fuß | 


ten, und Dr. Edward3 war der An— 


| fibt, daß eine unmittelbare Gefahr 


| bon 43. ©tr.; 25 bei 161 Fuß, 20 Fuß | 
| Jüblich von 43. Str.; 50 bei 161 Fuß | 
in Michigan Ube., 100 Fuß füdlich | 


ı bon 43. Str.; 


} 


| 
| 
I 
| 


| 


200 bei 161 Fuß in 


Michigan Aoe., 200 Fuß füdl. von 43. | 


©tr., und 48 bei 124 Fuß in Lanaley 


Uve., 324 Fuß füplih von 73. Str. | 
Das Eigenthum bildet einen Theil von | ie 


Stones Subdipifion und ift zum größ- 
ten Theil bebaut. 


Burton %. White Hat von Fred W. | 


Sjährigen Leon Horn, der jegt ziwifchen | Speifehäufer in den Gebäuden Nr. 92 | 


Leben und Tod darniederlieg* 
wurde Pool geftattet, feine Fahrt fort- 
zuſetzen. 

— Ein neues Syndifat mit $50,- 


Dog | Wafhington Str. und Nr. 567 N. 


Clarf Str. $100,000 auf 2 Jahre zu | 


6 Prozent geliehen. 
Die Staatsbant von Chicago hat 


000,000 mwill mehrere Millionen Acres | Gerhard und Hermann Thomas auf 


Petroleumländereien in Merifo aus: 
beuten und mit der „Standard Dil 
Co." in MWettbewerp treten. 

— 3 Todte, 1 mohl tödtlich Ver- 
legter durch Dampftefjelerplofion in 
einem Holäfällerlager bei Hagerstorn, 
NA 4 Schmwerverlehte durch Dampf: 
fejjelerplofion in einer Mühle zu 
Scranton, Ba. 

— Aus dem Muldeon’schen Sani- 
tartum in White Plains, N. Y., wird 
gemeldet, daß der Zuftand des, an den 
Folgen von Weberarbeitung leidenden 
Staatsfefretärs Root ſich ganz bedeu— 
tend gebeſſert habe. 

— Auf's Tiefſte erregt wegen ſeiner 

Verhaftung unter der Anklage eines 
Vergehens an zwei kleinen Mädchen, 
erſchoß ſich zu Phillipsburg, N.J. der, 
unter Bürgſchaft freigelaſſene Land— 
wirth Chas. Howey. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ —Boſton 1, Chi— 
cago 3; Boſton IChicago 46. 
Spiel); Philadelphia 4, Cincinnati 3; 
New York 5, Pittsburg 8; Nem York 
2, Pittsburg 0 (2. Spiel). „American 
League”— Detroit 7, Wafhingtcı 4; 
Gleveland 3, Bojton 5. 


Auslan». 

— Der Gegenjultan Mulat Hafiz 
jo den Belagerern von Cafablanca 
geraten haben, feine meiteren An: 
griffe mehr zu machen, bi3 er eintrifft. 

— Der mgroffonifche Kriegamini- 

fter muß mit Halfe der franzoitfchen 
Gefandtfchaft in Tanger Geld pum: 
pen, um den Truppen ihren rüdjtandi=- 
gen Sold geben zu fünnen. 
Das fubanifhe Gefundheit3- 
mejen tjt jegt auch der amerifanifchen 
militärifchen Verwaltung unterjtelt 
morben. 

— Der 16. Aligemeine Friedeng- 
fongre wird vom 9. bis zum 14. 
Sept. in München tagen. Ein Orts 
ausfhuß von 206 Berfonen ift er- 
nannt. 

— Auch das britiſche Oberhaus 
hieß (mit 98 gegen 54 Stimmen) die 
Vorlage gut, welche erlaubt, daß ein 
Mann die Schweſter ſeiner verſtorbe— 
nen Gattin heirathe. 

— Der Staatsanwalt in St. Pe— 
tersburg beantragte die Todesſtrafe 
für ſämmtliche Perſonen, welche der 
Betheiligung an der, im Mai d. J. 
bekannt gewordenen Mordverſchwö— 
rung gegen den Zaren angeklagt ſind. 


Was es iſt 


Die Zuſammenſetzung der berühmten Nahrung. 


Es zeigt ſich ein weit verbreitetes 
Intereſſe unter Feinſchmeckern, woraus 
Grape-Nuts zuſammengeſetzt iſt, die 
Nahrung, die in der ganzen Welt ſo 
populär und berühmt geworden iſt. 

Es iſt Aerzten, Chemikexn und Nah— 
rungsmittel-Fachleuten ſeit langem be— 
kaunnt, daß der ſtärkehaltige Theil des 
ganzen Weizen- oder Gerſten-Mehls in 
wirklich feinen Zucker durch die Einge— 
weiden-Verdauung im menſchlichen 
Körper umgemandelt wird. Dieſer 
Zucker iſt identiſch und bekannt als 
Traubenzucker und iſt für die ſofortige 


Aſſimilirung durch das Blut und die | 


nöthigen Gewebe, aus denen die zarten 
Nerven- Zentren beſtehen, herwendhar 

Ein Nahrungsmittel - Fachmann 
nahm eine Reihe von Verfuchen vor, 
bis e& ihm gelang, dje Nehrur,;, ae- 
nannt Grape-Nuts, berzujtellen, in 
melcher der Traubenzuder den Haupt» 
beſtandtheil bildet und der wird in fol— 
gender natürlicher Weiſe auf mechani— 
ſchem Wege erzeugt: Hitze, Feuchtigkeit 
und Zeit ſind die dazu angewandten 
Mittel nach wiſſenſchaftlichen That— 
ſachen, wie ſie durch Experimente er— 
funden wurden. 

Grape-Nuts Nahrung iſt wahr— 
ſcheinlich dazu berechtiagt, die dem 
menſchlichen Körper am zuträglichſte 
Nahrung genannt zu werden, die es 
überhaupt gibt. Sicherlich gefällt den 
Konfumenten dasAroma und die tubel- 
lofe Wirkung der Eingeweide-Berdau- 
ung, gleichzeitig befriedigt Grape-Nuts 
das Ehbedürfnig und die vermehrte 
Kraft des Körpers bekräftigt biefe 
Shatfahe. „E3 hat feinen Grund.“ 
Lefet „Der Weg nach Wohlſtadt“ in 


Seminars. 


das Eigenthum an der Nordweſtecke 
von Lincoln Place und Garfield Ave., 
56 bei 1353 Fuß, $30,000 auf 3 Jah⸗ 
re zu 53 Prozent geliehen. 

Arnold Holinger hat auf das Ei- 
genthum an der Sübdoftede von Web- 
fter und Sheffield Une, 493 bei 125 
Fuß, und 20 bei 152 Fuß in Shef- 
field Upe., 138 Fuß nördlich vonDun- 


ning Str., $30,000 auf 5 Jahre zu 53 ! . 


Prozent geliehen. 
—— — — 


2avins Schal‘, 


Es wird ihm vorliufiy verwiirert woerden, 
gxrade wie dem Inſpettor Hunt. 


Herr Patrick J. Lavin, den der Po⸗ 
lizeichef (man vergleiche den Bericht an 
anderer Stelle) wieder in ſeine frühe— 
re Stellung als Polizeiinſpektor .inge= 
jegt hat, meldete fich heute im Haupt- 
quartier zum Dienft, bedankte fich 
beim Chef und begab jich dann nad 
der Bezirfsmahe an der Marmell 
Str., wo er fünftig das Kommando 
führen fol. Was fein Gehalt anbe- 
trifft, fo hat zwar Chef Shippy bis zu 
einem geiiffen Grade Vorforge getrof- 
fen, daß Geld genug zur Bezahlung 
vorhanden fein würde. Er kat näm- 
lich die vom Stadtrath im Winter neu 
geichaffene Kapitängitelle, auf melde 
dann von Er-Chef Collins vergeblich 
Anſpruch erhoben wurde, nicht beſetzi 
und könnte das ſo geſparte Geld nun 
Lavin zuwenden. Dazu wird aber 
vorderhand die Zivildienſt -Kommiſ— 
ſion ihre Einwilligung nicht geben. 
Gerade wie in Sachen Hunts, ſo hält 
die Kommiſſion die Wiederanſtellung 
auch in dieſem Falle nicht für ganz 
ordnungsmäßig, und deshalb wm fic 
es auf eine gerichtliche Entſcheidung 
ankommen laſſen. 

Inſpektor Backus iſt vom Polizei— 
chef, im Intereſſe des Dienſtes, nach 
der Nordſeite verſetzt worden, während 
Inſpektor Revere, der dort bisher kom— 
mandirt hat, die Weſtſeite als Feld 
für ſeine Thätigkeit zugewieſen erhal— 
ten hat. 

——— —— ——— 


VTiel Lärm um Nichts. 


Charles Bakallas' Ehewirren verurſachen 
falſchen Alarm. 


Große Aufregung entſtand heute in 
der Nachbarſchaft des Hauſes 420 
Garfield Ave., als Poliziſt Butler von 
der Halſted Str.-Bezirkswache drei 
Schüſſe auf einen fliehenden Mann 
abfeuerte, der ein Bündel Kleider un— 
ter dem Arm trug. Eine der Kugeln 
traf ein auf der Straße ſtehendes 
Pferd und veranlaßte es zum Durch— 
gehen. Das Pferd und auch der Mann 
wurden gefangen. Letzterer nannte ſich 
Charles Bakalla und erzählte der Po— 
ligei, er wohne im Hauſe 420 Garfield 
Ave., habe Streit mit Frau und 
Schwiegermutter gehabt, und dieſe hät— 
ten ihn nicht einlaſſen wollen. Frau 
Bakalla gab an, daß ihr Mann infolge 
eines Streites das Haus vor einigen 
Tagen verlaſſen gehabt, heute aber 
wiedergekommen ſei und ſie mit Schlä— 
gen bedroht habe. Ihre Hilferufe hät— 
ten die Nachbarn zu dem Glauben ver— 
führt, ein Einbrecher ſei im Hauſe. 
Die Nachbarn hätten den gerade vor— 
übergehenden Poliziſten Butler geru⸗ 
fen. Butler ſah Bakalla mit dem Klei— 
derbündel hinten aus dem Hauſe durch 
eine Gaſſe laufen, rief ihn an und, 
da er nicht ftehen blieb, fchoß er auf 
ihn. Batclla wurde auf der Halfted 
Str.-Bezirfsmadhe unter der Anklage 
ungebührlichen Benchmens eingejperrt. 

aber — 


„Teachers' Juſtitute.“ 


Un der heutigen, der ;mweiten Ta— 
gung des Teacher?’ Ynititute im Chi- 
cagoer Lehrer - Seminar, betheiligten 
fi 400 Hörer und Hörerinnen. 

Dr. X. E. Winfhip, ver Schriftlei- 
ter des Natioral Journal of Educa= 
tion, hielt einen Wortrag über das 
Thema: „Knaben als eine Verbind- 
lichkeit“. Er gab intereffante Auf- 
fchlüffe über die Koften der Erziehung 
eines Knaben und über die Koften, die 
das Jugendgericht den Steuerzahlern 
verurſacht. 

Edward F. Worſt, Lehrer am Leh— 
rerſeminar zu Chicago, ſprach über 
„Konftruttiongmethode". Am Nach: 
mittag hielt Robert 2. Cummod, Pro 
feffor an der Univerfität Northme- 
itern, einen Vortrag in der Aula des 


4 
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weſen. 


für den Patienten nicht mehr vorhan- | 


den wäre. Er hat Sich getäufct. 
Heute früh, zwanzig Minuten vor 3 
Uhr, Schloß der Kranke die Augen für 
immer. 


| 
| 
| 


| 


i 
I 


| 
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Nelfon Morris. 


— — — — — — — — 


Nelſon Morris iſt, obgleich der 
Name darauf kaum ſchließen läßt, von 
deutſcher Herkunft geweſen. Seine 
Wiege hat in Hechingen am Schwarz— 
wald geſtanden, und der Chicagoer 
Großſchlächter rechnete es ſich zur Eh— 
re an, daß er ein naher Verwandter 
von Berthold Auerbach, dem jinnigen 
Dieter und Scilderer diejes poelie- 
ummobenen Wiitel3 von Deutfchland, 
war. 

Der Bater von Nelfon Morris hatte 
fich im Jahre 1848/49 fehr lebhaft an 
der freiheitlichen Voltsbewegung jener 
Tage beteiligt. Deren Fehlichlagen 
zwang auch ihn wie jo viele Andere 
zur Flucht, und feine Familie blieb, 
des Ernährer® beraubt, bermatft zu=> 
rüd. Auf Veranlaffung eines Ontels, 
der jchon vorher über’3 Meer gegan- 
gen war, entichloß im Jahre 1852, erit 
dreizehn Jahre alt, auch Nelfon fi 
zur Auswanderung nad Amerika. 
Böllig mittellos landete der Knabe in 
Philadelphia, und er hat dann in dem 
fremden Lande recht harte Zeiten 
durhgemadt. m Jahre 1854 fam 
er nach Chicago. Hier fand er Be— 
ichäftigung auf den Viehhöfen, welche 
furz zubor von Kohn B. Sherman an 
gelegt worden waren. Groß war ber 
Verdienit. nicht, den er dort vorerſt er— 
zielte, und die Arbeit war jehwer. m 
eriten Jabre erhielt der junge Menfch, 
außer freier Koft und Wohnung — 
die aber au) danadh waren — einen 
Monatslohn von ganzen $5. ber er 
mar anitelliga und hatte ntereffe für 
das Geichäft, war doch auch fein Vater 
ein Viehhändler gemefen. Schon im 
zweiten $ahre wurde ihm fein Baar- 
lohn auf $40 den Monat erhöht. 

Handelt auf eigene Sauit. 

Schon im ahre 1856 fing der 
junge Morri® an, Biehhandel auf 
eigene Hand zu treiben, obgleich er 
zunächit feine Stellung in dem Sher- 
man’fchen Betriebe noch beibehielt. Er 
fam voran, machte aber hin und mie- 
der auch jchlechte Erfahrungen. So 
berfaufte «r feine erjte größere Partie 
Schweine auf Kredit an einen gemiffen 
Ridmood, der fie nach New York neh- 
men und Zahlung leilten wollte, jobald 
er zurüdäme Er fam nicht zurüd. 

Noch nicht zwanzig Jahre alt, that 
Morris fich jelbitändig als Schlächter 
auf, d. h. er richtete fich ein Kleines 
Schlahthaus ein und jchlachtete die 
bon ihm eritandenen Thiere ſelber. 
Er lebte in diefer Zeit äußerit ſpar— 
fam, . benugte zum Beifpiel jein 
Schlachthaus auch als Schlafſtelle, 
aber er kam voran, und als er im Jah— 
re 1863 ſich mit Frl. Sarah Vogel 
verheirathete, verfügte er bereits über 
ein hübſches kleines Vermögen, das 
ſich vermöge bedeutender Fleiſchliefe— 
rungen, welche er für im Felde liegende 
Bundestruppen übernahm, raſch ver— 
mehrte. Und auch nach Beendigung 
des Bürgerkrieges fuhr ſein Geſchäft 
zu wachſen fort. Bereits im Jahre 


185783 erzielte er darin einen Umſat 


Chicagoer Schlachthausanlagen, deren 


bon elf Millionen Dollars!— m fol- 
genden Jahre ging er ein Theilha- 
berſchaftsverhältniß mit Iſaac Waixel 
ein, doch wurde die Firma bald umge— 
ändert in Nelſon Morris & Eo., und 
unter dieſem Namen iſt ſie inzwiſchen 
zu Weltruf gelangt. Sie war die erſte 
amerikaniſche Großſchlächterfirma, 
welche Kontrakte für Fleiſchlieferung 
bon ausmärtigen Regierungen er— 
langte. 
Eine Weltfirma. 


Von dem Umfange, welchen der 
Betrieb von Neljon Morris & Co. 
mit der Zeit erlangte, fann man fi 
taum eine rechte Vorftellung machen. 
Die Firma befigt abgefehen von ihren 


| 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


vierzig Gebäude allein eine Bodenflä- 
che von dreißig Adern bededen, Weide- 
gründe in einer Ausdehnung von drei- 
malhunderttaufend Adern im Staate 
Ieras und nicht viel weniger Land im 


fa. 


| 
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zu wollen, bevor ſie die Fahrt nach de 


Zollhauſe zur Entrichtung der Steuet 


anträten. Was blieb dem Zollwächter 
übrig? Fr mußte mit ſtumpfen Zähnen 


it e | und fnurrendem Magen fchmeigjam 
Sindianerterritorium und in Nebras: | 


Auf diefen Ländereien meiden | 


Hunderttaufende von Rindern. In ih— | Bappe“ mar. 


ren Chicagoer Anlagen allein [hlachtet | 


die Yyirma täglich durchfchnittlich etwa 
5000 Rinder, 10,000 Schmeine und 
Kälber. Die Schlächtereien, welche die 
Firma in Eaft St. Louis, in Kanfa? 
City und in ©t. Yofeph, Mo., befibt, 


zufehen, wie die YAutamobiliften ein 
Diner fohlemmten, da3 „nicht von 
Nach dieſen Tantalus— 


qualen, die allerdings die Menſchen— 


güte der Autler auch nicht im ſchönſten 
Licht erſcheinen laſſen, zeigten ſich die 
Automobiliſten endlich zur Fahrt be— 
reit, und luden liebenswürdigerweiſe 


ftehen in ihrer Gejammtb:it dem Chi: | 
cagoer Betriebe an Größe nicht nad). | 


E3 liegt auf der Hand, daß ein | 


Mann von der gejchäftlichen Bedeu 
tung des Heren Morris in den Krei- 
fen unferer Finanzwelt feine fleine 
Rolle geipielt Hat. Er mar feit dem 


Danf und ift aud) am zahlreichen an⸗ möge ihn doch auf deutichem Boden 


deren Yinanz-Initituten und gejchäft- 
lichen Unternehmungen betbeiligt ae- 
in der Leitung feiner Ge- 
Isäfte jtanden ihm jeit Jahren feine 


liſchen Autler 


auch den vom Warten müde gemorbe- 


nen pflichtreuen Zollwächter zum Mit= '» 


fahren ein, 


| nicht dem Zollhaufe zu, fondern fteuer- 


| wieder entlaffen. 


Söhne, Edward und |ra, zur Geite. | 


Bon feinen beiden Yöchtern it die 
ältere mit Herrn M. 2. Rotbhichild, die 
jüngere mit Herrn Henry €. Schwab 
verbeirathet. 


Mas die Perlönlichteit des Herrn | 


’ 


l 
I 


| 


I 


Morris anbetrifft, jo war diefer ein | 


lehhafter, rundlider Mann von ge- 
müthlichem Ausſehen, ſcharfer 
theilskraft und raſchem Entſchluß. Die 


einen Bürger, der das Herz auf dem 
rechten Fleck gehabt hat. 
— — — 

Aus den Stadtgerichten. 
Wollte angeblich für sis ſeine beſſere Hälfte 
veräußern. 

In George Waſies Wirthſchaft, Nr. 
10801 Hoxie Ave., wurden geſtern der 


ſcher Baumrieſen zu berichten. 
Da iſt zunächſt die 800jährige Eiche 
th tage ’ hd | in Niedereimer bei Ernäberg in Weit- 
| Stadt verliert in ihm einen ihrer ge= 

| wieatejten Geichäftsleute 


Urs | 


und Dazu | 


ten nach der nahen franzöfiichen Gren= , 


| 38, die fie in einem wahnfinnigen Tem- 


Aber 
hundert Meter jenfeits 
{hen Grenze hielt das 
tler empfahlen fi 


erit einige 
der franzöſi— 
Töff-töff, die 
und der Zoll— 


wächter eilte im Marſch-Marſch dem 
deutſchen Territorium zu. 


1 
Deutide Baumricjen, 


was diejer dankbar ans , 
nahm. Doc was gefhah? Die diabo- 4 
lentten das Zöff-töff ” 


5 
F 
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— 
Die „Tägliche Rundſchau“ weiß von 


einer ganzen Reihe ehrwürdiger deut— 


falen. 
10 M. Umfang und Aeſte, 


Sie hat an ihrer dickſten Stelle 2 
de IM. 


ä 
= 
Er 


“ 


| die find. Leider wird fie wohl bald * 


| auf 


Stürmen zum Opfer fallen; 
einer tleinen Anhöhe in 


ſie ſteht 
einem 


Hochwald, der jedoch bis auf einige 50 


Hoxie Ave., South Chicago, und der 


40jährige Michael Sando, Nr. 10736 
Calhoun Abe., South Chicago verhaf— 
tet. 


| Wald noch nicht 


Der Wirth hatte die Polizei benach- | 


rihtigt, nachdem er angeblich gehört 


Sando einen Handel 
demgemäß er feine Frau dem Freunde 
für $15 abtreten wollte. 

Zuda, deffen erjte Frau todt ift, fol 
feine jeßige Gattin vor etwa „eben 
Monaten einem in Gary, \nd., wohn 
haften Mann für $50 veriehacher: ha= 
ben. Bor etwa vier Wochen murde die 
Frau ihres Käufers überdrüfltg und 
fehrte zu Quda zurüd. In der Wache 
behauptete Quda angeblich, fich Feines 
Unreht3 bewußt zu fein. Die Frau 
fet damit einverjtanden, daß er jte lo3- 
ſchlage, falls Sando $15 für fie zahlen 
molle. 

Die Angeklagten wurden heute dem 
Stadtrichter Girten vorgeführt. Waltc 
fagte aus, aehört zu haben, daß Luda 
über den Verfauf feiner Frau mit 
Sando unterhandelte.e Der Ri Iter 
hielt das Bemweismaterial für ungenüs 
gend, ftrafte aber die Angeklagten mes 
gen unorbdentlihen Betragens um ?e 
$1.50 und die Koften. 


—9>+°0 —— 
Eudt deu Ton. 


Louis Sattler, 9506 Commercial 
Ave., der auf feine Angebetete, Hattie 
Matedi, 8824 Mustegon Ave., ichoß, 
meil fie ihn nicht heirathen wollte, und 
dann einen Selbjtmordverjuch machte, 
jprang heute von jeinem Laaer im 
South Chicago Hofpital auf, ftieß den 
Stranfenmwärter zur Seite und war im 
Begriff, fih aus dem Tenjter zu fiür- 
zen, ala er noch im legten Augenblid 
von zwei machthabenden Boliziften da- 
ran verhindert wurde. Gattler ift in 
der Genefung von jeinen gefährlichen 
Wunden begriffen, wünfcht jich aber 
den Tod und mehrt ich gegen alle 
Verfuche, feine Wunden zu verbinden. 
Er wird jegt fhärfer ala je bewacht. 


Bır Berantwortung grjogen. 


geblich Sekretär der Praha-Loge des 
Drdens der „Modern Brotherhood of 
America“, wurde gejtern unter - der 
Anklage verhaftet, fich verfchworen zu 
haben, mittel3 Meineids3 von dem Or- 
den Geld zu erfchwindeln. Er fol 
mwiffentlich falfche, etdlich erhärtete An- 
gaben betreff3 des fürzlich erfolgten 
Todes einer jungen Frau gemacht ha= 
ben. 
Der entfahrte Grenzwächter. 


Aus Straßburg wird geſchrieben: 
Ein artiges Stückchen von Beamten— 
entführung hat ſich am Sonntag in 
einem bekannten Ausflugsort an der 
deutſch-franzöſiſchen Grenze zugetra— 
gen. Bekanntlich haben die franzöſi— 
ſchen Automobile eine Grenzſteuer zu 
entrichten, der ſich die franzöſiſchen 
Autler nur mit geärgerten Gefühlen 
unterwerfen. An unſerem Ausflugs— 
orte kommt noch hinzu, daß die Auto— 


fahrer gehalten ſind, ſelbſt wenn ſie 


den nur zwei Kilometer von der Eren— 
ze entfernten Ort beſuchen wollen, noch 
nach dem vier Kilometer abgelegenen 
Zolihauſe zu fahren und dort die 
Steuer zu entrichten. Daß unter die— 
ſen Umſtänden der Automobilſchmug— 
gel in Anwendung des 11. Gebotes, 
ſo da lautet: Du ſollſt Dich nicht er— 
— 
ben wird, das können wohl auch loyale 
Staatsbürger verſtehen. Am ver— 
gangenen Sonntag nun traf ein zwi⸗— 
ſchen Grenze und Zollhaus dienſtlich 
ſpazieren gehender Grenzkontrolleur 
ein Automobil franzöſiſchen Urſprungs 
ohne Nummer an dem erwähn— 
ten elſäſſiſchen Ausflugsorte an, 
während die Befiter des Töff-töff 
einen nahegelegenen Bergtegel eritie- 
gen hatten. Da der Wirth über bie 
Eigenthümer feine Auskunft geben 
fonnte oder wollte, jo :blieb dem ge- 
ftrengen Zollmärter nur übrig, in Ge- 
:bulb die Rüdtehr der Autler zu erwar» 
a Al3 diefe nun von ihrer Partie 


zutüdtamen, erklärten fie, erjt Dinien 


Buchen abaetrieben wurde, jo dab der: 
altersihwade Baum jegt jehr gefähr- 
det it. 
der Vierte die Fällung 


> 


Zwar bat Friedrich Wilhelnt 3 
des Rielenzg 
vl bet | 1857 bei 500 Thaler Strafe verboten; ?* 
36jährige Monykomw Kuda, Nr. 10812 | 


ater was die Art nicht thut, das De=, 


jorgen Wind und Weiter ebenio ficher. 
ndeffen diefe Eiche ift im deutfchen - 
der Methujalem 
dDiefer wurde befanntlich 969 Jahre 
alt! Dieles hobe Alter hat ficyer ein: 


i * | Eiche im Ioenader Bart bei Staver-: 
hatte, daß Quda im Begriffe war, mit | 


abzujchließen, | 


! 


| 
| 
| 


nat: . . ! Stüdzahl gut zählen könnte 1 
Der Söjährige Frank Perina, an | zprige Sinen gibt es in Deutfchland 


bagen in Medlenburg überjchritten: ft: 
hat in Brufthöhe 12,387 M. Umfang; 
man bat aus ihrem Durchmefier vo: 
fait vier Metern und mit Hilfe der er- 
fahrungsmäßigen Breite der Jahres— 
iinge (1,75 Millimeter) ihr Alter auf 
1179 berechnet. Mag das zu od) 
oder zu niedrig fein, jedenfalls iſt es 
wohl die jtärkjte Eiche Deutjihlands. 
Ihr am nächſten kommen die Rieſen— 
eichen der Förſterei Brüggefelde im 
Solling. Dort ſtehen, wie im Ivben— 
acker Park, gleich Dutzende von Rieſen— 
eichen dicht beieinander, deren gewal— 
tigfte 12 M. Umfang und 2—3 M. 
Durchmeffer hat. Auch in Holitein 
haben ich noch einzelne Riejeneichen 
aus dem ehemaligen Urwald, der das 
Zand bededte, in die Gegenwart hin= 
übergerettet. So jteht bei Eismar im 
öftlichen, Holftein eine Eiche von. 8,31 
Di. und „bei Solgau, öraelädorf, 
Pronsdorf ähnliche Riefen von 6—7 
M. Umfang. Uber unter diejen Ei- 
chen befindet jich noch nicht der ältefte, 
Raum Deutfchlande. Bon den Eiben 
nimmt man ja an, daß manche über 
3000 Jahre alt geworden find; aber 
derartige Baumgreife haben wir in 
Deutjchland nicht. nn Petersporf bei 
Saaz ın Böhmen jteht eine Eibe, die 
einen Meter über dem Erdboden einen 
Umfang von 7,38 M. hat und deren 


Ulter man auf mehr ala 3000 Jahre: 


ſchätzt. 
lich alter als die menſchlichen Sied— 
lungen in ſeiner Umgebung. 

In Deutſchland ſind von den aus— 
gedehnten Eibenwäldern, aus deren 
Holz ſich die alten Germanen ihre Bo— 
gen verfertigten, nicht 
uübrig geblieben; ehemals die nützlichſte 
Holzart, die es gab, iſt der Baum 
ſpäter mißachtet worden, bis er in 
neueſter Zeit wegen ſeiner Seltenheit 
überall geſchont wird; die Eibe iſt bei 
uns ſo ſelten geworden, daß man ihre 
1000: 


wohl faum noch. Und jo dürfte ber 
älteite Baum die St. Lioba-Rüjter bei 
liderheim in Rheinhejjen fein, die ur= 
tundlich jhon vor 1000 Jahren jtand 
und damals bereit3 wegen ihrer Größe 
auffiel. Sehr alt fann allerdings aud) 
die Linde merben, und jo mag bie 
Riefenlinde bei Staffelftein in Ober- 
franten, die am Boden einen Umfang 
von 24 M. und über dem Wurzelan- 
fa von 17,1 M. bat, auch vielleicht 
fchon 1100 bi3 1200 Jahre alt fein. 
Hinter ihr dürfte an Alter auch nur 
wenig die Schimsheimer Ulme zurüd- 


Der Baum ift ficher beträdht- 


einmal Reite 


ftehen, die am Boden 15,3, in Bruft- s 


höhe 12,5 M. Umfang Hat; und aud) 
die befannte Linde bei Neuenftadt am 
Kocher, Württemberg, von der bereits 
1504 gejungen wurde: „Bei Nemitabt 
eine Linde jtaht, die 67 Säulen hat“, 
dürfte ein ähnliches Alter haben. Und 
to fteht jet in Deutfchland der höchite 
Baum? Der „Hölzletünig“, eineZanne 
im badifchen Schwarzwald, deren Al— 


tetr auf 360 Jahre gefchägt wurde, it 
entthront worden. Stürme fonnten ihr “ 


nicht3 anbhaben; aber ein tüdijcher 
Bligftrahl ri ih 1876 den Wipfel 
ab, ven fie bi3 über 50 M. empor- 
redte; ihre ftehengebliebenen Seiten- 
mwipfel find noch 42 M. bo. Um fie 
gegen weitere Blitzſchläge zu ſchützen, 
hat man den „Hölzlekönig“ mit einem 
Blitzableiter verſehen. Jetzt gilt als 
die höchſte Tanne Deutſchlands die 
Königstanne“ auf dem Wurzelberg in 
Schmwarzburg-Rudolftadt; fie ift 44 
M. hoch und hat einen Durchmefier 
von 2,05 M. Das Alter diejes Rie- 
fen jhägt man auf 450 Jahre, 


Der an dem Neubau Nr. 1565 


Ridge Ave., Evanſton, 
Zimmermann Guftav Teren, Nr. 1108 


Fofter Straße, Evanfton, ftürzte heute 


während feiner Arbeit aus der Höhe 
deö zmeiten Stodes ab und erlüt 
innerlich jchmere Verlegungen. Er bes 
findet fih im Hofpital zu Evanfton 
ärztlicher Behandlung. ö 


befchäftigte > 





« 


Abendpoft. 


Griheint täglich, ausgenommen Sonntags, 
Gerausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


—— 
„Abenbpoft” » Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monroe Gtrahe. 
CHICAGO ILLINOIS 
Zelephone: Private Erdhange 1498 Date. 


Mieis jeder Nummer, frei ins Haus geltefer 
reis ber Sonntagpoit 
ührlih, im PVorauß bezahlt, In den Ber. 

taaten, Betipfüdl..ccsnenensnensenesne BAER 

Mit Eonntagpoft ............ 00 

Eintered at the Postofice at Chicago, IL, as 

second Class matter. 


— 


Taugt auch nichts. 


Als Hauptvorzug wird dem neuen 
Freibriefe nachgerühmt, daß er die 
Verſchmelzung der vielen verſchiede— 
nen Regierungskörperſchaften Chicagos 
herbeiführen will. Jetzt gebe es nicht 
nur eine eigentliche Gemeindeverwal⸗ 
tung, ſondern auch mehrere Park— 
behörden, einen Erziehungs- und einen 
Bibliothekrath. „Jede dieſer Körper— 
ſchaften“, behauptet die „Chicago 
Tribune“ mit der ihr angeborenen 
Dreiftigkeit, „hat die Beiteuerungs- 
gewalt, und menn fie höhere Steuern 
zu erheben wünjcht, nimmt fie feine 
Rüdjicht auf die Finanzen der-Stabdt- 
verwaltung, jondern erfucht die Legis— 
latur um eine Ausdehnung ihrer Be- 
ſteuerungsgewalt und ſetzt ſie gewöhn— 
lich durch. Für einige von ihnen iſt 
ſie beinahe verdoppelt worden.“ 

Das wäre ſehr wichtig, wenn es 
wahr wäre, aber leider iſt es durch— 
aus unwahr. Weder die Parkbehör— 
den, noch der Schulrath oder gär bie 
Bibliothefverwaltung, die im Uebrigen 
gar nicht abgefchafft werben jollen, 
haben eine bejondere Beiteuerungs- 
gewalt. Vielmehr ift der Antheil, der 
bon den allgemeinen Steuereinfünften 
auf die Parks, die Schulen und bie 
öffentliche Bücherei entfällt, durch das 
Gefeg ganz genau beitimmt. Ein 
fejter Pruzentfaß von dem jährlichen 
Gejammteinfommen muß jeder bie- 
jer Behörden vom Gtabtrathe an 
gemwiefen merden. Mehr, ald ihnen 
gejeglich zufommt, haben fie von der 
Legislatur bis jeht meber verlangt 
noch erhalten. Dagegen hat eine an— 
dere „Sonderregierung“, die bon der 
„Zzribune“ nicht erwähnt und dur 
ben neuen Charter nicht angetaftet 
wird, eine von der Stadt vollitändig 
unabhängige Belteuerungsgemalt, und ! 
gerade diefe Behörde hat e3 in der leb- 
ten Legislatur durchgejett, daß fie 
fortan nicht .nehr ein halbes, fondern | 
ein ganzes Prozent von dem Gteuer- | 
mwerthe bes ihrer Gewalt unterliegen- 
den Eigenthbum3 fol erheben dürfen. | 
Das it die berühmte Abmwafferfom- 
miffion, die fehon ungefähr 50 Millio- | 
nen ver—ausgabt hat und doch erft am ! 
Anfang ihrer Laufbahn zu ftehen | 
jcheint. Da aber ihr Präfident mit 
. der „Ehicago Tribune“ durch die 


knüpft iſt, ſo iſt gegen ihre beſon— 
dere Beſteuerungsgewalt ſelbſtver— | 
ſtändlich nichts einzuwenden. 

„Der neue Charter,“ fährt das 
Blatt fort, „verleiht der Stadtverwal— 
tung die Oberhoheit Durch die 
Vereinheitlichung der Gewalten wird 
eine gleichmäßigere Vertheilung der 
Steuereingänge auf die verſchiedenen 
Gegenſtände der gemeindlichen Für— 
ſorge bewerkſtelligt werden. Keiner 
wird in Zukunft verkümmert werden, 
und keiner wird mehr, als den ihm ge— | 
bübrenden Antheil erhalten.“ — Näms 
lich auf dem Papiere! In Wahrheit 
wird der Stabtrath allein zu bejtim- 
men haben, mie viel für allgemeine 
ftädtifche Zmede, mie viel für bie 
Parks und mie viel für die Schulen 
ausgefchrieben merden fol. Haben 
dann die Vorfteher aller dieſer Abthei— 
lungen ihre VBoranfchläge eingereicht, 
jo wird e3 fi, mie die Erfahrung 
lehrt, allemal herausftellen, daß Sie 
vorhandenen Mittel zur Befriedigung 
aller ihrer angebliden Bebürfnifie 
nicht entfernt ausreichen. Der Stabt- 
rath wird fich aber nicht den Kopf da= 
rüber zerbrechen, ob Die eine Forbes 
zung gerecht, und die andere übertrie- 
ben if. Er wird ganz einfach eine 
„borizontale* Streihung vornehmen, 
d. h. er wird jeder Abtheilung 25 
oder 30 Prozent weniger geben, al3 fie 


Parks noch die öffenlichen Schulen je= 
mal3 auf eine feite Einnahme rechnen 
fönnen, und mie die Parfbehörbe der 


Sübfeite mit Recht betont, werben 
feine Verbefferungen mehr in Angriff 
genommen werden können, deren Aus» 
führung mehrere Yahre erfordert und 
ein ſicheres Einkommen vorausſetzt. 
Der Ausbau des Park- und Boule— 
vardſyſtems — der höchſte Stolz Chi- 
cagos — wird ebenſo wenig fortgeſetzt 
werden können, wie die Schöpfung 
neuer Kleinparks in den dichtbevölker— 
ten Stadttheilen. Dagegen iſt es mehr 
als wahrſcheinlich, daß die Boulevards 
derſelben Vernachläſſigung anheimfal⸗ 
len werden, wie die Verkehrsſtraßen, 
deren Zuſtand nicht erſt beſchrieben zu 
werden braucht. Jeder vernünftige 
Menſch ſchließt aus der Vergangen— 
heit auf die Zukunft. Es wird alſo 
auch den Bürgern nicht eingeredet wer⸗ 
den können, daß der Stadtrath und 
die ſtädtiſche Verwaltung nach der An—⸗ 
nahme des neuen Charters mit allen 
ihren bisherigen Gepflogenheiten bre— 
chen und mit den Finanzen muſterhaft 
umgehen werden. 

Von der Verwendung der Sieuer⸗ 
gelder abgeſehen, wird es aber mit der 
Oberhoheit“ der Stadt ſehr kläglich 
beſtellt ſein. Denn die geſetzgebenden 
Gewalten des Stadtrathes ſollen ja 
allen beſtehenden oder ſpäter zu erlaſ⸗ 
ſenden Staatsgeſetzen unterliegen. 
Dadurch werden alle wirklichen oder 
vermeintlichen Vortheile der Ver—⸗ 
ce gänzlich aufgehöben. Die 

ä 
Vo 


verlangt hat. Daher werden weder die 
⁊ 


el des Charters überwiegen ſeine 
le ſo beträchtlich daß er mit 

einer — ——————— Mehrheit abge⸗ 
lehnt werben To 


Rapan und Kanada. 


Kanada ift einmwanberungsfreund- 
licher als irgend ein andere Land. 
E3 buhlt um die Einwanderung und 
läßt fih’3 ein tüchtige Gtüd Geld fo- 
ften, für feine riefigen, noch ziemlich 
menfchenleeren Gebiete Anfiedler zu 
befommen. Weit entfernt, eine Kopf⸗ 
fteuer zu verlangen, mie die Ver. 
Staaten, bezahlt es für Einwanderer 
aus den britifchen Injeln einen Theil 
der Ueberfahrtafoften, desgleichen läßt 
e3 den Einmwanderern aus dem norb= 
europäifhen eltlande, bezw. ben 
Agenten, welche dieje fichern, eine (Klei= 
nere) gelbliche Vergünftigung zufom= 
men. Allen jtellt es freie Heimjtätten 
in Ausfiht. ber von den Wfiaten 
will es auch nichts mwiffen. 3 gibt in 
Kanada zwar fein Chinejen-Aus- 
fchlußgefeß, aber feit einiger Zeit it 
in der „Dominion“ ein Gejeg in 
Kraft, welches von jedem einwandern- 
den Chinefen eine Kopffteuer von 
$500 verlangt. Die japanifche Ein- 
mwanderung ift frei, aber man ijt in 
Britifch-Kolumbia mit den Japanern 
noch meniger zufrieden ald mit den 
Chinefen und in der jüngiten Seit 
wurde von dort aus nahdrüdlich und 
immer häufiger die Befchränfung, 
bezw. das Werbot der. japanifchen 
Einwanderung gefordert. 

Diefem Verlangen bat fi aud 
Herr R. E. Mac Bherfon, Mitglied 
bes fanadifchen Parlaments von Bür- 
tard, B. E., angefchloffen. ‚In einem 
foeben in Dttawa, Kan., veröffentlich- 
ten Schreiben an den fanadifchen Pre= 
mierminifter Sir Wilfrid Laurier 
weilt Mac Pherfon darauf hin, daß in 
ben jieben Monaten, vom 1. Xanuar 
bi3 zum 31. Juli, mehr al3 4000 $a= 
paner in Britifeh Kolumbia landeten 
und daß fich zur Zeit nicht weniger ald 
20,000 Ehinefen, 8000 Japaner und 
2000 Hibu in der Provinz befinden. 
5000 Napaner, jagt Mac Pherfon, 
haben binnen Jahresfrift ebenfo viele 
weiße Arbeiter und \ndianer aus den 
Sägemühlen verdrängt, und zur Zeit 
find in diefer Induftrie nicht mehr als 
5 Prozent weiße Arbeitsträfte bejchäf- 
tigt. Er befhwört die Regierung Ka- 
nadas, da3 Einjtrömen der Japaner 
durch einen Vertrag oder auf andere 
MWeife zu hemmen, und erklärt, wert 
das nicht gefcehähe, dann würde in me- 
nigen Jahren jeder vierte Einwohner 
Britiſch Kolumbias ein Witate fein. 
Kaum irgendmwelche ver Aiiaten hätten 
Frauen und Kinder, hingegen brachten 


| fie das Land an fich, das Weihe dur 


ihre Arbeit mwerthooll gemacht hätten, 
fo die Weiten um ihrer Arbeit Zohn 
und ihr „Erbe“. bringend. Der tag- 
liche Konflikt mit gelber Arbeit müffe 
eine Tage zum blutigen Außtrag 
fommen, menn bie Regierung nicht 
Mittel und Wege finde, ihm bald ein 
Ende zu machen. „Der Mazebonifche 
Nothichrei”" (Komm herüber und Hilf 
un3!), fagte Mac Pherfon, „geht heute 
bon unferm Bolfe aus nach Dften, und 


| wenn er nicht Gehör findet, jehe ich, 
| 


ohne die Prophetengabe zu bejiten, ei- 


Bande der Blutsverwandtfchaft - ver: | nen Tag der Abrechnung für Kanada 


fommen, der fich nicht durch afademi=- 
fche Erörterung abmenden läßt.“ 


An diefem Nothichrei und der 
ganzen Sachlage ift ja nicht3 Merf- 
mürdige® und Auffallendes. Merk- 
würdig, ja jchmwer erflärlih, märe 
es nur gewefen, wenn ji), jo bald 
eine ftärfere japanifhe Einwande— 
rung nach Britiſch-Kolumbia ein— 
ſetzte, nicht auch dort die Japaner— 
feindſchaft gezeigt hätte, die ſich 
in den amerikaniſchen Pazifik-Staa— 
ten herausbildete, denn Bevölkerung 
und Umſtände ſind dort im Weſent— 
lichen dieſelben wie hier, und der ja— 
paniſche Wettbewerb wird ſich dort in 
derſelben Weiſe fühlbar machen, wie in 
Kalifornien, Oregon ufw. Beſonde— 
res nterefje gewinnt die Sache nur 
durch die befonderen Beziehungen, in 
denen Kanada als ein Theil des bri- 
tifhen Weltreih3 zu Sapan Steht, 
durch die Thatjache, daß Grofbritan- 
nien einen Bündnißvertrag mit Ja— 
pan abſchloß. Die ſich an der Pazifik— 
Küſte zeigende Japanerfeindſchaft 
war und iſt ſchon für die amerikani— 
ſche Regierung unangenehm genug; 
für die kanadiſche, bezw. engliſche muß 
ſie es in noch viel höherem Grade ſein. 

Man kann es der japaniſchen Regie— 
rung gern glauben, daß ihr an einer 
Auswanderung ihrer Landeskinder 
nach der amerikaniſchen Pazifikküſte 
gar nichts liegt, denn ſie hat wohl in 
Formoſa, Korea und (beſonders) der 
Mandſchurei Arbeitsfelder für alle zu 
Hauſe entbehrlichen Kräfte, aber es 
ſcheint der japaniſchen Regierung in 
dieſer Hinſicht nicht viel beſſer zu 
gehen als etwa der deutſchen. So 
gern dieſe die Auswanderung nach 
den deutſchen Kolonien leiten möchte, 
ſo wenig gelingt es ihr, —der deutſche 
Auswandererſtrom iſt allerdings ſehr 
klein geworden, aber er geht doch, ſo 
klein er iſt, immer noch faſt ausſchließ— 
lich nach Amerika. Die Einzelnen rich— 
ten ſich eben nur wenig nach nationalen 
Plänen, ſondern gehen dahin, wo 
ihnen perſönlich die größten Vortheile 
zu winken ſcheinen. Für die Japaner 
iſt offenſichtlich die pazifiſche Küſte 
von Nordamerika das Land wo Milch 
und Honig fließt und wenn auch 
gerade die japaniſche Regierung einen 
beſonders ſtarken Druck auf ihre 
Landeskinder auszuüben vermag, ſo 
iſt doch anzunehmen, daß die japani— 
ſche Auswanderung nach Weſtamerika 
fortdauert und wahrſcheinlich, daß ſie 
noch ſtärker werden wird, wenn man 
ihr freien Lauf läßt. Dann wird 
eines Tages der „Nothſchrei“ Britiſch— 
Kolumbias ſo ſtark werden, daß man 
in Ottoawa glauben wird, ihn nicht 
mehr überhören zu dürfen, ſoll nicht 
die Gefahr der völligen Entfremdung 
Britiſch-Kolumbias und unliebſamen 
Annäherung dieſer Proving und 
ſchließlich auch den ſogenannten nord⸗ 
meitlichen an die aroße Rebublit her- 
aufbeichmoren werben, melde Gefahr 
bebeutend wachen würde, menn bie 
Republit ernftlihe Schritte zur Be- 
iöräntung der japanifjen Einwande- 


— — — 
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rung thun ſollte. Die damit geſchaf⸗ 
fene Lage könnte aber ſehr intereſſant 
werden. England ſähe ſich dann in 
einer Art Zwickmühle: auf der einen 
Seite Japan, mit dem es durch einen 
heiligen Vertrag verbunden iſt und das 
eiferfüchtig über ſeinen Rechten als 
ziviliſirter Staat und Großmacht 
wacht, auf der anderen Seite Kanada, 
die bevorzugte Tochter, die zwar 
„loyal“ aber auch ſtark emanzipirt 
und geneigt iſt ihren Willen durchzu— 
ſetzen, wenn immer ihr eigenes Wohl 
in Frage kommt: jedenfalls auf das 
Mutterland oder die Großmutter, ſo— 
zuſagen, wenig Rückſicht nehmen 
würde, wenn ſie ſich von dem Abfall 
einer oder mehrerer der eigenen Töch— 
ter (Provinzen) bedroht glaubte. 

Der Haß iſt oft ſtärker als die 
Liebe. Gemeinſame Liebe trennt oft 
Freunde, gemeinſamer Haß ſchließt 
ebenſooft Bündniſſe, bringt Menſchen 
und Völker zuſammen. — — 


Scheiden durch Verbrechen. 


Einen Staat gibt's bekanntlich in 
der amerikaniſchen Union (und nur 
einen — Südkarolina), deſſen Geſetz 
keine Eheſcheidung kennt. Wenn da 
einmal Zwei mit einander verheirathet 


ſind, ſo bleiben ſie verheirathet — zum 


Beſſern, zum Schlimmern — bis daß 
der Tod ſie ſcheidet. Da jedoch durch 
die Verweigerung geſetzlicher Schei— 
dung die Ehen weder glücklicher noch 
die Menſchen tugendhafter werden, ſo 
gibts der thatſächlichen Scheidungen 
dort vermuthlich nicht weniger, als es 
anderwärts gibt. Erweiſen die ſoge— 
nannten Roſenfeſſeln der Ehe ſich als 
„misfit“, ſo werden ſie durch den 
Mangel an Scheidungsgeſetzen und 
Scheidungsgerichten nicht haltbarer 
gernacht. „Sie“ läuft „Ihm“ davon, 
oder „Er“ verläßt „Sie“, ganz wie es 
anderwärts geſchieht, aus den nämli— 
chen Gründen und Veranlaſſungen. 
Und wenn „Sie“ einen Anderen, oder 
„Er“ eine Andere findet, ſo gibts ein 
neues Bündniß ganz ebenſo wie wo 
anders. Nur mit dem Unterſchiede, 
daß dem zweiten Bündniſſe die geſetz— 
liche Weihe verſagt bleibt; und Leute 
gezwungen ſind, in wilder Ehe mit 
einander zu leben, die anderwärts le— 
ben könnten und leben würden in ge— 
ſetzlicher Ehe. Wie häufig und wie ſo— 
zuſagen reſpektabel das Scheidungs— 
verbot dieſe „illegitimen“ Verhältniſſe 
gemacht hat, zeigt am beſten der Um— 
ſtand, daß der Staat ſelber ſich zu ih— 
rer Anerkennung gezwungen gefunden 
hat. Derart, daß der Frau ein geſetz— 
liches Recht zugeſtanden iſt auf den 
Mann, mit dem fie lebt, troßbem ec 
der gejegliche Gatte einer anderen 
Yrau tft; und der Mann gezwungen 
werden fann, zu forgen für den Unter 
balt der rau und der dem Verhältnif 
entjprungenen Slinder ganz ebenfo, ala 
wenn die rau jeine rechtmäßige Frau 
märe. 

Ein anderes Uniftum in Scheidung3= 
fachen bildet der Staat New York! 
der die Scheidung nur auf den Grund 
von Ehebruh gewährt, und wo nun 
ein neues Gefe auch zu ganz merf- 
würdigen Verhältnijfen zu führen ver- 
fpricht. Durch diefes, am 1. Septem= 
ber in Kraft tretende Gefeh mird 
nämlich Ehebruch-—der eheliche Treu 
brub—zum Verbrechen erflärt, jtraf- 
bar mit Geldbuße bis zu $500, oder 
mit Gefängniß bi3 zur Dauer eines 
Sahres, oder auch nach Ermeffen des 
Richter3 mit beiden Strafen zugleich. 
E3 kant alfo fortan im volfreichiten 


Staate der Union die ehelihe Schei- | 


dung nur durch VBerübung eines Ber- 
brecheng erlangt werden. Und menn 
der Weg zur Befreiung aus läftigen 
Ehebanden nicht nothmendiger Weife 
durch’ Gefängnig zu führen braudt, 
fo führt er doch in’3 Gefängnig—oder 
fann dahin führen. 

Allerhand intereffante Möglichkei- 
ten werden dadurdh eröffnet. E3 kann 
fein Mann mehr feine Frau und feine 
Yrau mehr ihren Dann auf Scheibung 
verflagen, ohne zugleich die verflagte 
Partei eines Verbrechens zu bezichti- 
gen. Selbit wenn, was ja wohl in der 
Regel der Fall tft, der Mann nicht den 
mindeften Wunfd) hat, die untreue 
Yrau in’ Gefängniß zu bringen, 
oder der Frau nichts ferner liegt ala 
das Verlangen, den Mann dort zu 
fehen, jo kann doch Keines gegen das 
Andere die Bemweife erbringen, die 
nothmwendig find zur Erlangung der 
Scheidung, ohne aualeich Bemeismate- 
rial zu ftrafgerichtlicher Verurtheilung 
zu liefern. Der im Scheidungsgericht 
genügende Bewei® mag nicht immer 
au im Strafgericht genügen, aber er 
fann dazu genügen und Tann unter 
allen Umftänden kenügt merden zu 
ftrafrechtlicher Verfolgung. ft eine 
Frau rahfüchtiger Natur, fo fann fie 
gegen den Mann, den fie 108 fein mwill, 
indem fie die Scheibungsflage gegen 
ihn erhebt, zugleich einen WVerhaftäbe- 
fehl im GStrafgericht erwirfen; ober 
fann ihm damit drohen für den Yall, 
daß er ihre Scheibung3flage zu be— 
ftreiten wagen follte, 

Stebenfall3 wird das Gefeg dazu 
führen, daß "nunmehr Scheidungen 
haufig bejtritten werden in Fällen, in 
denen fie bisher nicht beitritten mwur= 
den. Und ed werden Scheidungen ba= 
durch erfchwert werden und vielfach 
unmöglich gemacht werden, gerade ba, 
wo fie am mohlthätigjten und im ne 
tereffe des unfchuldigen Theile wün- 
Schensmertheften find. Als 3. 8. in al- 
Ien den Fällen, mo der Mann ohne 
gefeglichen Grund die Frau verlaffen 
bat und mit einer anderen in ehebre- 
cherifchem Verhältniffe lebt, oder au 
nur gelegentlich eines „Fehltrittes“ 
fi fhuldig gemacht hat. Der Mann 
tümmert fih um bie verlaffene Frau 
nicht mehr; er ift froh, fie Io3 zu fein, 
und wenn fie Gelegenheit hat, eine an- 
dere Ehe einzugeben, fo ift ihm ba3 
gleichgiltig: er hat feinen Grund, ihr 
den Weg zu andermeitiger Berforgung 
und vielleicht einem neuen Glüde zu 
verlegen. Wurde in foldhen Fällen bis- 
ber der Mann von ber berlaffenen 


rs ra er 


rührte ihn das meiter nicht, er beftritt 
bie Klage nicht, fam nicht zur Ber- 
handlung und die rau befam bie 
Scheidung; erhielt die freiheit, Durch 
Eingehung einer neuen Ehe ihre Zu 
funft zu fichern, ji und ihren Kin- 
dern einen Ernäbter zu geminnen. 
Seht, wenn der Mann die Scheidung 
nicht beftreitet und nicht vereitelt, te 
ben ihm Strafgeriht und Gefängniß 
in Ausficht. Deshalb mirb er bie | 
Scheidung bejtreiten, wird heimlicher | 
und borfichtiger fündigen, und die | 
Holge wird fein, daß die arme Verlaf- 
fene die begehrte Freiheit nicht wieder 
erlangt und feine neue Ehe eingehen | 
fann. Und felbft fündigen muß, felbit 
fich hergeben muß zu einem ungefeh- 
lihen Berhältnif, wenn fie nicht alt 
genug ift und nicht wunfchlos genug, | 
zu berzichten auf alles Glüdf und alle 
Yreubden der Liebe, 

Sedenfalls ift das zu folchen Folgen | 
führende Gefe eine arge Tölpelei, | 
wenn es nichts Schlimmeres ift. Der | 
Zmed, der damit erreicht werben fol: , 
Durchftedereien in Scheivungsflagen | 
zu hintertreiben— zu verhüten, daß ein | 
Oatte mit Mitwifjfen und im Einper- 
ftandniß mit dem andern fich des ver= | 
botenen Treubruchs ſchuldig macht, 
nur um Grund zu haben zur Schei— 
dung — der Zweck, ſo weit er über— 
haupt erreicht werden, kann jedenfalls 
billiger erreicht werden. Liegt der Ver— 
dacht ſolchen Einverſtändniſſes vor, ſo 
hat jeder Scheidungsrichter das Recht 
zu fragen, wie die klagende Partei den 
Schuldbeweis erlangt hat, den ſie bei— 
bringt; und hat das Recht zu ſolcher 
Frageſtellung, auch wenn kein beſon— 
derer Verdachtsgrund vorliegt. Es iſt 
ſein Recht, die eingehendſte und befrie— 
digendſte Antwort zu fordern auf ſeine 
Frage; und die Scheidung zu verwei— 
gern, wo die Auskunft nicht befriedi— 
gend iſt. 


Lotalbericht. 
Auf der Vurchreiſe. 


Des Nanbes verdächtiger „Hand. 
Iungereijender“ hier feftgenommen. 


Dringend gewünfdt. 


Die polizei in St.. Jofeph, Mo., wünfcht 
ıhn zu fprehen. — Jene Tragödie im 
Saratoga-Hotel.—Die Jagd auf den £uft- 
mörder bei Gary, Ind. 


— — — — — — —— —— —— — — —— — nn nn 


An Weſt Madiſon und Halſted Str. 
wurde heute zu früher Morgenſtunde 
der 33jährige R.C. Burnham von den 
Deteftives Caffidy und Meany feft- | 
genommen und in der Hauptiwache eins ; 
gefäfigt. Er hatte einen Hanbdfoffer 
bei fich, der 30 goldene Uhrer. und meh- 
rere Ringe enthielt. Der Häftling be- 
hauptet, Handlungsreifender einer St. 
Louifer Firma zu fein, deren Speziali- 
tät der Vertrieb billiger Uhren und | 
Schmudfahen fe. Er fei, auf ber 
Reife nah dem Kohlen-Bezirt in 
PBennfylvanien begriffen, hier porüber- 
gehend abgefiiegen. 

MW. ©. Franz, der Polizeichef von 
St. Yojept,, Mo., hat die hiefige Poli- 
zei telegraphifch erfucht, den Häftling 
feitzuhalten, bi3 einer feiner Mannen 
hier eintreffe und ihn abhole. Burn= 
ham fei des Rauıbes verdächtig. 


War feine Geliebte. 


MWie gejtern jehon berichtet, hat ein 
gewiller Cha3. E. Andrews in einem 
Fremdenzimmer des Saratoga-Hotels 
feine Begleiterin erſchoſſen und dann 
ſich ſelbſt eine tödtliche Schußwunde 
beigebracht. Er ſtarb während der 
Fahrt nach einem Hoſpital in der 
Polizeiambulanz. 

Die Ermordete war nicht, mie man | 
anfänglich gemuthmaßt hatte, feine | 
Frau, jondern, wie Abends ermittelt | 
wurde, eine gemwiffe Ethel Blaine aus | 
Logansport, Ind. .Ethels wegen hatte | 
er vor fünf Jahren feine in Elthart, | 
Snd., mohnhafte Frau und feinen | 
Sohn verlafien. Er mar jegt ihrer | 
mohl überdrüffig geworden und tödtete | 
fie und fich jelbit. 

Den an feinen Sohn Charles E. 
Andrews den Jüngeren in Elthart ge: | 
richteten unpollendeten Brief, den man 
auf dem Itfche im Zimmer fand, hatte 
mwahrfjcheinlich nicht er, jondern auf | 


—---— — 


der damals eine flotte Speifewirth- 
fchaft in Elkhart,: \nd., betrieb und 
au al® Glüdsfpieler befannt mar, 
mit einem Frl. Grace Bennett nad) 
Kalifornien durh. Wo Gräce geblie- 
ben ift, meiß man nicht. Andrews 
fehrte mieder zu feiner Familie zurüd, | 
brannte aber! vor fünf Jahren mies | 
derum, und zwar mit Gthel, dureh. | 
Bor drei Monaten tauchte er in South | 
Bend auf und fette fich mit feinem 
Sohne in Verbindung, wahrfcheinlich, 
um eine VBerfühnung zwifchen fich und 
ber beleibigten Gattitt herbeizuführen. 
Diefe Unterhandlungen hatten nicht | 
den gewünfchten Erfolg- und er ver: | 
ließ die Ortfhaft. Am 15: Auguft | 
fehrte er mit Ethel zurüd, der er ge— 
ftern den Garaus machte. 

Obgleich die Eintragung im Frem- 
denbuh „E. E. Andrews und Frau“ 


| lautete, hatte er doch feine Begleiterin | 


mehreren Freunden al3 Frl. Blaine 
vorgeftelt. Seinen Belannten er- 
zählte er, dab er am mehreren Kon— 
zeflionen in Sommergärten des 
Mejtens betheiligt jei und ein fleines 
Vermögen erworben habe, 

Euftmord,. 


Bürgeraufgebote au8 Gary, Ham- 


ı mond, Whiting und Eaft Chicago, To: | 


wie der Sheriff Porter aus Eromn | 
Point und feine Mannen durditreifen | 
die Umgegend jener Ortjchaften, um | 
eines Negers habhaft zu werden, den 

man für den Mörder der neunjährigen | 
Ella Schrader hält, deren Leiche ge= 

jtern in einem Gebüfch gefunden murs | 


: be, das eine halbe Meile von der bei 
: Gary gelegenen elterlichen Wohnung | 
ı entfernt ift. 


Der Mörder Hatte das | 
aus Gary heimfehrende Mädchen an | 
jener einfamen Stelle überfallen, ver= | 
gemwaltigt und erdroffelt. Die Bemohs | 
ner der borerwähnten Ortfchaften, in . 
deren Nähe in leter Zeit jchon mwieder= | 
holt verbrecherifche Anariffe auf Kleine | 
Mädchen verübt wurden, befinden Tich | 
in fieberhafter Aufregung. Sollte der | 
verthierte Mordbube den Verfolgern 
in die Hände fallen, fo dürfte er am 
nächſten Baum aufgefnüpft merben, | 
falls feine Beamten zur Stelle find, | 
bie ihn vor der Volfswuth jchügen. 
Sheriff Porter brachte geitern in | 
Kraftwagen Blutdunde aus romn | 
Point nad dem Ihatorte. Sie folgten 
der Spur de3 flüchtigen Unholds 12 | 
Meilen mweit, ehe fie die Witterung ver= | 
loren. Man hat einen flüchtigen Ne= 
ger in der Nähe der Graffelli’fchen ches 
mifchen Fabrik gefehen. Auf diefen, 
al3 den muthmaßlichen Ihäter, fahn- 
det man. Die Grundeiaenthumsbörfe 
zu Gary hat $500 Belohnung für die 
Ergreifung des Mörders ausgejekt. 





ı Vermißten zu forfchen. | 
| ger’fchen Kinder find Paula, 10, Lila, 
ı 8, Charles, 6, und Ernit, 4 Jahre alt. 


! hof. 


Bielleiht in Aurora, 


Dort werden Henry Bettinger und feine 
Kinder gefucht. 


Nachbarn des Gemüfegärtners 9. 
Hettinger, der im Verdacht jteht, feine 
Kinder entführt zu haben, haben Leut= 
nant Collins von ber Jrving Bart: 
Bezirkswache darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß Hettinger die Abſicht aus— 
geſprochen hatte, ſich nach Aurora, Ill., 
zu begeben. Die Familie hat früher 
dort gewohnt. Leutnant Collins hält 
es für möglich, daß der Vater mit den 
Kindern zum Beſuch bei Freunden 
nach Aurora gereiſt iſt, und hat die 
Behörden in Aurora erſucht, nach den 
Die Hettin- 


Die Familie hat im Haufe 3077 Wis- 
fonfin Str. gewohnt. 


Einbredher entfamen. 


Ein Wächter im Gebäude 277 Weit 
Madifon Str. jah heute früh zwei 
Einbrecher mit Beute aus dem Laden 
bon Shurd & Eo. fommen und ber- 
folgte jie ein Stüd Weged in ber 
Madifon Str., doch gelang es ihnen, 
fih zu verfrümeln. Gie hatten 
Shnittwaaren im Werthe von $50 
mitgenommen. Den Zugang hatten 
fie dur ein Hinterfenjter gewonnen. 
Die Bolizei juchte die Gegend ohne 
Erfolg nach den Spitbuben ab. 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. dak unfere liebe Mutter 
Avollonia Merichat 

am 25. Auauit fanft im Herrn entichla- 

fen ift. Die DYeerdiguma findet Ttatt am 

Rittwoch den £y. Muguft, vom Trauer⸗ 

baufe, 3810 ©. Halited Str., um 10 Ubr 

VBorm. Die frauernden Hinterblichenen: 

Mar, Gerth, Paul und Heinrich 
Meicet, Söhne. 

Frau Minnie Wehymüller, Toch⸗ 
ter. 

Bitte leine Blumen. mdi 
SEITENENDE 
Todes - Anzeige 

‚Yreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, daß unjere liebe Mutter und Großmutter 
Apollonia Ellwood, 
beſſer belannt als Frau Fuchs, im Alter von 82 


| Jahren 7 Monaten ſanft im Herrn entſchlafen 
ı 118 im Hauſe ihrer Tochter, Frau David Zeck. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
28. Auguſt, um halb 9 Uhr, vom Trauerhauſe, 
v02 3. 20. Straße, nad der St. Pauls-Kirche 
und don dort nah dem St. Bonifazius⸗Fried⸗ 
Die trauernden Hinterbliebenen: 

Frau David Zed, Frau Barbara Yuk, 
William und ®eter For don Joliet, 
Stan John Grandt von South Ha— 
den, Mi. »Rohn For von Fortville, 
dis, und George Yog don Niver 
Vals, Wis., Kinder, nebft 24 GEntel 
tindern und 14 Urenfeln. 

Soliet Zeitungen bitte au Zopiren. 


Todes » Anzeige 
‚Breunden und Belannten die traurige Nadh- 
riopt, dab mein geliebter Gatte und unjer Vater 
und Großdater 
Auguſt Schuſter 


im Alter von 58 Jahren ſanft im Herrn ent—⸗ 


Unterwegs verſchwunden. 


Die 64jährige Frau Chriſtina Ro— 
mare, Nr. 164 Gladys Ave., verließ 
am Freitag Chicago, um ihre in Lake 
Park, Minn., wohnhafte Tochter Frau 
Mary Holmgreen zu beſuchen. Dort iſt 
ſie nicht eingetroffen. Die Tochter harr⸗ 
te ihrer nach getroffener Uebereinkunft 
in St. Paul. Frau Romare befand ſich 
nicht im einlaufenden Zuge. Die hieſi— 
ge Polizei iſt jetzt erſucht worden, 
Nachforſchungen anzuſtellen nach dem 
Verbleib der Vermißten. 


Wurde geleimt. 


George Cummings, Leiter des 
Windſor-Clifton-Hotels, erwirkte ge— 
ſtern die Verhaftung eines ſeiner 
Gäſte, des 32jährigen Verſicherungs— 
agenten Herbert Brown, unter der 
Anklage, ihn mit fünf werthloſen 
Ched3 über je $10 bis $25 hineinge- 
legt au haben. Die Ched3 waren auf 


: die Banter3’ National Bank gezogen, 


wurden bon diefer aber mit dem Ber: 
merf „Kein Guthaben” zurücdgemiefen. 


Des Diebftahls verdächtig. 


Der in der Gepädfammer des 
Northweſtern-Bahnhofs zu Zion Eity 
beichäftigte James Wobertjon, ein | 
früheres Mitglied der dortigen Kir— 
chengemeinde, wird bezichtiat, jeit Mo= 
naten das Gepäd von Fahrgäften fy- 
ftematifch geplüindert zu haben. Im 
Erdgefhoh des Bahnhofs fand man 
angeblich aeitoblenes Gut im MWerthe 


bon etwa $700. Robertjon ift flüchtig |. 


geworden. Die Polizei fahndet 
ihn. 
— — — — — 


Das mörderiſche Dampfroß. 


auf 


Axel Carlſon geſtern Abend überfahren 
und getödtet. 
Auf der 100. Str.-Kreuzung wurde 


geſtern Abend der auf dem Heimwege 
befindliche 26jährige Arbeiter Arel 


ſeine Veranlaſſung Ethel geſchrieben. 

Man muthmaßt, daß ſie beim Schrei— 

ben hinterrücks niedergeſchoſſen wurde. 
Stumme Zeugen. 


Bmei Koffer und ein Hanbfoffer, die 
man im Zimmer fand, wurden bon 
der Polizei beihlagnahmt und nad 
den Amtsräumen de3 Koronerd ge= 
Ihafft. Der Hanbfoffer gehörte an= 
Toeinend der Ermorbeten. Er ent- 
hielt Ioilettengegenjtände. Andrews’ 
Koffer murde gleichfalls auf feinen 
Inhalt geprüft. Der andere Koffer, 
der die Aufichrift trug: „Juda €, 
Blaine“, tonnte nicht geöffnet werben, 
da man den zu ihm gehörigen Schlüf- 
fel nicht fand. 

Die Polizei fand zmei Photogra- 
phien mit dem Namenzzuge „Ethel 
Blaine.“ Auf der Rüdjeite des einen 
Bildes mar gejchrieben: „Wenn Du 
weißt, daß Du nicht vergeffen bift von 


dem Mädchen, dad Du nicht vergeffen" 


fannft.” e 

Unter Andrews’ Effekten befand fie 
au ein furzer „Dein Schaß Ethel“ 
unterzeichneter, im Yuni in Ylora. 
Indb., zur PVoft gegebener Brief, der 
Bezug hatte auf Reifen nach Logans- 
port und\ndianapolis. Ethel ermähnte 
auch in dem Schreiben, daß ihre Eltern 
ihr nicht "viele Freiheiten geftatteten, 
und daß fie fich verlaffen fühle. 

In den Zafchen der Opfer fand 
man tleinere Gelbfummen. Ethel: trug 
auch mehrere Diamantringe und ande- 
ven Shmud. 

‚Leicht enntzündlic. 


* einen 


Carlſon, Nr. 9520 Michigan Ave., 
| South Chicago, von einer NRangirs 
| Iofomotive ber Pennjglvania-Bahn 
i überfahren und auf der Stelle getöd- 
| tet. Die Leiche ift nach dem Beitat- 
 tungsgefchäft Nr. 10104 Wpenue M, 
' South Chicago, geihafft morben. 
Dort wird au der Koroner jeines 
Amtes malten. F 
Ging aus dem £eim. 
In der Apothele Nr. 50 13, Str. 
erplodirte heute Morgen ein Kohlen- 
ı fäurebehälter, den der 5Ojährige John 
: Winter8 mit dem Sodamafjerapparat 
| zu verbinden im Begriff mar. Win- 
| ter3 wurde von Sprengjtüden getrof- 
fen und jchwer verlegt. Er ringt zur 
Zeit im St, Lulad-Hojpital mit dem 
Tode. 
Gräßlic. 
Bor den Augen der Eltern und 
| zahlreicher Kinder wurde geftern Nadh- 
mittag in Hillmans Allerbandladen 
der fünfjährige Manaffe Benjamin, 
Nr. 705 ©. Second Str, Maymoopd, 
zwifchen einem Yahrftuhl und dem 
Schadt zermalmt. Der farbige Fahr: 


ftuhlführer Freb White, Nr. 3218 La | 


Salle Str., ift verhaftet worden. Er 
betheuert, daß e& ihm unmöglich ge- 
wefen ei, den Yahrftuhl rechtzeitig 
zum Hglten zu bringen. 

Erlitt einen Schädelbrud. 


An Hoofer und Weft Divifion Str. 
tippte gejtern Abend ein von dem 21- 
jährigen Clarence Wabbell, Nr. 184 
N. Lincoln Sir, gelentter Abliefe⸗ 
rungswagen um. En ng * 


Jend wird für 


Iplafen ilt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Donnerftag, den 29. Auguft, um 1 UÜbr, bom 
Zrauerhaute, 3206 Wallace Str., nad dem Dal» 
woods Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Schuiter, Gattin. 2 
' Anna Hiriaypner und Alma Schuifter, Kinder. 
Diinnie, Glizabetd, Garli nnd YAuguit 
Hirſchner, Bildred und Arnold Schu⸗ 
jter, Srobfinder. 
Earı Hiridner und Martina Schuiter, 
geb. Polesti, Schwiegerfohn und Schiwies 
gertocpter. 


Todes »- Anzeige 
Freunden und Pelannten die traurige Nadhs 
riogt, dab uniere liebe Mutter 
Beronila Lehr 
im Alter von 73 Jabren geitorben ift. Beerdi- 
gung Donneritag, 9 Uhr Borm., bom_ Trauer 
bauje, 238 NR. Curtis Str., nad_dem St. Boni» 
fazius-Sriedbof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
ulins, John und Nicolas, Söhne. 
Elife Rochring, Todterr. 
Lina und Blandie Xehr, Schwieger- 
gertöcdter, nebji Enleln. dimi 


Todes - Anzz2ige 

Affen DBerwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfer bielgeliebter 
Sohn und Bruder 

Alfred Kidsling 
im Alter von 21 Jabren am Montaa, den 26. 
Auauft, nah langem ſchwerem Leiden ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am. Mittvod. den 28. Aunuft, Nadhm. 2 
Uhr, dom Irauerbaufe, 22 W. leider Str., 
nah dem St. Tucas Gottesader. Um ftille 
Theilnabme bitten die trauernden SHinterblies 
benen: a 
Guftav und Pauline Kidsling, Eltern. 
Anten, Karl, Selma, Geiwiiter, nebit 
Verwandten und Beln--“n. 


Zode3 - Anzeige 


Freunden und‘ Belannten die traurige Na» 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
‚Henry 
im Alter von 27 Jabren fanft im Herrn ent» 
fohlafen tft. Die Beerdigung findet ftett am 
Donnerftag, 12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 
3630 Wentwortd Ade., nad dem Et. Bonifazius- 
Sriedbofe. Unt, itilles Beileid bitten die trau= 
ernden Hinterbliebenen: 
Margarethe Redeker, 
Roſe, Carrie, Anna, 


mdt 


eb. Reifer, Mutter. 
zilliam, Geſchwiſter. 


Todes - Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadj- 
richt, dab mein geliebter Gatte 


Benjamin Seifert 


im Alter von 68 Jabren am Montag, ben 26. 


Auguſt, plötzlich eitorben tft. Die Deerdigung 


findet ftatt am Sonneritag, den 29. Auguit, 1 
Uhr Nachmittags, dom Trauerbaufe, 996_Weit 
12. Sirabe, nad Waldheim. Um jtille Theil» 
nabme bittet die betrübte Gattin 

dimi Louiia Seifert. 


Zum Hüdtihen Neujahr! . 
Gratulations-Toittasten nnd Gratulationsfarten 
in sroßce Auswahl. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Nandolph Eir. — Teleubon: Central 58361, 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peiyenbeflatier, 


30! und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Aufträge bon allen Theilen der Stadt prompt 

beforat. TTp,bidofa® 


Waldheim. 
F— —— 


icago. 
—J en. Billige ni 
bon 
go . Xel. 751 


——— 

önen Friedhof auf Abi 
ice: Dei I— ie 
t ce 670 W. Ch 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten von 335 aufwärts, 
Einzelne Sräber für Kinder, 36.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiiene, $i0. 


5 Gents Gar-Fare irgenb einem 
:Ibeile der Stadt. * 


Telephone Oumbeldt 1512. 


- Eden Friedhof. 
Goangeliicher Gotteßader. 


Zur Erinnerung 
an unfere nellebte Toter und Sätweller 
Elirieda Deder, 


die und am 27. Auauft 1906 
entriffen bat. 


In der Blüthe Deiner Jahre, 

Eıner welfen Blume aleich, 

Lieoft Du idon ein Sabr im Grade, 
Abgemäht dom Erdenreih. 

Du marit weadtet und gelieht 

Bon Allen die Did fannten, 

Und Deine Lieben balten feit 

An dicien Liebesbanden. 

Die Hoffnung auf ein ubuiehen 


der Bittere Tod 


An den Gefilden jener We 

it, wenn wir am Grabe fteben 
Die Etüke, die und mıfredt hält. 
Denn Liebe lönnte Wunder tbun 
Un» Ibränen Todte weden, 

Co mürde Dich, aeliebte Elfriede, 
Die Erde deut’ nicht mebr deden. 


Gewihmet von Deinen Dich Liebenden Eltern 


weitern, 
Waſbinaton. D. C. 


Gebäude zum Verkauf. 


2) Anderſenville Schule Diſtrikt: 
— nn der Off «3 
Serliegelte Ungedote werden in der ce d 
Seinättsführers des Schulzaths, Sinımer 730 
Auline-Sebä: de, Südit-Ede Dearborn und 
z—.. Eiraße, biS punkt 12 Uhr Mittags am 
stertag, den 6. Eept. 1907, ange i 
die Gebäude auf den ne Rn —— un 

20) Anderjenville Schul Diftrikt: 

7 Farragut Av — 

* — —— wit 
743 Farragut Ave — 

adıteiandafegent, une Hola-Eottage, mit 
(21) Neue Tilton Schule Diltrikt: 

1522 Bart Wvenue, 2:it: 

binden mi Ssubpen » itöd, Framegebãude. 

52 art Auchue — er. ; 
Santa binten, Sr’-Fottane, mit 
Südsit-EAe Bart und 42. Aves. —gZweiſtödi 
Sol» Schulgebäude, Steinfundamen a nanüeh 
Solz-<tal und Schuppen und Ciofet3 Binten- 
ſowie Badfteinfiche, mit 1-ftöd. Holsandau und 
Ssitin?, Haditeingebüude dabinter. 

Die Aufmertiamtcit der Wieter wird beion- 
ders auf die Thatiade gelenkt, dar die höditen 
Bieter den Kauf der Gebäude innerhalb drei 
(3) Tagen von dem Tage, an welhem ihr An- 
gebat angenommen Wird, perfelt mahen miiien 
oder ihre Depofiten werden für verfallen erklärt. 

Der gpbotene Preis umfaßt alle Gebäulichkei- 
ten, dig fih auf den obigen Grunditüden Des 
inder, und der erfola Bieter muß fie ent» 
ernen und die Lot q &b jäubern innerhalb 
vreibig *(30 Tagen) b Datum des Verfaufs. 

Jedes Angebot mub don einem Depofit bon 
fünfzig (50) Dollars fir icdes Gebäude, auf 
das daS Angebot gemacht wird, begleitet fein. 
Depoiiten müffen ın Form don Vaargeld fein 
oder beglaubigtem Che auf ivgend eine gutites 
bende Bank, die in Chicago ihr Gefchält be— 
treibt, und aabldar an den Board of Education 
der Stadt Chicago. Baargeid-Tepvitten folten 
aus Papiergeld beitehen und die Hinterlegung 
von Gold, Silber oder fonitinem Metaligeld 
follte wenn irgend möglich vermieden werden, 

Die deponirten $50 werden nicht al3 Ibeil der 
Kauffumme für das gelaufte Gebäude verwen» 
det, jondern werden al3 Sicherbeit bebalten, das 
die Gebälde und der Schutt innerbald der vor» 
gefebenen dreißig Tage entfernt werden, und 
wenn das Gebäude und der Schutt nicht inner: 
balb der Friſt von 30 Tagen entfernt find, fo 
follen die beiagten $50 dem Schulratb aufallen 
und das Gebäude foll_Wieder da3 Cigentbum 
des Siiulratbs fein. Wenn das Gebäude und 
der Schutt innerhalb der dreitigtägigen Frift 
entfernt find, werden die deponirten $50 an den 
Käufer zurüdgegeben. \n jedem alle, in wel: 
chem die Koften der Wealhaflung des Schuttes 
auf mehr als $50 veranſchlagt werden, muß der 
Käufer einen, Sicherbeitsbonds außer den $50 
geben al3 Hinterlage für die Vezablung des 
CSchulratbes für irgend welden Schaden, wel» 
Ken befaater Schulratd in der Wegfhaffung bes 
faaten Schuttes erleiden mag. 

sormulare, Kouberte und alle meiteren Gin» 
zelbeiten über die Gebäude find au haben in der 
Office des Gefichäftsführers. 

‚Der Rath behält fih_daS Mecht dor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgendeinen 
Iheil irgend eines Angebot3 zurüdsumeifen. 

Kein Angebot wird nad der in diefer Anzeige 
angegebenen Stunde angenommen. \ 

Komite für Gebäude und Grundftüde. 
Schulrath der Stadt Chicago, 


Ebtcano, 22. Auguſt 1907. 


Roscoe Blvd.. Welten, Belmont u. Elvourn 


Maudie 


Ser 4. Grad wird dieien Winter ſehr ſchwer 
fein, und Deine 


Mutter 


folfte Dir diefe Woche vor der hule alle 
Vergnügungen im freien erlauben, bie Te 
ermünliden Tann. E3 ift * 


Frei 


für Did und Deine Mutter im Vark von 
ar — Bleib' drin ſo lange 
u willſt. 


—— — —— — — — — — 

Enn’ ihr die Meine Schweiter oder ben Bru- 

der zu bringen und ihn einautragen für ben 
Baby Wettbewerb 

am 31. Aunnit. Dad wird an bdiefem Tag 

kein ihlehtes Gchenf abiegen! 


Der Lärm wird wahricheinfich bie 
KILTIGE KAPELLE 


übertönen, aber fie madhen fich nichts draus, 
denn näciten Samitan iit ihr Jeuter Tan. 


RAVINIA PARK 


Derprahtvollite Bart in Amerika. 
Nur dieie Wode: 
Nadımittags 3 Uhr. Abends 8:80, 


Ferulio und seine Kapelle 


Soliitin: Signora Eſther Adaberto, 
von der Mailänder Großen Oper. 


Spezieller Ingdienit ver 6. EN. ®. Bahn: 

Abfahrt vom Wels Str.-Bahnıhof 12:45,1:30, 

:40, 5:45, 7:00, Navinia Special, 7:45, 

Conntags 10:30, 12:45, 4:15, 5:45, 7:00. 

Rav. Spyec. 7:45, E. M. Electr., d. Evaniton. 
Eintritt 25 Cents. 


Leste 7 Tage— Sailon fließt am Arbeitertag, 
2. Sept. 12 Ubr Nachts — 1. Sept. Harugaritag. 
Weichenſtellertag 1. Sept., verlegt vom 15. 
Sept. —Kigarrenmacher ⸗· Union Vicnie gam Arbei⸗ 
tertaa, 2. Sept.—reier Zirkus, Vaudeville, 
Konzert, Schanitellungen. — 31. Auauft: Car 
Worfer3 Tan. 


NEE, 


Grosses Konzert 
mit verftärfter Kapelle des 
Carl Bunges Orchester 
Jeden Abend und Sonntag Nadwmitiag., 


The Relic House, 


Erfter Nlaile Familien - Reivrt, 


900 N. Clark Str. 
(Genenüber dem Lincoln Bar.) 


Dortreffliches Bongert 
feden Abend und — Nachmittag. 
Rudolph Mangolds Orcheſier. 


didofa· 


Richard A. Koch 


Deutfcher Anwalt, 


Eriter floor 


95 Washington Strasse. 


Spreäftunden tänlih don 9 BiS-5:30. 


Nordseite-Office: 
270 Rorth Ave, Sidn-Oft-Ede Rarrabee. 
Evreditunden tänlih bon 8 Bis 9 Morgens. 
u.b. 75.9 Ubenb3, Sonntags b, u 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld * 120 Randolph 8tr. 


der 


N. WATRY & CO. 
‚W—101 D. Rande Et. 





CARSON PIRIE SCOTTaCD 


Unfer größeres Bajement 


Tnaben-Schul-Amzüge, die als außer 
dauerhaft garantirt find 


Jadet und Kniehofen Anzüge für Anaben, für ben 
Herbft, in einer fehr guten Qualität grauen und brau= 
nen Mifhungen. Der Stoff it ganzwollen und eine 


Mifhung, die fie 


nicht fo leicht befhmußt. Gefüttert 


mit einer quien Serge, durch melde Dauerhaftigfeit 


garantirt wird. Ein Schul-Unzug, der ein 
Bargain ift zu diefem niebrigen Preife.. 


53.50 


20 Knaben- und Iunge Männer lange 
Hoſen⸗ Anzüge 
In hübſchen Miſchungen, die den Schmut nicht ſo 


leicht zeigen. 


Ein guter Schul-Anzug. — 13.2. 


14.2, 16.1, 17.3, 18.6, 19.7, 20.2 — 


Knaben Kappen, atı3 ganzmollener blauer 
Serge und hübfchen Mifhungen, gut gemacht, 


25 EM 


Farbige Unterrörke für Damen 
Eine weitere Spestaliiäl u si 


Wir zeigen die Mode 


Farbige Unterröde für Damen, in 
ſchwarzen u. weißen Plaids, Sateens 
und Moreens. Der hier abgebildete 
Unterrock iſt einer der beſten, die je— 
mals offerirt wurden. Die Stoffe ſind 
weich und doch dauerhaft, das Paſſen 
iſt tadellos und die Facon ſehr elegant. 
Kurz und gut, es iſt dies ein Werth, 
der von ſparſamen Käufern nicht un— 


beachtet gelaſſen werden 51 90 
+ 


ſollte 
Schwarz und weiß karrirte oder 
Damen, die 


Plaid Unterröcke für 
Dauerhaftigkeit und die Facon ſind 
äußerſt befriedigend — 

ſpeziell das Stück 


Eoalbericht. 


Ihres Eigenthums beraubt. 


Unüberlegtes Vorgehen des Schulraths 
ſtürzt Familie in Noth. 


x Melch traurige Folgen die unüber- 
legte Einleitung „on Enteignungsper= 
fahren für den Erwerb von Grunditü- 
den, zu deren Bezahlung der Schul- 
rath fein Geld hat, für manche Beji- 
ter im Gefolg gehabt hat, zeigte fich 
recht deutlich in der gejtrigen Gitung 
des ſchulräthlichen Ausſchuſſes für 
Liegenſchaften, als Frl. Marie Lorig 
den Ausſchuß aufforderte, entweder 
ihr Grundſtück anzukaufen oder aber 
das Enteignungsverfahren einzuſtel— 
len. zu. weinend führte fie aus, 
daß ihre einzige Einnahmequelle, ein 
feines, zweiſtöckiges Flatgebäude im 
Werthe von $3800, verfiegt fei, feit 
der Schulrath vor anderthalb Jahren 
ein — —— eingeleitet 
hat, das nicht zur Entſcheidung 
kommt, weil kein Geld sorhanden ift. 
Das Haus ift neben der Bromnell- 
Schule an der 65. Str. und Prairie 
Une. gelegen. Da fie es unter den ob- 
waltenden Umjtänben nicht vermiethen 
fann, ijt jie aller Mittel beraubt und 
ſah ſich gezwungen, ihren 85 Jahre 
alten Vater im Altenheim an der 51. 
Str. und Indiana Ave. unterzubrin— 
gen. Dies iſt einer der vielen Fälle, 
in denen die Beſitzer durch das unüber— 
legte Vorgehen des Schulraths ſchwere 
Verluſte erlitten haben. Insgeſammt 
ſind Grundſtücke im Werthe von unge— 
fähr 8500,000 betroffen, für deren 
Ankauf kein Geld vorhanden iſt. Der 
Vorſitzende des Ausſchuſſes, Schul— 
kommiſſär Waller, erklärte, daß der 
Schulrath Unterſuchungen darüber 
anſtelle, welche Grundſtücke zuerſt ge— 
braucht würden. Sie würden ſobald 
als möglich angekauft werden. 


Erwarten 260,000 Zöglinge. 


Der Ausschuß für Unterrichtsmefen 
hatte infolge der Eröffnung der Schu: 
len am nädjten Dienftag eine große 
Arbeitälaft zu erledigen. E&3 mwird er= 
wartet, daß fich am erften Schultage 
260,000 Zöglinge einfinden werben. 
Sm legten Jahre wurden am erften 
Schultage 255,798 Zöglinge aufge: 
nommen. Mehr ala 6000 Lehrkräfte 
find nöthig, um diefe Kinderfchaaren 
zu unterrichten. Man jchäßt die Ko- 
iten, welche jeder Zögling einer Ele- 
mentarfchule der Stadt verurjacht, auf 
$30 das Jahr. Für Hohlchulzöglin- 
ge jtellen fie fich auf $60 und für Zög— 
linge der Handfertigfeitsfchulen auf 
890 das Jahr. 

Der Ausſchuß genehmigte die vom 
Schulſuperintendenten Cooley vorge— 
ſchlagene Ernennung von Charles E. 
Marks zum Vorſteher der neuen Jeſſe 
Spalding-Schule an Park Ave. nahe 
Aſhland Blod. Marks, der früher 
Lehrer der John Worthy- Säule war, 
mar während ber legten zmei Jahre an 
— amerikaniſchen Schulen Manilas 

ätig. 
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— 0 — — 
Europäifche oe Wechſelraten. 


Raut Bericht der „Mershant3’ Loan 
& ruft Co.“ ftellten fi Heute bie 
europäijchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mart.. — 

Defterreid: 100 —— 20.27 

Schweiz: 100 Franten., 2. 39 

Holland: 100 Gulden... 40.30 


© . 26.68 
Rußland; 100 Nubel.. »..51.35 


Zelet die „Sonntagpofes 


Neues Opernhaus. 


Osfar Hammerftein will es angeblich für 
$300,000 banent lafjen. 


Daß der Nem Norfer Opern-Un- 
ternehmer Oskar Hammerftein in Chi- 
cago ein Opernhaus mit einem Koften- 
aufiwande von $800,000 bauen laffen | 
will, wird von den Grundeigenthumö- 
bändlern Mofes Salomon & Co. an» 
gefündigt. Herr Salomon fagt, Hams 
merjtein habe ihm freie Hand zurQlug- 
wahl eines pafjfenden Grundituds ge= 
geben. 3 fer Hammerjteins Abficht, 
jährlich mindeftens zwanzig Moden 
lang Opern in Chicago aufzuführen. 
Drcheiter, Chor, Ballet und eine An 
zahl Gefangsfräfte zmeiten Ranges 
follen angeblic” den Grundftod der 
hiefigen Iruppe mit dauerndem Auf: 
enthalt bilden, während die von Ham= 
merftein in Europa engagirten be= 
rühmten Künftler abmechjelnd hier 
und in New York fingen würden. Das 
neue Opernhaus fol, wie verlautet, in 
der unteren Stadt, wahrjcheinlih an 
Michigan Une, nörbli) von 12. Str., 
mit einer Front bon 350 Fuß errichtet 
werben. In hiefigen Iheaterfreifen ift 
die Nachricht mit jtarfen Zweifeln auf- 
genommen worden; man jagt, daß der 
Plan fich auf dem Papier ganz hübfch 
ausnehme, aber dabei merde es mohl 
vorläufig bleiben. 

— —— — — 


Streitf vermieden. 


In einer geſtern Abend abgehaltenen 
Verſammlung nahmen die von den 
Großſchlächtern der Schlachthöfe be— 
ſchäftigten Fleiſchfahrer die Vorſchläge 
ihrer Arbeitgeber zum größten Theile 
an. Damit wird die Gefahr eines 
Streiks beſeitigt. Die Zugeſtändniſſe 
der Großſchlächter decken ſich un— 
gefähr mit 

Fleiſchfahrerverbandes, und die An— 
Ainis ſehen das Reſultat der Ver— 
handlungen als einen Sieg an. Nur 
in zwei Punkten von untergeordneter 
Bedeutung konnte eine Einigung nicht 
erzielt werden. Es wurde ein Ausſchuß 
ernannt, um mit den Vertretern der 
Großſchlächter heute die Verhandlun— 
gen fortzuſetzen und morgen Abend zu 
berichten. Man hofft, auch hinſicht⸗ 
lich dieſer Forderungen zu einem Ein— 
verſtändniß zu kommen. Die Zuge⸗ 
ſtändniſſe der Großſchlächter ſind wie 
folgt: Alle Fleiſchfahrer erhalten eine 
Lohnerhöhung von 1 Cent die Stunde. 
Die in den Filialen beichäftigten 
Tletichfahrer erhalten eine Lohn- 
erhöhung von $1 die Woche. Der Ber 
ginn der Arbeitszeit wird von 3 Uhr 
auf 5 Uhr Morgens verlegt. Die 
Urbeitszeit an Sonntagen ift von 5 
Uhr Morgens 'bi3 12 Uhr 30 Min. 
Mittags. Meiterhin erboten fich die 
Großſchlächter, für Ueberſtunden an 
Sonntagen und Feiertagen 50 Proz. 
mehr als an Wochentagen zu zahlen, 
und verlangten, daß die Leute 65 
Stunden die Woche arbeiten follten. 
Leßtere beiden Vorfchläge lehnten bie 
Leute ab. Sie verlangen einen elf- 
ftündigen Arbeitätag mit Ausnahme 


de3* Samftagd und für Arbeit an 


Sonn und Feiertagen je $1 für bie 
eriten beiden Stunden und 50 Gents 
für jede weitere Stunde, Gegenwärtig 
erhalten fie $1, wenn fie fich zur 
Arbeit einfinden, ohne Riüdjicht auf 
die Zahl der Arbeitsftunden. 

Die Großſchlächter verſprachen 
außerdem noch verſchiedene Forderun⸗ 


gen der Leute binfichtlich der Befihaf-: d 
An der Ben unb Ställe au er 


den Forderungen Des, 


Abendnoft, © Chicago, Dienitag, den 27. 


MN] Somweres Gefhü Seh. 


ben Charter herans. 
Lingabe der Gründe. 


Was Anwalt Hollett über die Mactbefug: 
niffe zu fagen hat, die unter dem neuen 
Charter der Parffommiflion zuftehen 
würden. — Deutſch⸗ am. Nationalbund. 


Heute iſt der einzige Regiſtri⸗ 
rungstag für die bevorſtehende 
Charterwahl. Um ſtimmen zu kön⸗ 
nen, muß ſich regiſtriren laſſen, 
wer bisher noqh nicht regiſtrirt 
war, oder ſeit der letzten Regiſtri— 
rung nach einem anderen Stimm⸗ 
| desire gezogen it. Wer es unter: 
läßt, fi heute regiftriren 3u lafs 
fen, fann aud bei den Primär: 
wahlen für die Zahl im nädlten 
Frühjahr nicht ftimmen. Stimm: 
Br find bis 9 Uhr Abends offen. 


Als muftergiltig angefehen wird bie 
Parkverwaltung der Südſeite. Sie 
liegt in den Händen einer Fünfer— 
Kommiſſion, welche vom Kollegium 
der Kreisrichter ernannt wird, und die 
gegenwärtig aus den Herren Henry G. 
Foreman, C. L. Hutchinſon, William 
Beſt, Lyman A. Walton und Edward 
J. Rainey beſteht. Nur die beiden 
erſtgenannten Herren ſind ihrer politi— 
ſchen Parteiſtellung nach Republika— 
ner, die demokratiſche Mehrheit der 
Kommiſſäre hat ſich aber nichtsdeſto— 
weniger dazu verſtanden, den unge— 
wöhnlich tüchtigen Verwaltungsbeam— 
ten Foreman zum Präſidenten der 
Behörde zu erwählen und ihn ſo mit 
der Leitung von deren Angelegenhei— 
| ten zu betrauen. Da3 zmeite republi= 
| fanifhe Mitglied der Behörde, Herr 
Charles 2. Hutchinfon, ift feit vielen 
Sahren Präfident des Kunftinftituts 
und fanın mit Recht al3 der Gründer 
und die Geele diefer Anftalt bezeichnet 
werben. Er tft aber auch ein herbor= 
tagender Finanzmann und nimmt al3 
Vize - Präafident und Hauptaftionär 
der Corn Erhange National Bant 
eine jehr angefehene Stellung im Ge: 
fchäftäleben der Stadt ein. 

Die Sübdfeite Barfbehörde nun hat 
fich veranlaßt gefehen, in ihrer Eigen= 
Ichaft als folche entjchieden gegen den 
neuen Charter Stellung zu nehmen, 
melcher der Stadt aufgehalft werben 
fol. Herr Hutchinfon perfünlih hat 
jich auch, abgefehen von den Beltim=- 
mungen, welche der Charter über bie 
Parkverwaltung enthält, jehr abipres 
chend über diefen geäußert. Er meilt 
| darauf hin, daß unter biefem Charter 
die Steuerlaften fich verdoppeln mür= 
den, und daß die jo mühlam erfämpf- 
te Sipildienitreform in der Stabtper- 
maltung dadurch mit einem Schlage 
fo qut wie aufgehoben werben würde. 


Die Parlverwaltung. 


Die Gründe, welche fie veranlaßt, 
ſich als Parkbehörde entſchieden ableh- 
nend gegen die Chartervorlage zu ver— 
halten, faſſen die Parkkommiſſäre der 
Südſeite in einem Bericht zuſammen, 
der auszüglich lautet, wie folgt‘ 

„Während der Charterentwurf der 
Staats = Legislatur vorlag, ging der 
Varkbehörde ein von 7000 Bürgern 
der Südfeite unterzeichnetesGefudh zu, 
Verwahrung dagegen einzulegen, daß 
in der Parkvermwaltung der Güpfeite, 
melche die Bürger durchaus zufrieden- 
ftelle, irgendmwelhe grundftürgende 
Uenderungen borgenommen würden. 
Die Partbehörde hat daraufhin die 
Legislatur darauf aufmerffam ge- 
macht, daß der Parkbezirf der Süd- 
feite eine Munizipalität für fich fei, 
und daß zu deren Aufgehen in der 
Stadtverwaltung, mie fie in dem 
Charterentmwurf vorgefehen tft, die Zu- 
ftimmung einer Mehrheit ihrer Bür- 
ger erforderlich fein würde. E3 wurde 
deshalb verlangt, daß Vorkehrungen 

| getroffen werden follten, damit auf der 
' Gübjeite eine Sondberabftimmung über 
diefen Gegenstand jtattfinden könne. 
Diefer Forderung wurde nicht ftattae- 
geben. Nun liegt der Charterentmurf 
ber Bürgerfchaft vor. Die Parkbehörbe 
der Güdjeite, welche für Parkanlagen 
einzuftehen hat, die mit einem Koften- 
aufwande von $20,000,000 geichaffen | 


zahlreiche Mängel und Gefahren auf: 
merffam zu machen, die befonderz in 
F Parkkapitel der Vorlage enthalten 
ind 
„Die Parks ſollen künftig von neun 
Kommifſären verwaltet werden, deren 
Ernennung dem Mayor — mit Billi- 
gung bed Gtabtraths — überlaffen 
werden würde. Der Mayor fann die 
ernannten Rommifläre beliebig wieder 
abjegen, fofern nicht eine Zimeibrittel- 
mehrheit des Stabtrath3 dagegen Ein- 
: Tpruch erhebt. Der Mayor ernennt 
: ferner den Parkdirefter. Der Part: 
behörbe wird zwar dr Anftellung des 
Perfonal3 zugeftanden, doch mürben 
bei beffen Auswahl die Beftimmungen 
der Zibildienft = Akte maßgebend fein 
und die Qeute mürben unter demPark⸗ 
direftor zu arbeiten haben, mit beffen 
Anftellung die Parkbehörde nichts zu 
thun bat. Die Machtvollkommenheit 
der Parkkommiſſion ſoll der Stadt— 
rath feſtſetzen, und dieſer ſoll auch von 
Jahr zu Jahr beſtimmen, welche Sum—⸗ 
men der Kommiſſion für Parkzwecke 
zur Verfügung zu ſtellen ſind. Es 
liegt auf der Hand, daß unter dieſen 
Umſtänden meitausfchauende Pläne 
für den Ausbau des Parkfyftems nicht 
würden gemacht werben fünnen, denn 
hierzu würde ein feftes Einfommen eis 
ne unerläßliche Borbebingung fein. 
„Als unbedingt gefährlih muß es 
bezeichnet werben, dab ber Charter 
dem Stabtrath und der vom Mayor 
u ernennenden Parkkommiſſion 3 
niß zuerfennen würbe, durch Zmei- 
— ——— Parklande⸗ 
n beliebig zu veräußern. Zwar 


worden ſind, ſieht ſich veranlaßt, auf | Feier herauszugebende Fyeitichrift zu 
| einem Meifterwerfe ihrer Art zu ge- 


et ber We einen — überreichen. 


phen, nach welchem ber Stadtrath, 
durch Veranlaſſung entſprechender Ur— 
——— die Einſchränkung ſei⸗ 
| ner Machtvollftommenheiten würde ans 
Sipfeite Parkbehörde kommt gegen | bahnen fünnen, aber e8 ift wohl faum 


baran zu denten, daß die befagte Kör- 
perfchaft die Hand dazu bieten milrbe, 
jich jelbft eines Iheiles ihrer Macht zu 
berauben. Wir find überzeugt, daß 
die Annahme des Charter& nothiwendig 
zu einer Verjchledhterung der Parfver- | 
maltung, zu einem’ Rüdgang des Süd⸗ 
ſeite-Parkſyſtems führen würde.“ 


Cin Rechts zutachten. 


der Südſeite-Parkbehörde hat eben— 
falls das Parkkapitel des Charters ei— 
ner eingehenden Prüfung unterzogen 
und ſeinen Befund in einem längeren 
Gutachten abgegeben, deſſen Inhalt er 
zum Schluß noch einmal in knapper 
Form zuſammenfaßt, wie folgt: 

„Mit anderen Worten: die Mitglie— 
der der Parkkommiſſion, welche vom 
Mayor beliebig abgeſetzt werden könn— 
ten und die für ihre Dienſte keine Ver— 
gütung erhalten, die nur ihren Präſi— 
denten zu wählen haben und bezüglich 
der Verwahrung ihrer Akten und der 
Ausführung ihrer Anordnungen von 
Beamten abhängen würden, bei deren 
Auswahl ſie nicht mitſprechen durften, 
die keinem Beamten beſtimmte Pflich— 
ten würden vorzuſchreiben haben und 
auf kein beſtimmtes Einkommen für 
Parkzwecke würden zählen können, die 
nicht befugt ſein würden, für die Ver— 
waltung und die Beſchützung der öf— 
fentlichen Parks beſtimmte Vorſchrif— 
ten und Regulationen zu treffen, die 
nicht befugt ſein würden, irgendwelche 
Anſchaffungen für Parkzwecke zu ma— 
chen, die ohne Zuſtimmung des Stadt— 
raths keinen Fuß breit Boden für 
Park- oder Boulevardzwecke zu erwer— 
ben, die kein Gemälde, keine Wandde— 
koration, kein bemaltes Fenſter, keine 
Statue, kein Basrelief oder ſonſtiges 
Bildwerk, Schmuck, Fontäne, Denk— 
mal oder ſonſtiges für die Dauer be— 
ſtimmtes Bauwerk, würden annehmen, 
entfernen oder ändern dürfen ohne die 
Zuſtimmung der Kunſtkommiſſion, die 
aus dem Mayor und vier von dieſem 
zu beſtimmenden Mitgliedern zuſam— 
mengeſetzt werden, ſoll, würden bis 
auf dieſe Ausnahmen und andere Ein— 
ſchränkungen hin, welche der Stadt— 
rath von Zeit zu Zeit beliebig verfügen 
mag, vollkommen freie Hand haben, 
die Parks der Stadt zu verwalten und 
zu kontroliren, zu unterhalten und zu 
verſchönern.“ 


Der Deutſch-Amerikaniſche National-Bund. 


Auch der Deutſch-Amerikaniſche Na— 
tionalbund, bezw. deſſen hieſige Be— 
zirks — Organijation, bat jich in der 
geitern abgehaltenen vierteljährliu,en 
Generalverfammlung eingehend mit 
ber Charterfrage befaßt. Die Ber: 
jammlung fand in Anbah3 Garten, 
an der N. Haljted Straße, jtatt, und 
ungeachtet der drohenden Witterung 
waren die achtzig (zufammen gegen 
11,000 Mitglieder zählenden) Vereine, 
bie dem Verband angegliedert find, fajt 
vollzählig durch beglaubigte Delegaten 
vertreten. Stabdtrichter Girten, Vizes 
Präfident des Verbands, führte den 
Dorfit. Auf eine bdahinzielende 
Empfehlung de3 Vorſtandes wur— 
de einhellig bejchloffen, mit al- 
ler Entjchiedenheit gegen den bolf3: 
und freiheitsfeindlicgen Charter Gtel- 
lung zu nehmen, fomwie fih in Maffe 
an den Kundgebungen zu betheiligen, 
melche von den Vereinigten Gefellichaf- 
ten für den 7. September, im River 
Diem Park, und für den 15. Gept., im 
Seeufer-Park, gegen den Charter ge= 
plant werden. 

Hinfichtlich der für den 6. Dftober 
in Ausficht genommenen Teier des 
Deutfhen DTages fam man überein, 
ed bei einer allgemeinen öffentlichen 
eier im Auditorium bemwenden zu 
laffen und von der Veranftaltung ei- 
ne3 Banfetts3 Abftand zu nehmen. Als 
Feitredner find gemonnen: Prof. Voß 
bon der Wiskonfiner und Prof. Kar: 
ſten von der Illinoiſer Staats-Uni— 
verſität, ſowie der Kongreß-Abgeord— 
nete Bartholdt von St. Louis. Die 
Ausführung des muſikaliſchen Theiles 
vom Programm werden die Vereinig— 
ten Männerchöre und der ausgezeichne— 
te Organiſt Middelſchulte übernehmen. 
Außerdem werden in der Form von le— 
benden Bildern Darſtellungen aus der 
Geſchichte des deutſchen Bevölkerungs— 
elementes der Ver. Staaten geboten 
werden. — Der Preßausſchuß macht 
| große Anftrengungen, um die für die 


ftalten. — Zu Delegaten für den vom 
4. bis zum 7. Oktober in New Norf 
ftattfindenden vierten jährlichen Ver- 
bandstages de3 Deutjch-Amerifani- 
Then Nationalbundes wurden vie Her: 
ren Mar Eberhardt und Emil Mann: 
harbt gewählt. 


ee — — — 
Bejuh aus St. Baul. 


Mitglieder des Gefangvereins „‚Sidelia‘ 
durch Ehrendiplome geehrt. 


In der Lincoln Turnhalle fand ge- 
ftern Abend ein präcdiiger Liederfom- 
merd jtatt, den der Gefangverein 
„Fidelia“ veranſtaltete. Als Gäſte 
waren act Herren vom „Mozart 
Klub“ in St. Paul, ein Doppel-Quar- 
tett, anmwefend. Die Herren waren am 
Semftag nad Chicago zum Befuch 
bei der „Fidelia“ gekommen, denn die 
beiden Vereine ſind ſeit Jahren durch 
enge Freundſchaftsbande verknüpft. 
Herr Ferdinand Walther, der Präſi— 
dent der „Fidelia“, eröffnete den Kom⸗ 
mers mit einer Bewillkommnungs⸗ 
anſprache an die Gäſte, die vom Präfi- 
denten des „Mozart Klub“, Herrn 
Gieſen, herzlich erwidert wurbe. Den 
Vorſitz führte dann Herr Auguſt Bock⸗— 
ſtoever, der Sekretär der „Fidelia.“ 
Im Verlauf des Abends entledigten ſich 
die St. Pauler Herren der angenehmen 
Hufe —8 Auftrage des „Mozart 
Klub“ “gene Malther, Arthur 
Joſetti arl — dem frühe⸗ 

den Präſidenten des Sängerbundes 
deB Nordweſtens“, ser zu 


a 


| 
I 
Unmalt Hollett, der Rechtäberather 
| 


| laufen. 


Auguit 1907. 
Feuer! 


Die Güfte des White Star- Hotels 
unfanft ans dem Schlafe gejchredt. 


China in Nöthen, 


Die in jener Gegend haufenden Mongolen 
geriethen in fieberhafte Aufregung. — Ein 
Pedpogel. -Schaden $4000.—Polizift ver» 
unglüdt. — Halberftidte Kinder gerettet, 


Die 200 Gäjte der unter dem hoch> 
tönenden Wamen Whrie Gtarsgorel 
betannzen, pilltgen gerverge Jr. 30 
— 328 Llarf Str. wurden heute früg 
gegen füng uhr Dur ven VOwmredeils- 
ruf „Feuer!“ unſanft aus dem Sdhlafe 
geyyreat. Sie jprangen entjegt aus 
igren „stlappen“ uno oeeilten yjıc), ſo 
jgnel aus inoglidy die Strape zu ges 
wınnen. 

sıeie fletterten die Reitungsleitern 
| Hinab. Anderen waren PBolizıyten und 
Feuerwehrleute behilzuch, die friſche 
vuft zu erreichen. 

Als die Feuerwehr heranraſſelte, be— 
gann es in den Ecdgeſchoſſen der be— 
nachbarten Häuſer ſich zu regen. Ue— 
berall ſah man obezopfte, ſchlaftrunkene 
Wongoien,bon denen es dort wimmelt, 
heraustriechen, beſtürztUmſchau halten 
und dann, aus Leibestraften ſchreiend 
und mit den Armen umherfuchtelnd, 
die Straße hinauf- und hinunter— 
In ſicherer Ferne von der 
Brandſtätte ſammelten ſich ganze 
Gruppen von Chineſen an; andere 
rujteren zum Auszuge aus dem ihnen 
gefährdet jcheinenden Viertel. Sie be- 
ruhigten ſich erſt, als die Feuerwehr 
wieder abzog. 

Der Brand verurſachte $4000 
Schaden. Guſtav Revilous Speiſe— 
wirthſchaft, in erſten Stock des Hauſes 
Nr. 326 Elark Straße, wurde um 
etwa $600, das Gebaude aber um 
$3500 bejchädig.. Mar Zemanztis 
Wirthſchaft, Nr. 3283 Glare Straße, 
hatte nur unerheblich unter Rauch und 
Wajler gelitten, 


Billige Arbeitskräfte, 


Das Feuer mar durch eine Ga$- 
erplojion ın der im Erdgechog gelege= 
nen, zur vorerwähnten Speiſewirth— 
Ihaft gehörigen Küche verurjacht wor— 
den. Poliziſt M. J. Cary von der 
Bezirkswache an Harriſon Straße will 
von John Rankin, dem „Hotelclerk“ 
erfahren haben, daß Revilous drei im— 
portirte halbwüchſige Italiener als 
Köche beſchäftigt. Sie erhalten angeb— 
lich keine Lohnung, ſondern nur Koſt 
und Obdach und müſſen angeblich 18 
Stunden täglich arbeiten. 


Stiefkind des Glücks. 


Nur xiner der Gäſte verunglückte. 
Er war, um einem Waſſerſtrahl aus— 
zuweichen, zur Seite geſprungen, ge— 
ſtolpert und in eine Waſſerpfütze gefal— 
len. Ein Poliziſt las ihn auf und 
ſchleppte ihn auf den Bürgerſteig. 
Als er wieder zu ſich kam, rieb er ſich 
die Augen, erhob ſich, redte ſich und 
ging davon, ohne dem Schergen zu 
danken. 

Der Beamte Tief ihm nad. 
Sie verlegt?“ fragte er ihn. 

Er erhielt feine Antwort. 

„Wie heißen Sie eigentlich?“ 

„Henty“ anmortete der Burſche. 
„Meinen anderen Namen fenne ich 
niht. 3 wäre das auch ganz über: 
flüffig. Ich folte eigentlich Pechvogel 
heißen. Das Unglüd heftet fih an 
meine Tyerfen. Hier haben Sie den 
Bemweid. ch armes Luder bin der 
Einzige, der hier verunglüdt it. Man 
fönnte aus der Haut fahren. Na, 

Schwamm d’rüber,“ 


Blinder Eifer. 


In der im erjten Stod bes drei- 
ftöcigen Gebäudes Nr. 798 MW. 13. 
Straße gelegenen, von John Phillips 
betriebenen Kolorialmwaarenhandlung 
brach heute zu früher Morgenftunde 
Feuer aus. Polizift John Y. Figmau= 
rice bon der Bezirfömache an Marmell 
Straße, der den Brand entdedte, bes 
eilte ji, die Bermohner zu weden. In 
ſeinem blinden Eifer trat er auf eine 
loſe Planke des Bürgerſteigs, purzelte 
in das Erdgeſchoß und brach drei 
Rippen. Außerdem hat er Braufchen 
und Schrammen erlitten. Der Verun- 
glüdte fand Aufnahme im County: 
Hofpital. 

Ehe er verunglüdte, Hatte er bie 
Feuerwehr alarmirt. Von dieſer wur— 
den Bhillips und feine Angehörigen, 
die über dem Laden wohnen, gemedt. 
Das treuer blieb auf den Entftehungs- 
herd beſchränkt. Es verurfachte $300 
Schaden. 


„Sind 


Oqune Furcht und Tadel. 


In der Wohnung von Joſeph Sil⸗ 
berſtein, Nr. 418 W. 14. Siraße, ex⸗ 
plodirte geſtern Abend eine Vetroleum— 
lampe. Silberſtein und Frau eilten 
Hals über Kopf auf die Straße. Erſt 
als ſie in Sicherheit waren, fiel ihnen 
ein, daß fie ihre Kinder, den ſieben— 
jährigen Abraham und die elfjährioe 
Sabie, zu weden vergeſſen hatten. Sie 
erhoben nun ein großes Wehegeſchrei 
und rangen verzweifelt die Hände. Po— 
liziſt John Coan verlor, ſabald er den 
Sachverhalt erfuhr, keine überflüſſigen 


und Rauch einen Weg nach dem 
Schlafzimmer der Kinder und jchlepp- 
te den jchmwer leidenden Knaben und 
das jchon ohnmächtige Mädchen ins 
Freie. Dann brad der madere Beam- 
te zufammen. Er erholte fih aber 
bald wieder in ber frifhen Luft. 


Gifenbayn- Fahrpläne. 


“*Yusgensmmen Sonntag. 
Ei 


Worte. Er bahnte ſich durch Flammen 


Mr. © 


—— ————— ———— ——— —— — — — — — — — — 
* — * 
* RER Ta r 7 I FR ER PER 
u 3 N h ‚ 


BEE 
eh Tnrire Männer: 


Ich ILI 


Kranke, ſchwache Münner eingeladen zu kommen. 


Ich mwünfde. bak_alle © 


wich turiet wurden, und mwesbald id Sie 


eniaen, die mit anderen 
find, mi& im meiner Office Befuden und meine munderbolle, berdeffer 
— unterfudhen. Ach werde Sie ber forafäitiaften Unterfuhung 

exbielten. Ach werde — auch er! een, Mara Sie a andere 


Bebandlun 
Bere Belarkln 
e 
een. „De ie 
ricen laonr, wenn andere Bebandl 


feblſchlagen. Sie find noch niemals nach meiner Metbode bebandelt worden. Sie 
Taufende Underer furirt. E& Loftet Ihnen niht3 au lommen und die Vorküge meines . 


Enftemd Aau_ unterluden. Eo berfäu 


men Sie € 


feinen Qaa länger. VBersdgerung tft 4 


aeraprlich. Entiweber Sie müffen Nöre Kranibeit beamingen, oder fie wird Sie beaisin- “ 


gen. 
Blutvergiftung 
Nachhaltig kurirt. 
Ich kurire. Ich flicke nicht. 


— — 


Dies be ig A auf irgend melde 
unnatürlice —— 5 dei > 
u unden, 


ten u. f. 
Sarıı Berhaltung 
Kein Schneiden, feine Schmerzen, 
fein Berlujt von Beit. 
Waſſerbruch 
Kurirt für Lebenszeit. 
Keine Schmerzen, fein Zeitverluft. 


Laufen Sie keir Rifito mit „Batent‘ 


bevor ed febr ihlimm wird, 


Schreibt. 


Leute, bie in anberen 
Städten oder ayf dem 
Lande wohnen, follten 
um Ronfultation ichreis 
ben. Efattet und einen 
Beſuch ab. Ibr könnt 
mit dem nädften Rune 
aurüdfabren. 


Nadel verihludt. 

Die fechsjährige Violet Turner, Nr. 
437 North Boulevard, Dat Bart, fand 
geftern eine von ihrer Mutter achtlos 
auf die Diele gemörfene, zerbrochene 
Nähmafchinennadel, ftedte fie in den 
Mund und verfchludte fie. Das Kind 
leidet große Schmerzen. Man wird 
fi) bemüßen, die Lage de3 Frembför- 
pers mit Hilfe der Roentgenſtrahlen 
zu ermitteln und ihn mittels operati— 
ven Eingriffs zu entfernen. 


* Poſtmeiſter Campbell kündigte 
geſtern an, daß die Poſtämter am 
Arbeitertage bis 10 Uhr geöffnet ſein 
werden. Poſtſachen werden nur ein— 
mal am Morgen ausgetragen werden. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Aelterer Mann für Vorterarbeit zu ver⸗ 
richten, einer der engliſch ſpricht, bevorzugt. Lohn 
30.00 die Woche. 

Wiebold 


931 945 MRtimautee Avenue. 
Verlangt: 
Tiſch cufwarten fann. 
olt: Ede Fifth Ave. und 
Verle angt: Junge von etwa 17 Jahren für Teich: 
tes Manufattur:Geihäft. Gelegenheit ein gutes Ge: 
jhäft zu erlernen. ®, Grieshaber & Eo., bi3 
State Straße. 


Gin guter Porter, welcher auch am 
ermann fFreebauf, Nord: 


onroe Str., Baſement. 


Beh Seel re Shubmader auf Repara⸗ 
tur. 53 Me. Str. 
nnenarbeit in Fabrit. 
‚, %0 S. Desplaines 


Männer für 


Verlangt: 
Schultz & Hirſch 


Huſtlers. 
Straße. 


Verlangt: Tinner. 3647 Milmanfee Ave. Wetter: 


mann. 


Perlangt: Ein Junge an Galet. Caf& Brauer, 


231 State Ktrabe. 


Verlangt: Morter. 20 Lcmar Place, zmwifchen 
Sranklin und Fifthy Ave, cin Blod nördlih von 
Sarrifon Str. 


_ Verlangt: Mann mittleren Alter für Bar zu 
tenden und etwas Porterarbeit zu verrichten. Guter 
Lohn dem richtigen Manne. fFaulenzer brauchen ji 
nicht zu melden. M6 Colorado Avenue. 


Seimgt: Eine gute Hand an Brot und Gates. 
$14 die Woche und Poard; und eine zmeite Sand, 
$10 die Wode und ®oard. Aufrufen 204 Patapia. 
Ed. Young, oder vorzuiprehen 16 Wells Str., am 
Mittmoh Morgen um 9 hr. 


Perlangt: Hilfa3-Superintendent in abrit io 
Konſerven, Catſups, Syrups und andere erfter 
Klaffe Nahrungsmittel aufgefüllt iverden. Beſte Ge: 
legenheit für einen Mann, meldher erfahren ift in 
diefer Branche und Leute anzuftellen und au lei: 


ten veriteht. Adr. B. 201 Abendpoſt 
Frag, 1w* 


Verlangt: Ein gauter Wagenſchmiedgehilfe. 149 
Ci Tiviion Straße. dimt 


Verlangt: Vorter, der Lunch kochen und Saloon 
arbeit verfteht, Empfehlungen; muß nüchtern und 
ftetig jein. Undere brauchen fih nit zu melden. 
Wnr.: 2. 26 Abendpoft. 


Verlangt: Erfahrener Porter für Saloon. 


Qi 
Riling, 9234 Gottage Grove Avenue. mi 


Verlangt: Gin Deuticher Barbier; dauernder Platz. 
6 Mapdiion Er, Harlem, Il. dimi 


Verlangt; Engineer für DanıpfeLaund, 50 Meis 
len —F GHicago. Meyer & Wenthe, 92 Dearborn 


Str 


Verlangt: Gas-fFitter, gebe Koftenanichlag für 2 
Bimmer Gasröhren zulegen. Anyufragen immer 
78 Hdman Blda., Rordimeftede Slart und South 
Water Straße. 


Verlangt: Wagen Holyarbeiter; 


gute Männer; 
danernde Arbeit. 


Smith, OD Mihigen Etr, dmi 


Berlangt: Waldarbeiter, Kefielichmiede und Gehil: 
fen, Srabrifarbeiter, Morterd, Stallente. Zimmer 3, 
159 Wajbington Straße. 


Perlangt: Painter. 1688 %. Dafley Ane., nahe 
Elybourn Une. 
Verlangt: re „Stmisntelier an Wagen»Ürbeit. 
131 W. Bolt 


Verlangt: PVorter, mub am Tiih aufwarten fön: 
Ei Ru den Monat, Koft und Logis. 137 Wells 
tabe 


Verlangt: Gutter am Chopping Bol. Radrufras 
en anf dem 6. Floor. Morris Mann & Reilly, 
185 Bild Abe. dimido 


Verlangt: Männliche Hilfe für irgendiweldhe Ars 
beit in Privat: und- Geihäftshäufern, FFabriten. 
Farmen, Gärtnereien. Kandiverfer, Janitors. 192 
LaSalle Str., Zimmer 5 


Verfanat: Vorter für Saloon. Aohn Tofon, 
274 State Str. — 0 

Verlanat: Abdpreifer an feinen Weiten, 
Sohn, fetige Wrbeit. ®, Nuppendeimer & 
1183 Milwaulee Ave. 


—— 


Outer 
€o., 
dimi 
—— Ein williger Junge, um u. 
au machen und in der Wabrit zu helfen. 8. 
Riordan Mig. Go, Ede Kinzie und Robey "en. 


Berlangt: Selen, ein Scouter und ein Spotter 
in färberei. . Wille, 153 Welt Madifon Str. 


aa ag, m 
u € r ein im Me Sir 
Ubr. 167 OR Madifon Str. agen 


" Berlan langt: Eauberer Mann für PVorterarbeit in 
Seinen, Ss am Tiih aufzumarten. 933 S. Water 


Verlangt: 


3% langt: NKaffizer. ür Perpmügungsiofel, don 
———— ——— sie 
n ed ibm om 

melde Arbeit ni 


seit wann ihr in den Rerein tasten jeid,— 
DEN Ahendaen. et 


Krampfaderbrud 
Statten 2 mir einen Beſuch ab. 
kurire ohne Schmergen, oder Ver⸗ 


Ihrer eitszeit. 
Nervöſe Schwäche 
Meine Behandlung verleiht 
Kraft von Anfang * Kuriet auf Ders 
bendgeit. 
Puſteln 
10 Tagen ernt, I 
M— uſee mag. * 
Schwäche 
Sofort eingeſtellt und alle 
Folgen für immer beſeitigt. 


ſchlimme 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur anzufangen. 


Kommt ſofort, wenn Ihr in Trubel ſeid!! 


diainen“ 
ristiren gefäbrliche Verwicklungen. Schwellungen. 
Krambfaderbruch. Wafterdefhmerden. Hemmung, Brennen. Stehen. Ach babe die fchnel- 
fte Aur der Welt. Warten Sie nit, Bi3 etwas baffirt fit. Kommen Sie am Anfan 

fparen Ste Geld und bleiben Sie rein, Ach werde Ahnen nur eine Rleintafeit Hr die 
Pebandlung gewiffer ESperialKranfheiten berechnen, borausgnefegt, 


oder „Winle” bon Freunden” mp; 
Wunden, Schleim +» Mdlonderun 


dab Sie Toınmen : 


Dr. J. H. TiLLotson, 
91-93 Ost Washington St. 


Butfhen Glart und Deasborn Gtr. 


Stunden bon 8 Ude Bis 12 Uber. von 1 DIS 5 dr und bon 
6—8 Uhr Abends. Sonntand und an allen Feiertagen nur 
bon 9 Bis 1 Uhr. 


Tanjende von Männern jagen, daß ic; der beite Spezialift bin. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik 1 Cent das Wort.) 


———— arpenters zum ſagen und hämmern, 
um Formen für Konkretarbeit zu bauen, nahe Chir 
cage. Unzufragen 101 S. Canal Straße. dındo 


se ——— 
Verlangt: Drnamenter und Striper. 1247 Armis 
tage Ave. 


le nee 
erlangt: Gin in guter Rorter. 118 W. Lale Str. 


— Rerlangt: Suter Schmied an Wagenarbeit. EStes 
tige Wrbeit fir einen Mann der fein —* Er 
fteht. Elfton und Campbell Üpe. J—— Hefe 

o 


J 


Nerlangt: Bartender. nur nitähterner R 
dın 


braucht nachzufragen. 56 8. Beoria Sir. 


Verlangt: PBarbier für Abends, Santa und 
Sonntag. Guter Lohn. 1053 RN. Robey Str. 


Verlingt: Ein deutier Seter, muß deutfe und 
enaliſch en tönnen, Dauernde Susan Darf 
fein Trinfer fein. Andre. mit Gehaltsaniprüden an 
das „Eifingdam Voltsbiggt“, Effingham, ir * 
do 


Verlangt: 


Schmiedebelfer an Wagenarbeit, 507 
Eifoun Üpe., 


Ede North ve. 


Guter deuticher Buchbinder. 
14 Michigan Sr. 


Berlanger “in quter Bar: Mann, ledig. Radzus 
fragen HB, $. Water Str. 


Berlangt: 1, Hand Päder an Brot und Rolls, 
83 WM. Late Str. 


————— — 
Verlangt: 8. — bo an Brot und Rolls, 
22%. Randolph € 


Rerlangt: Züstiger - Selfer an Gafes und Biseuit!, 
269 Wells Strake. 
269 


Berlangt: Tüchtige zweite Sand an Galle, 
Wells Straße. 


Verlangt: E. W. 


Vredemeier & Go,, 


738 N. Salfted Gtr. 


Berlangt: Zäder an Prot und Gates. 502 din⸗ 


Derlangt: Barbier. 


coln Avenue. 


gg nah Galifornia — 

Kohn $2.25 bis $4.65 den Tag 
Verlangt: Mebrere hundert qute Ränder, fofort, 
in Qumbder Camps in Californien zu arbeiten. Gus 
ter Lohn, dauernde Urbeit, feines Klima, fchr gute 
Gelegenbeiten zum Emporarbeiten. Schreibt fofort 
um Ausfunft an €. DO. Dreib, 2% Dearborn 
Str., Chicago. diſa 


— un init 
Berlangt: Ein Vorter für Saloon. 1352 35. Str. 


Verlangt: - Junger Mann im Lager ı und Dadraum. 
Gehalt zu YUntana $7.50 die Mode. 2. Baumann & 
Go., 76 Wabaih Xbe., 4. Floor. 


Verlangt: Guter Tiger. 17 of Dintfion | Str. 
anst: Gaubmader fi für genähte Arbeit. . Eier 


Berlangt 
Sheridan Road Station 


tiger Pas. Outer Lohn. 
der Northweſtern⸗ Hochbahn. 


Verlangt: Barbier, fofort. © 28 W. Divlflon Str. 


Verlangt: Junge an Bigcuits 3 und Gates, 498 M 
Chicago Avenue. 


——— — — 
Berlangt: Ein Junge mit Erfahrung in Bäderei, 
85.0 und Board. 554 Armitage Ave. 





Verlangt: Ein Junge in PBäderet. 1492 Mil: 


waukee Avenue. 


— — ——— 
Verlangt: Stallmann, muß Pferde deſorgen dn⸗ 
nen. n. Mayr 28 Grpreß, 1555 Mitmaufee Abe. 


” Berlangt: Ein Junge von 16 Jahre zur Hilfe 
am Milchwagen. 1860 Milmautee Avenue. 


Gin quter Aunge mit Erfabrung an, 


Berlangt: 
0 W. Chicago ne. 


Cafes. 0 


Dierde gm beior- 


Ein junger Mann, 
Ehas. Bloe⸗ 


fonft nüglih au machen. 
. Ealifornia pe. 


Verlangt: 
gen und ji 
born, 625 


_ Verlangt: Guter Zrodenreiniger und fledenpuger 
in Färberei. Chas. Xloedorn, 55 R. California Ude. 


Verlangt: Gutier an Leberwaaren. Morris Mann 
& Reilly, 185 5. Wne., 6. Wloor. dimido 


Verlangt: Runge von 18-90 Jahren Im Martet 
zu beifen. 1483 Coden pe. modimi 
VBerlangt: Bäderijunge mit Erfahrung. 22 Oſt 97. 
Etrahe. modi 


Verlangt: Ein erfahrener Saloons Porter, 
aub Par tenden fann. 74 W. Madifon Str. 


Verlangt: Porter, muß am ii aufwarten „de 
fen. 325 State Straße. odi ’ 


Verlangt: 
Gutes Winte 
cer, Ind. 


Speruiiee Mann für Vorterarbeit. 
cheim. Mineralbad Tentewalter, Spen: 
modimido 


Verlangt: Arzt: und Zoierasıt- Jnfrumentenmas ” 
in x 


her. Sharp and Smith,. 54 R 
Zaglm 
Borzuigcehen bei Wun. €. 


e Ar 
5% ER 
Duinco Str., Chicago. 


Verlang: Mafhiniften für außerhalb, — die 
Erfahrung in „Dropsfyorging“ haben, in braus 
ben ji nicht zu melden. Zimmer 50%, 308 Dear: 
born Straße. fomodi 


_ Berlangt: Varmarbeiter, O0 u. Koſt; 500 Gifen- 
babnarbeiter, Wistonjin und u freie Fabrt. 
Billige Tidet3 nah St. Baul_und Omaha. Roh’ 
Sabor Ageney, 117 S. Ganal Str. 2lag,im 


erlangt: Guter Verkäufer im Grocerp Dept. 47 
€. Rorth Üdenue. modi 


Verlangt: Innger Mann mit Grfahrung m Des 
—— Geſchäft, Empfehlungen. Ade.? ©, 
woſt. modimi 


Berlangt: in units Wälder. Theo. Rorndeont 


Bärberet, bieago Ave. 
Berlangt: Junge etwa 15 Jahre alt, der a 

Nor * wohnt, der etwas Talent Jan 

nen bat, um Lithographie: —— Se ie 

fernen. Für Einzelheiten voryuiprechen * 

ferton nahe Milwaufee Une., Gerbeup & 


Verlangt: Männer in Clay Works, 
während des ganzen Aahres, Lohn $1 
per Tag. 


Berlangt: Guter Shuhmader. 470 Racine = 
Berlangt: Guter Wagenmader. 14 @. = 


A— 





+ 


— F 


% 


—— nn — nm 


„BergnügaungsıTBenweifer. - 
ie Soufe. — Konzert jeden Wbend und 


Bene Nahmittag. 
te City. — Alferlei Attraktionen. 
mard Garden. — Konzert jeden Abend 
Sonntag Nachmittag. + 
Bark, — Allerler Attraktionen. 
ew Part. — Allerlei Attraktionen. 
ci Part. — Ulerlei Attraktionen. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


—— „Ihe Chorus Lady.“ 
. — „Brewſier's Millions.“ 
Theater — „The Woman in the 


i8. — „Man_of * Hour." 
ey Opera Houje — „A Knight for 


ra Houfe — „Ihe Red Mill.“ 
rt. — „Artie.” 


= 
as 


z 


= 


ea 
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(Kortfekung von ber 5. Seite.) 


‚Berlangt: Mänter und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das Wort.y 


Berlangt: Strider, welher Grfahrung bat als 
Bormann an Bah und Groifer Kraftbetrieb-Mafhi: 
nen.‘ Sofort zu melden ‚mit Referenzen und Ges 
baltsangabe. The Standard Knitting Co., 2441 Su: 
perior Wiaduct, Cleveland, Obio. dmdo 

Berlangt: Mafdiniften für außerhalb, folde die 
Erfahrung in Drabt:Forging haben, andere braus 
hen ’fich nicht zu melden. Wir bezablen $4 den Tag, 
u. und die Fahrt. Zimmer 502, 03 Dearborn 
Str. 


Birlangt: Schmied auf Wagenarbeit. Frank Kunz, 
MWilmette, Ill. Nehmt Evanſton Electric. dmi 


Guter, 


Berlangt: 
Sohn $10. 


Zagarbeit, 
Verlangt: Guter Junge oder dritte Hand an 
Brot und Rolls. 556 31. Straße. 


Verlangt: Guter deutiher Koh für Saloon, au 
Vorterarbeit. 12  Eüd Halfted Str. 


Berlangt: Ablieferungs-Clerk 
Moscoe Blpd., Ede: Nobey. 


Berlanat: Guter Syarmarbeiter; guter Lohn. 
819 N. Hermitage AUne., nahe North Wpenue. 


erfahrener Junge an Cafes, 
96 W. 3 Str. 


in Grocery. 853 


Verlangt: Abpreifer an Knabensöden. 346 W. 
North Wpe., 1. Floor, hinten. 

Berlanat: Sofort junger Wurftmacder. 654 Bel⸗ 
mont Apenue. 


Verlangt: Ein unge, der die Püderei erlernen 
will. 151 Center Str. 


Verlangt: Lediger Mann für allgemeine Arbeit 
“ Büderei. Mub fahren tünnen. 177 Lin 
coln be. 


Verlangt: Guter Buther. 695 W. 9. Str. 
dimi 


ö—— e —⸗ñ ⸗—e — 
— Mechaniſche Feiler und Brazer. Acme 

Metal Mig. Co., 44 ©. Canal Str. 

A ET ee ENTER 
Verlangt: Meffing:Gieker. Acme Metal Mfg. Eo., 

434. S: Banal Str. 


Derlanat: Denticher Yutder, nah South Dakota 
au. gehen. 701 Grand ‚Abe. 


Berlangt: Guter Bartender. Muß Mired Drints 
verftehen. Degen, 2 W. Belmont pe. 


Berlangt: Ein auter Nodichneider. 
lina Str., nahe Milmwaufee Ave. 


Berlangt: unge in Bäderei, an Gales. Tagar: 
beit. 638 Oft 43. Str. 


Berlangt: Sofort: Fin tüchtiger 
-Milte, 1353 Weit Madifon Str. 


594 N. Baus 


Färber. 9. 


Berlangt: ungen, 16 Jahre, 
Portemonnaies zu erlersıen. $4 im Anfang. 
Mebiter, 39 Fifth Ave. 


Perlangt: Sehrling in Apotheke. »136 Genter Str. 


Derlanat: Band-Säger in 
Haußke & Eo., 10 Weed Str. 


da3 Anfertigen von 
G. A. 


Möbelfabrik. Aug. 
dimdo 


Verlangt: Handarbeiter im Wagen-Shop, ſtetige 
Arbeit. R8 W. Fullerton Ude. 


Berlangt: Aunaei an Cakes. Erfahrung nicht er— 
forderlich“ 1228 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Junger Mann im Saloon zu arbeiten. 
1113 Lincoln Avenue 


Berlangt: Erfahrener DrygoodSverfäufer zur Leis 
timıg ‘des Domeftic Department, ein junger Mann 
für Herren-Ausftattirngsmaaren. 1327—1333 Weit 
2, Straße. 


Derlangt: Preffer an. Shops und Order-Weften. 
546 Cortland Str., Ede Humboldt Blpd. dimi 





Verlangt: Architectural Eiſenarbeiter. Anzufragen 
734 Blue Island Avenue. 
Verlangt: Dritte Hand an Brot. 1480 


Diverſey 
Boulevard. ie ad 


Berlangt: Mann für. Arbeiten Im Shbmpinn- 
room in Stuhlfabrik. 160 W. Erie Str. Pimi 


Verlangt: Schuhmacher an rascher Arbeit in hoch— 
modernen Schuh⸗-⸗Shop. Guter Lohn und beſtän— 
dige Arbeit. 90 Fifth Ave. 


Verlangt: Erfahrener Trockenreiniger ſowie Scou— 
rer. Paris Dyeing K Cleaning Co., 486 31. Str. 

Verlangt: Clerk in Fiſch- und Delikateſſen-Store. 
Mit: Board. Guter Lohn. 1068 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Kräftiger Junge, 18 Jahre, am Milch: 
wagen zu helfen. 912 N. Ridgeway Une. 


Verlangt: Schneider. Beftändige Arbeit. alte, 
9013 Chicago Ape., Evanfton. dmdo 
“ 


nn N Va EEE ERBE — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 1 Cent daB Wort.) 


PVerlangt: Chepaar für Mihigan Farm, Mann 
ur Verwaltung des Plakes und Frau für Hausars 
beit: Mann mur gut melten und mit Rindpieh gut 
vertraut fein, Frau muß reinlih fein, Nur gute 
und erfahrene Farmleıte, die dauernden und guten 
Plak mwünfchen, mögen jih melden. Müfien enalifch 
forehen. Anzufragen: 9. Floor, 356 Dearborn Str., 
Chicago. di—fa 


Office-Reinmaden, 
84 Wafhingtor 


Verlangt: Gute Leute für 
tönnien 45 bi8 50 Xahre alt fein. 
Boulevard,. 3. Sherer. 


Perlangt: Ehepaar, 25 bis 30 Jahre alt, Finders 
108. Müfien die Laton beforgen und Haus: und 
Stallarbeit thun. Müfien etwas enalifh verftchen. 
Nahyzufranen Abends zmwifhen 7 und 8 Uhr. All 
MW. 63.. Str. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Uupeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


nn 
Gefuht:- Junger Mann, 20 Jahre alt,. fuht ir⸗ 

gendinelhe Arbeit. Schreibt, 40 Keenon Str. Röder. 
Gefuht: Mann, 29 Jahre alt, mwünfht irgend eine 

Beihäftigung. Edward Vogel, 3750 Lincoln Str. 


Gefuht: Bartender und Quncheounter-Mann fucht 
Stelle. 617 Süd entre Ave. dimi 


Geſucht: Ein erfahrener Wagenmacher 
Stelle bei einem Schmied in der Country. Adr.: 
S. 891 Abendpoſt. dimido 


Gefußt: Züchtiger Gerber, 23 Jahre alt, ſucht 
Beſchäftigung auf beſſerer Arbeit. Roßtauſcher, 
Cab Straße. 


Geſucht: Junger deutfcher Möbelfchreiner fucht Bes 
fGHäftigung. Pildner, 38 Cak Str. 


Geſucht: Deutſcher Mobelſchreiner ſucht Vefhäftt« 
eung. Sahiti, 36 Caß Str. 


Gefuht: Stelle al! Echuhzufhneider. 
burne Avenue. 


nt: Guter PBartender fuht ftetige Stelle. — 
Adr.: B. 84 Übendpoft. 


Geſucht: Calesvormann wünſcht beftändigen Plaf. 
Adr.: S. 880 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Carpenter und Schreiner ſucht 
ſtetige Arbeit. 4817 Süd Aſhland Avenue. 


Geſucht: Erfter Klaffe Bäder und Zuderbäder, ber 
in einem der beiten Hotels für zwei Jahre gearbeitet 
bat, erjucht um Beihäftigung. Schreiben an Joſeph 
Nychey, 585 Throop Str. 

Gefuht: Junger Mann fuht Stelle in Bäderet, 
bat Erfahrung. 249 Southport Uvenue, 


Gefut: Nüchterner, durdhaus zuverläffiger Wars 
tender, willens jämmtlihe Saloonarbeiten miyuper: 
richten, juht Stelle. Adr.: ®. 275, Wbendpoft. 


7 uht eine 


604 Waſh⸗ 
dimt 


modimi 


Geſucht; Elektriker, ſelbſtändiger Monteur, 
für Gleich- und Wechſelſtrom, ſowie für Accu— 
mulatoren. ſucht dauernde Stelle. Würde auch 
die Wartung eines eleltrifhen Betriebes über» 
nehmen. Heber, 53 Burlina Str. mdt 


Befuht: Sauberer nühternee Mann fuht Stelle 
für SalooneArbeit und PBartender, 163 Fremont 
Straße, ımten. modimi 


——*5 1638 Weſt Lake Str. — mobi 


Seuht: Junges zum, aufs fugt Buße, ſte⸗ 

rbeit, in adbt oder au an bricht deuti 

* böhmiih. Ferdinand velach 158 RW % Si 
modi 


ubt: Aunger Mann, Schuhmacher, fudt teil 5 
nt th YJabre alt, fpricht ti en bb: 
miih. Johann Hagel, 158 W. 21. Str. modi 


uht: Aurger Bäder, zweite Hand an Prot 
und ots fucht Stelle, fofort. John Meyer, 8737 
Superior Ade., South Chicago. modi 


Selnst: Outer Schuhmacer, erfer Miaife, fuct 
$ : aile, 
ftetigen Pla. 45 PVearce Abe. iſe fust 


t: Suter Bäder fuht Stelle als zweit: d 
Au Rolls oder felbftftändig in nee 


* 
3 5 


— 
— 


Knezbich, Wo E. Rabenswood Bart. 


— — — 


Stellungen ſuchen: Männer Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge von 18 Jahren, J1 Jahr im 
Lande, wünſcht irgend eine Beſchäftigung. 
Lincoln Str. Wilhelm Haubt. 


Geſucht: Erfahrener Butcher, Storetender, 
ſtetigen Plaß. Braun, N49 W. Late Str. 

Geſucht: Bartender ſucht Arbeit. Hat gute Em: 
pfehlungen. Reinte, 100 Biſſell Str. 


Geſucht: Kürzlich eingewanderter deutfher Kauf: 
manı, 32 Yahre alt, gute. Erfheinung, vielfeitig, 
ziemlich; gut englifh, fließend dänifh fprechend, 
— fofortige Beſchäftigung. Anſprüche mäßig. 

dr. B. 267 Abendpoſt. 


Geſucht: Junge von 17 Jahren ſucht irgendwelche 
Beſchäftigung. 339 Larrabee Straße, 


Geſucht: 17jähriger Junge ſucht irgendwelche Be— 
ſchaftigung. 181 Dayton Straße. 


Geſucht; Porter mittleren Alters, kann Bartenden, 
ſucht Stellung. Adr.: S. 88 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 236 Jahre, ſucht irgend⸗ 
welche Arbeit. Adr.: S. 896 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung in Bäckerei 
Wagen zu fahren. 130 Orleans Str. 


Geſucht: Carpenter oder Porter mit Empfehlun—⸗ 
gen fuht Stelle. F. 9. Weber, 1% Oft Huron Str., 
2. Flat, hinten. dimt 


Gefuht: Mann in mittleren Jahren fuht Haus: 
und Hofarbeit. Adr. ®. %60 Abenppoft. 


Geſucht: Ein guter Wurſtmacher ſucht Beſchäfti— 
gungq. Nachzufragen Schwabenheim, 210 Wells Str. 


Geſucht: Junge von 18 Jahren, ein Jahr im 
Lande, ſucht irgendwelche Arbeit in Geſchäft oder 
Fabrik. 8843 Lincoln Str., Rudolf Hein. 


Geſucht: Suche irgendwelche Arbeit. Bin deutſcher 
und nach öſterreichiſchem Geſetz geprüfter Mafchinens 
wärter und Heizer, 30 Jahre alt. Nehme jede Ar— 
beit. Zuſchriften an Rudolf Köcher, 930 88. Place, 


Geſucht: Zuverläſſiger Bartender, ſcheut keine Ar: 
beit, ſucht Beſchäftigung. Beſte Empfehlungen. 
Adr.: B. 242 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein friſch eingewanderter Junge, 16 
Sahre alt, wünſcht das Bäckereigeſchäft gründlich 
zu erlernen. 11820 State Str., Weſt Pullman. 


Geſucht: Intelligenter junger deutſcher Mann, 
muſikaliſch, wünſcht Platz als Porter, am liebſten 
wo Piano vorhanden, oder als Pianomover. Bitte 
verſönlich vorzuſprechen. 461 N. Weſtern Ave. 


Geſucht: Guter Porter wünſcht Beſchäftigung in 
Saloon. 73 W. Lake Str. 


Geſucht: Lunchman und Porter ſucht Beſchäftigung. 
Südſeite. Empfehlungen. Adr.: B. 298 Abendpoſt. 


Geſucht: Holzarbeiter ſucht ſtetige Arbeit. 124 E. 
Fullerton Avenue. 


Geſucht: 
Perry Str. 

Geſucht: Junger Bäcker ſucht ſofort Stelle als 
zweite oder dritie Hand. G. Mickel, 876 N. Marſh⸗ 
field Avenue. 


Geſucht: Fin Heizer wünfht Stelle, 18 Monate im 
Sand, mit Frau und Sind. 371 2%. Str. Conrad 
Krieger. 


Steinmaurer fuht ftetige Arbeit. 126 


Gefuht: Aunger, intelligenter Mann, verheirathet, 
fugt ftetige Stellung mit Möglichteit zur Aufbelies 
rung. Frik Fabri, 247 Aodifon Ave. modi 


Geſucht: Püder, dritte Hand, fuht Arbeit an 
Gates oder Brot. 217 Cleveland Ave. 


Sefuht: YJunge, 15 Jahre, fucht Wrbeit. 
Mohamt Str., Schmidt. 


. Geſucht: Tüchtiger Deutſcher, 20 Jahre, zuver— 
läffig und ehrlich, fudht ftetigen Plag als Porter. 
267 Eleveland Ave. 


Geſucht: Stelle al3 Porter. Kann Bar tenden und 
am Tıh aufwarten. 161 Mohamt Str. 
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Gefuht: Starker Junge mit Erfahrung in 2ä- 
derei juht Stelle. Tagarbeit. 5200 Laflin Str. 


Gefuht: Yunge von 17 Yahren fuht Stelle in 
Bäderei. Hat Erfahrung. 411 Root Str. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Läden udn Fabriken. 

Verlangt: Mädchen von 16 Jahren zum Einwickeln 
und als Inſpectors, müſſen Schul-Zertifikate brin⸗ 
gen. $4.00 zu Beginn. 

Wieboldt's, 
931—945 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Mädchen zum nähen an PomwersMa: 
ihine. ©. Cohn, 156 Market Str, 


Berlangt: Eine erfahrene Pelz: Finifherin; 
Kohn; ftetige Arbeit. 491 Wells Str. 


Verlangt: An Drpavods erfahrene beutfh und 
enaliich jprehende Verkäuferin. WU. Cuny. 289 North 
Avenue. Maalın 


Verlangt: Erfter Klafie Hemdenbujen-Büglerin; 
uter Lohn der rechten Perfon. 1081 W. Harrijon 
traße. dimido 


guter 
dimt 


Verlangt: Berfäuferinnen von allerhand Dry: 
goods, müſſen rn fein; guter Lohn. 
Wiebolpt’s, 
9—95 Milwaukee Adenue, 


Verlangt: 1. KHlaffe Bafter an Stkirts, und Nähte: 
preiier. 265 W. North XApe. 
Stirt-Näherinnen; dauernde Arbelt: 
Sosna, Landau & Co., 149 Milwau: 

dimido 


Verlangt: Gute Büglerin an Damenkleider in 
Färberei. Chas. Bloedörn, 525 N. California Ave. 


——— 
uter Lohn. 
ee Avenue. 


Verlangt: Mädchen in Bäckerei für Store— 
Hausarbeit. 131 N. Clark Straße. 
Maſchinen-Operators. Nachzufragen 
Morris Mann & Reilly, 185 

dmdo 


und 


Perlangt: 
auf dem 6. Floor. 
5. Abe, 

Perlangt: Sogleih, Mädchen, deutfh und eng 
lifch fprechend, für Delitatefienftore. 615 N. Clart 
Str. 


Berlangt: Sofort ein erfter Klaffe Mädchen zum 
Preiien. Spinar & Go., fFärberei, 398 Ogden Abve. 


Verlangt: Mädchen für Drogoodsladen. 1945 N. 
Halfted Straße. 


Verlangt: Grfabrenes Mädchen für Bäckerei und 
Cafe. 93 €. 35. Str. 


Berlangt: Gutes Storemädden für Bäderei. Gu: 
ter Lohn und gutes Heim. 184 €. North Une. 


Verlangt: Mädchen von 14—16 
fbop. 1915 N. Dalley pe. 


Verlangt: Büglerin. Theo. Kornbrodt Färberei 
385 MW. Chicago Abe. modimi 


Verlangt: Gute Verkäuferin im Store. 247 €. 
North Ave. modi 


Verlangt: Ein Leines Mädchen für leichte Arbeit 
iin Bäckerei. 727 W. 4J. Str. mobi 


Verlangt: Yunges Mädchen als 'PVerfäuferin in 
Päderel. Adr.: ®. 223 Abendpoft. mobi 


Berlangt: —— in der Handſchuhfabrik zu ar⸗ 
beiten, dauernde Arbeit; Lohn während der Lehr⸗ 
eit; brauchen nicht engliſch zu ſprechen. Eifendrath 
love Co., Elſton und Armitage Ave. 26ao Iw 


Jahren im Hoſen-— 
dimi 


Verlangt: Mädchen füür ſtetige Arbeit. 
Senſe Novelty Co., 215 S. 


Common 
linton Straße. 
Baglıvk 


Verlangt: Hairdreſſers, Manicurers und Lehr⸗ 
wädchen für Haarfriſur. Sarah Reidy, 890 State 
Straße. 094-9 


Hau sarbeit. 

Verlangt: Stetiges Mädchen oder Frau, in der 
Fade u arbeiten. UAngenebme Arbeit und Stunden. 
Na —— beim Hauptkoch, Plaza Hotel, North 
UAve. und Clark 

Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 
beit. 86. Referenzen. 1422 Grace Str. 


Verlangt: Eine Frau zum waſchen. 4633 Indlana 
Avenue, 2. Flat. 3 


Berlangt: Mädchen zum tohen und Kausarbeit. 
Sohn $5 bi8 8. 3053 Talumet Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgengeine Hausarbeit 
Heiner Familie. 69 Evanfton 5. nahe art 
Str., 8. Flat. 


— —ñ 
Berlangt: Eine mitteljährige Frau für allgemei 
— Nachzufragen Wl Clybourn ur. im 

orte. 


m —r —t —— —ñ —ñ ñ—ñ — — — — — 
Verlangt: Ein exfahrenes Mädchen für allgemei 
Arbeit in einem Flat. Gutes Keim für das ri: 
tige Mädchen. Lohn $5. 6018 Nadfon Part pe, 
3. Flat. dimido 


Str. 


Verlangt: Gutes Mädden, um de 
hs bebilffih zu fein, muß zubaufe u 
ord. Robey Straße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
keine Wälche, Saloon. 1857 N. Halfted Str, vu 


Aunges Mädchen für allgemet 8: 
Of North Upenue, 2. Fat. — 


Köchinnen, zwelte Mädchen, 
3 Halfted Str. 


Eine ältere Saushälterin für einen 
433 


Verlangt: 
arbeit. 272 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangf: 
alfeinftehenden Mann, tatbolifhe vorgezogen, 
Sarrabee Str. 


10 für 


Verlangt: Mädden für Teihte Hausarbeit 
Heiner Hamitie. Guter Lohn. 82 Willem Et. in 


Verlangt: Mädchen oder Frau. $5.00., 372 Gars 
field pe. / 


RRI INET ER EEE BRITEN U 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
dampfgebeiztem flat. 442 Velden pe. 


» Verlamat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 115 


An 
”“ 


I 
—— immer an Sand. Tel, 


4 


Abendpoſt, Chicago, Dienftag, den 27. Auguft 1907. . 


— — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
— Re, ae De te 


Hausarbeit. i i 

Berlangt: Mädchen auf Kinder aufzupaffen un 

im Haus mitzubelfen. 808 Central Park Ave., ziwi« 
ihen Ogden pe. und 16. Str. 


Verlangt: Mädchen zum Gejhirrmwafden. 
Milwautee Ave., Reftaurant. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 3320 Indiana Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $5, 
und eine ältere rau um ermas mitzuhelfen. 95 
W. North Xpe. 


Verlangt: Gutes Mädchen fitr allgemeine Haus: 
arbeit oder zum sHelfen. Katholifhes vorgezogen. 
190 W. Bolt Str., 1. Flat. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine _ Hausarbeit. 
Nordoft:Ede 59. und Halfte Str., 2. Flat. Ddmd 


Verlangt: Starkes deutihes Mädden für Haus: 
arbeit. Hoerd’s, Nordoft: Ede Velmont, Weitern und 
Elybourn Abe. 


1019 


Berlangt: Deutihe Frau zmwifhen 30 und 40 
Jahren, für allgemeine Hausarbeit in Yamilie bon 
5 Erwacdjenen. $5 per Woche. 801 Jackſon Blod. 


Verlangt: Starkes Mädchen zur Hilfe der Frau 
bei Hausarbeit. Armin, 1619 W. 69. Str. 


Verlangt: Mädchen fr Hausarbeit, fofort. 4726 
Aſhland ve. dimi 


Verlangt: Ein arbeitſames, tüchtiges Mädchen fin— 
det ein gutes Heim, Paul Schroeder, 709 N. Clare⸗— 
mont ve, nahe Hirih Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit (Katholikin). 


416 Winona Str., nahe Nobey. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn, 562 Oft 45. Place, nahe Grand Blpp. 


für ellgemeine SHaußarbeit. 


Perlangt: Mädchen 
Flat. 


8553 Galumet Ave., 1. 


Verlangt: Fin Mädchen für zweite Arbeit; guter 
Lohn. 4943 Grand Blvd. 


Berlangt: Deutihes Mädchen für 
Hausarbeit in engliiher Familie; guter Lohn. 
Pitterjiweet Place. 


PVerlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
zwei in der fyamilie; guter Lohn. Bernftein, 4433 
Galumet Avenue, 2. lat. 


allgemeine 
24 


Berlangt: Aunges Mädchen als Gehilfin_ bei Teiche 
ter Hausarbeit; qutes umd freundliches Heim. 200 
Burling Str., 1. lat. dimi 


bei Haus⸗ 
2108 


Verlang: Mädchen oder Frau zur Stutze 
arbeit und bei den FKindern;% guter Xohn. 
Monroe Str., Ede 42. Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Familie; gutes Keim. 2219 Was 
baſh Avenue. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 1863 Roscoe Str., Flat B. 


Verlangt: Eine Frau zur Stütze der Hausfrau für 
leichte Arbeit; gute Stelle. Mrs. Boy, 892 Nord 
Samyer Ave, nahe Humboldt Park, 


Verlangt: Deutihe Frau mittleren Alter für 
allgemeine Hausarbeit, autes Heim für die rechte 
Verjon. Morgens vorzuiprehen, 6014 Prairie Abe.. 
2. Apartment. dimi 


Verlangt: Zweite Köchin in Reftaurant. $6 und 
Zimmer. 1502 Wabafh Apenue. 


Verlangt: Erfahrene Gejhirrwäicerin für Saloon: 
füche. Lohn $6 die Woche und Koft und Logis. — 
159 Weit Harrifon Straße. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Zimmerarbeit. 
Cohn 85.00. 1641 Michigan Ave. dimtdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &KauSarbeit, 
uter Lohn und guter Plaß. 14 Lane Place, nahe 
Senter und Clark Str., 3. Flat. 


Verlangt: Zweites Mädchen, das englifch fpricht, 
für Heine Familie. 716 Fullerton Blyd., nahe Clark 
Straße. dimt 


für allgemeine Hausarbeit 
Steif, 52 Evergreen Ape., 
dimido | 


Nerlangt: Gin Mädchen 
in feiner Familie. Mrs. 
nahe Milmautee Ave. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Guter 

und gutes Heim. Derzbah, 780 Trumbull 
Ave., nahe 15. Str. dimi 


Verlangt: Eine deutſche Frau in mittleren Jahren 
als Haushälterin für Familie von Vieren. Per— 
fönlih nachzufragen zwiichen 3 und 8 Uhr Abds. 
Dal. Yunge, 1710 Osgood Str, 1. Flat. 
Verlaant: 50 gute Köchinnen, Lohn $7 bi8_$10 
per Mode, aub 50 Mädcen für Hausarbeit. Lohn 
$ bis $6. Nahzufragen 586 N. Clark Str. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Mub einfach techen können. Guter Lohn und gutes 
Heim, Nahzutragen Vormittags. 1922 Arlington 
Place, nahe N. Clart Str. 


Nerlangi: Tüchtige Wäicherin für beffere MWäfce. 
Guter Lohn und qutes Heim. Yobann G. Braun, 
9015 Greenbay Ape., South Chicago. 

Perlangt: Gute Köchin, perfett, guten Lohn und 
nutes Heim. Johann EG. Braun, 9015 Greenbay 
Ane., South Chicago, N. 


Verlangt: Deutihes Mädchen flir 
Hausarbeit und mit im. Store zu helfen; 
Kohn, 1205 N. Weftern Ave. Bäderei. 


allgemeine 
auter 


‚Verlangt: Fine reinlihe Frau zur Beaufjichtigung 
einer franfen frau. 61 Cleveland Ave. Mrs. frrebre. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das Ffocdhen 
tfann. Seine Mäfche, guter Lohn. 6831 Cleveland 
Unve., nahe Fullerton Abe. dimi 


Verlangt: Mädchen für leichte grund. Nach: 
aufragen auf dem 6. Floor, orri® Mann & 
Reiliy, 185 Fifth Ave. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 
in Familie. Referenzen. A777 N. Clark Str., Ro: 
gers Bart. 


Verlangt: Gute Buſineßlunchköchin. 34 Milwau— 
fee Ave. 


»serlangt: Laundrefies, $7, Hausmädchen 86 und 
87, kleine deutſch-amerikaniſche Familie, Köchinnen, 
foftenlos, Haushälterinnen. 12 YaSalle Str., 3. 5. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
8. Herman, 426 PVotomac Ave. 


Verlangt: Aunges Mädchen, beiausarbeit zu hels 
fen, von & bis 5 Uhr. 3.00. 1760 Arlington ®L., 


Berlangt: Cine Gefchirrmwafcherin von 10:30 bı8 
2:30. 185 Oft MWafbhington Str. 


Verlangt: Frau, um den Haushalt zu führen.— 
353 Fiftb AUpe. . 


Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit’ 
mitzubelfen. Kleine Familie. Gutes Heim. 95 
Aberdeen Str. 


Verlangt: Waihfrau für zwei 
Woche. 1218 Weit 12. Str. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit in Meiner 
Familie. Rojenberg, 956 Milwaulee Apde., Store. 


Tage in der 


Verlangt: Alte Frau, bei Kausarbeit zu helfen. 
8 2 pro Woche. Crogmes, 43 Le Moyne Str., 
. lat. 


Verlaugt: Mäpden für Hausarbeit. Naecmer, 


1078 Milwautee Ave. 


ür leichte Hausarbeit 


Verlangt: Meltere Frau 
1097 N. Weftern Ape., 


bei alleinftehender Dame, 
nabe Milmwautee Avenue, 


Verlangt: Mädchen, 15 Yabre, englifh fprechend, 
Baby zu beauflihtigen. $1.%, Koft und Logis. 
uns und Ubends frei. 300 Ruib Str., nabe 

at Str. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
muß gute Köchin jein. $7 die Woche. 142 SKenefan 
Terrace, Buena Park. mobi 


Derlangt: M?äpchen für Hausarbeit. 5788 Went: 
worth Unve. Nachzufragen im Store, modi 


Verlangt: Mädden 
756 Trumbull Ape., 1. 


Berlangt: Mädchen für 
5345 Prairie Ave, 2. lat 


Berlangt: Gutes Mädchen etwa 14 Jahre alt, um 
an Hausarbeit mitzuhelfen. 898 Tripp Upe., nabe 
North Une. modimi 


Verlangt: Williges — Mädchen für Leichte 
Hausarbeit. Guter Lohn. Kaun zu Haufe fchlafen. 
1205 Belmont Ave. modi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit in 
Bäderei. 1573 Elfton Uve. modi 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für allge: 
meine Sausarbeit. Saloon, 718 Ciybourn We. 
modi 


fi allgemeine ‚Hausarbeit. 
lat, modi 
allgemeine Hausarbeit. 
i modi 


57 


Berlangt: Ein Mädchen für Kausarbeit. 
modi 


MWentwortd Ave. Nahzufragen im Store. 


— — — — — — — — — —— —— 
Verlangt: Mädchen für Diningroom, Reſtaurant. 
1249 Milwaulkee Avbe. mobi 


Berlangt: Haushälterin in Meiner Familie; nter 
Kohn und autes Keim .859 Kantod Ave., nahe en 
Avenue. * mod 


— — — 

Verlangt: Ein junges Mädchen von etwa 16 Jah⸗ 
ren Für teichte Hausarbeit. Mrs. Marks, 4737 RL 
Ape., 2. Flat. modimi 


Verlangt: 100 Hausarbeit⸗Mädchen, Eindewanderte 

ſofort —— t. 8155 Indiana Ave. 9, Floor. 

olmX 

Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit bei Keiner Yamilie; gutes Sem. e 

Waſhtenaw Avenue. Baglıok 


Berlangt: M ür allgemeine Sausarbeit in 
Heiner —— nzufragen N. coln Str. 
sweiter t. Dagimf 


W. Fellers tes deutſch⸗a merilaniſches Vermitt⸗ 
u tut N. Clark Str. Sonnta je. 
und Mäddien prompt bejorgt. Gute. 

Karth 91. 
Auon* 


— ⸗— — — 


Berlangt: Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1Cent das Wort.) 
— — — — —ñ —ñ— —ñ — — 


Hausarbeit. 

Verlangt: Xüchttges Mädden für allgemeine 
ausarbeit und Kochen. Keine Wälhe;. Vorftadt. 
efter Lohn. Familie don zwei un nd KRuts 
je: wird gehalten; Empfehlungen erforderlih. — 
dr.: 3, 287 Ubenppoft. dimi 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 915 Evergreen 
Uve., nahe Kedzie Abe, 2. Flat. 
‚ Verlangt: Pleikiges ftarfes Mädchen zum. Ges 
ihirr wachen, $6.00 die Woche. 445 Wells Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
muß zuhaufe jehlafen. 193 Schiller Str., 2. Flat. 


Hauspälterin für zwei Leute, Vater 
und Sohn, mit beiten Gmopfehlungen, im Alter 
von 550 Jahren, Deutich:Proteftantin. Borzus 
fprehen nah 6 Uhr Abends, Hl Ward Str., 3. 
"lat, Front. 


Verlangt: Mäpdden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie; guter Lohn. 4418 Bertely zw 
f imido 


Verlangt: 


Verlangt: Junges Mäddhen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Familie von zweien; Empfehlungen. 
Mrs. 9. Welder, 86 Le Moyne Str., 2. SFrlat. 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 85. die Woche. 554 Armitage Ave. 


nn ee —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Müdchen. 
(Anzeicen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht einen Waſch— 
platz für ein oder zwei Tage in der Mode. 160 
Glybourn Avenue. 

Geſucht: Erſte und zweite Köchin ſucht Platz. — 
924 N. Fairfield Avenue. dimi 





Geſucht: Frau und bügeln, 


Maihburne Avenue. 
Geſucht: Ein deutſch-öſterreichiſches Mädchen ſucht 
irgen dwelche Arbeit in Neſtaurantküche. Bitte vor⸗ 

zuſprechen, 564 S. Centre Ave. Ece 17. Str. 


04 


ſucht waſchen 
dimi 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle bei älte— 
ren Leuten. Keine Wäſche. Ehrenwald, 11425 Prince— 
ton Ave., Weſt Pullman. 


Geſucht: Deutſches Mädchen 
423 Wells Etr., Eingang 
Frank Wirth. 
— —— 

Geſucht: Deutſche Frau nimmt Wäſche in und 
außer dem Haus. 20 Howe Str. 
a aa — — 
Geſucht: Deutſche Frau nimmt Waſch- und Rein— 
machpläße in und außer dem Hauſe. Dumelle, 31 
Willow Str. hinten. 


Geſucht: Deutjch-engliſches Mädchen ſucht Stelle 
für gewöhnliche Hausarbeit an der Südſeite. Bitte 
ſelbet vorzuſprechen 342 Fifth Ave., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Ein deutſch-ungariſches Mädchen ſucht 
eiir für allgemeine Hausarbeit. 1021 N. Lincoln 
traße, 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Pa Bitte vorzufprehen, 369 W. Grie Str., 
Flat. 


ſucht Hausarbeit. — 
an Beethoven Place. 





Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. Bitte vorzuſprechen 944 Arteſian Ave, 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte jelber vorzufprehen, 2 Me: 
nominee Str. 


Geſucht; Junges deutſches. zuverläſſiges Mädchen 
ſucht Stelle als zweites Mädchen oder bei Kind. M. 
L., 59 Lincoln Avenue. 


Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht 
122 LaSalle Str., Zimmer 3. 


Gefuht: Frau Sucht irgend welche Arbeit von 7 
Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends. Geht auh Lund 
tochen. . Green, 4507 Dearborn Str. 


Geſucht: Gute junge Frau, Köchin, fucht Plas, 
Turze Stunden oder über Mittag auszuhelfen oder 
in Kiiche oder in Dininaroom. Kleine Sonntags: 
arbeit. 837 Eliton Ave., 2. Flat. dimi 


Geſucht: Zwei Frauen wünſchen Wäſche in's Haus 
zu nehmen. 920 N. 40. Ave. 


Geſucht: Deutſche iunge Frau wünſcht, Waſche 
für nach Hauſe zu nehmen. W3 Southport Ave. 
Hummel. “ 


Geiuht: Dentihe Frau juht Waih: und Rein: 
machpläße. 255 Southport Avenue. 


Haushälterinftelle. 


— — 





Geiuht: Näharbeit an Kinderfleidern, heim au 
nehmen. Mrs. Leite, 101 Moffatt Str. 
Gefuht: Nunge Frau fucht Stelle für Hausars 
beit. Scheut feine Arbeit. 272 CElybourn Ave., 
2, Floor. 


Geiucht: Deutihe Frau münjht Stelle im Res 
ftaurant oder im Saloon mitzuhelfen, von 7 bis 
3 *. Bitte ſelber vorzuſprechen, 2018 Union Ave., 
2. oor. 





Geſucht: Sutts deutiches Mädchen jucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 400 Root Straße. 
Geſucht: Zweite Köchin jucht Stelle für Reftau: 
tant oder Saloon. Pitte jelber vorzufprehen, 217 
Warner Apve., nahe Lincoln Ave., unten. 

Eine Frau nimmt Wäfhe nah Haufe zum Wa: 
chen. Vorzufprehen 13 Vedder Str., Bafement. 
Gejuht: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 12 
Nedder Str, 1 Mod von Halfted und Divifion 


= 


Str. 


Geſucht: Aeltere® deutiches Mädchen ſucht Küchen: 
arbeit in Saloon oder Reftaurant. Dienftag anzu: 
fangen. 28 MW. Tipifion Str. 

Sefuht: Alfeinftehende deutfche ältere Frau fucht 
Stelle ald Hanshälterin für alleinitehenden älteren 
Herrn. Schulz, 168 Ordard Str. 


Geſucht: Deutsche Frau fucht allgemeine Hauß: 
arbeit. Von 8 bis 3 Uhr. 9 Town Court. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stellung in deut: 
ſcher Familie. 4144 Fifth, Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze, auch 
nach Hauſe zunehmen. 4144 Fifth Ave. 

Geſucht: Friſch eingewanderte deutſche gute Köchin 
ſucht eine gute Stelle. 173 Oſt 24. Place, nahe 
Princeton Ave. Horvath. mobi 


Geiucht: Eine deutfhe Schneiderin mwünjcht gute 
Stelle. Pitte felber vorzuiprehen, 553 N. Halfted 
Straße. mobi 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefucht: Deutiches Finderlofes Ehepaar ſucht Stel: 
le. Mann als Nanitor. Verfteht Dampfbeizung. 277 
Larrabee Str. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 
tw'rden gewarnt 
Streit im Gange. 


Kupferfchmiede nah Bofton, 


Mafi., zu geben. 


Die beiten umd billigften Hand-Harmonifa-Repas 
raturen gibt M. 3., 35 Meyer Court, hinten, oben. 
Schaufpielerinnen. und Schaufpieler. 
Rothweilers bitte zu antworten. 
Dido 


Verlangt: 
Liebhabertheater. 
Adr. 2. 272 Abendpoft. 

Wenn Ihr zu plaftern, Brid» oder Schornfteins 
Arbeit babt, fchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humboldt 6568. Bapdaiamo® 


Alerander Teteltive = Agentur, 171 Waihington 
Etr., Zim. 207, fanmelt Pemeismatertal für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cbeitandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei.  6fp* 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Gröbe fabrizirt und hält vorräthig A.Fimmermann, 
148 Elybourn Ave., nahe Larrabee Sir. Aao Im 


Wer Gelder, „Book Accounts“, Renten, 
Judoments zu lollektiren hat. wende ſich an das 
„Fifteient Collection Bureau*, 95 Wafhington Str., 
Zimmer 5. Telepbon: Central 3440. eelle Bes 
dienung. Deutihes Geihäft. 13aug,imX 


Window Shades aut gemacht, billiefte Breife; 
tiompte Vedienung. Chicago Winpom Shade Wort, 
563 Wells Str., nahe Nortb Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Zmziajodtdo® 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein außerhalb der Stadt (50 
Meilen) Gejähriger, noch rüſtiger Mann, langwei⸗ 
lig, möchte die Bekanntſchaft einer Frau machen 
ohne Anhang, zwecks Heirath; kein Vermögen ber: 
langt. Adr.: S. 886 Abendpoſt. 


Heirathsgeſucht: Ein Wittwer mit zwei Kindern 
wünſcht die Bekanntſchaft einer Wittwe oder Dame 
nicht über Z3. Jahre, zwecss Heirath; Proteſtantin be— 
vorzuot. Habe mein eigenes Heim. Nur Ernſtmei⸗ 
nende braũchen zu antworten unter Adreſſe B. 255 
Abendpoft. 


Heirathsgefuh: WAlkeinftehende Frau in den 40er 
Jahren, mit $2006 Vermögen, wünicht befannt zu 
werden mit einem Seren, Stadt oder Land. Kann 
tochen und bei jeder Arbeit in einem Geihäft mits 
beiden. Wort. ®. 249 Abendpoft. 


ee: MWittive, Anfangs der Fünfziger, 

fuht ouf diefem Wege mit anftändigem Seren bes 

tannt zu werden zweds Heitath. Bin Proteſtantin 

w dab meinen eigenen Haushalt. Adr. ®. 353 
endaoit. 


‚ Heiratbsgefuh. Mann im mittleren Jahren, al: 
einftehend, Farmer, fuht die Belanntichaft eines 
älteren Mädchens oder Wittive, ame Heiratb. Nur 
Ernftmeinende brauben fih zu melden. Bitte im 
eriten Brief alles genau anzugeben, um Hinderniffe 
su dermeiden. Üdr.: 9: MR. 144 Abendpo “ 


Seiratbsgeiub: Au Wittwe mit einem Rind 
wüniht jih mit anftändinem, Tatholiihen Mann, 


der ftetig arbeitet, 30 bis 35 > h derheis 
satpen. Ubr.: B. 6. 30 Menaee a " : 


Kaufs- und Beriaufs-Angebote. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Kauft . Eure Laden:Ginrihtungen bei 
uliuß ender, 
20- 282 26238 >: Madiſon Str. 
Ede PBeoria Str, 
Hier lönnt Yhr etwa 4% am Dollar an allen 
Euren Store Firtures erfparen. 
‚Reue und gs rraun te 
BDreife die aboflut niedrigften in Chicago 
Zufriedenheit garantirt. 

Befucht unsere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
230-232 —234—26—2B Weit Madijon Str. 
Telepnpon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Boarts oder leihte Zahlungen. 

ldaug,£* 


Adolf Bender, 
217 und 219 Milmaufee Avenue, ; 

* nahe Halſted Straße. 
Alleiniger, billigſter Platz ſüt Laden-Einrihtuns 
en in neuen und alten —— als Apotheken. 
Jroceries, Cigatzen, Meatmartets. Drygoods, Mil⸗ 
linery und Schuh⸗-Stores. Verjäumt daher nicht bei 
mir borzujpreden, wenn Ahr vortheilhaft eınfauien 
wollt. Yagfrio 


CHhas. Bender 1%—199-131 Wels Str. 

ß ‚Vhone 1442 North. 
ShezialsBerlauf don StoresFirtures. Wir haben als 
le8 ‘was zur Ginrichtung von Groceries und Mar: 
tet3, Apotheken, Gonfectionerics, Zigarrenläden, Dru 
Goods, Herrenausftattungsmwaarenläden, PBusmaarens 
läden, Jumelierfäden, Weftaurants und iscream 
Tarlors nöthig ift. Imziondidodm 
a 1 u m” „ — 
r Zur gefälfigen Beachtung! 

Mein bedeutend vergrößertes Lager von guten ges 
tragenen Herren-Garderoben halte dem geehrten Bu: 
blitum beftens empfohlen. Gute wollene Männer | 


Anzüge von 3 bis 5 Dollars. Einzelne Hojen, We 
ften, Jadets von 50 Cents an. Ueberzieber, Anzitge 
rür itarle fettleibige Männer, Nr. 50 Größe. _ Die 
Kleider jind jo gut wie neu, von den feinften Herr— 
haften, und nur wenig bemußt, zu ganz billigen 
Preijen. Deutihes Geihäft, Sonntags bis 12 br 
offen. ZU N. Noble Str., nahe Erie Str. Schadt. | 
> 1rag,fadido, iM | 


Gehe aus dem Geihäft, Euer eigener Preis, faft 
neue 6X8 Daemke Butcherbor, Blocks, Counters, 
Rads, Fichen-Bins, Shelvings. Eounters. Show 
Caſes, Kaffeemühle, Thee- und Kaffeekannen, neueſte | 
MoneysWeight Toledo:Dayton Computing Platform 
Wagen; verkaufe einzeln. 625 Sarrabee Str. moi 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Ale Möbel unseres jhönen Heims, 14 Zimmer, 
erit furze Zeit benußt, alles bochfein, müifen fofort 
ftüdweife oder zujammen verichleudert werden. 
Tarlor:, PVibliothefs:, Ehzimmer: und Sclafzimz | 
mereinrihtung, Piano, Zevpiche, DOclgemälde etc. 
Kommt fofort. 643 Fullerton Ave. (Boulevard), 
zwiichen Clart und Halitevd Str. 27ag,im 

Verlaufe 4 Zimmer Möbel, mit oder ohne Woh- 
nung. 174 Gleveland Are. dimido | 


Zu verkaufen: Gin fhöne® Bett mit doppelter | 
Spring. 1214 Notebv Etr. dimi 


Zu verfaufen: 4 Bimmer Ginrihtung, pafiend 
um Boarders zu halten. 39 Clybourn Ave., unten. 


Wegen Aufgabe des Haushalts nette 4-Bimmer 
— billig zu verkaufen. 498 Larrabee Str., 
at. 


Zu verkaufen: Tiſche, Stühle und Rug. MO Oſt 
Tiviiton Straße, oben. | 


Zu verfaufen: Garland Kochoien. EI N. Salften 
Straße, oberer Floor, Front. 


Zu_verfaufen: Irgend ein Preis, Parlor-Ofen, 
Gas-Range, eiferne Pettftelle, Drefier, Stüble. 626 
Larrabee Straße. modi 


Geichäftsgelegenheiten. 
(änzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


J verfaufen: Wegen Krankheit, Hand Laundry, 
will den Käufer das Geihäft lehren; Verdienit 8550 
die- Woche. Breis $2M. 4331 Halfte Straße. 


— — 

Zu verkaufen: Feiner Saloon, Ede, Rordſjeite. 
Küheres zu erftagen: Toſetti Brauerei, Mr. Mol⸗ 
ler ſt. 9-11 Uhr Morgens. didofon 


Zu verlaufen: Meat:Marfet und Grundeigentyum 
in Country Town nahe Chicago. Anzufragen Abends 


bei 9. Wolter, 2194 N. Hoyne Ave. dimi 
ER OEL I En 


u verfaufen: Päderei, guter Plas, nur Ladens 
geihäft, Sünweltieite. Aor.: S. &21 Ubendpoit. 
dimi 
— 
Zu verkaufen: Guter Saloon mit Lizens. Rachzu⸗ 
fragen Morgens 9 Uhr, Schlitz Brewing Co. Ece 

Ohio und Union Str. Fragt nah Mr. ha 
i—jon 


Zu verkaufen: Lange erfolgreich betriebener Sa: 
foon, 10 Wohnzimmer, geeignet für Boardinghaus, 
Südjeite, KIOM baar, Reft wie Miethe; großer Bar⸗ 
gain. PYauitian, Zimmer 5, 70 La Salle er. ; 

zuaglm 


Billig, gutes Geihäft. 58 Fulton 


Zu verfaufen: ! 
traf dimido 


traße. 


WERE ZELTE 
Mur jofort verfaufen: Billig, fleiner Candy: und 
Saundry:Store. 714 Yarrabee Ste. 
ee ı En a ea Se ec 
Kaufe auten Telitateifen: oder Kaffeeftore. Mus 
out fein. Apr. ©. 248 Abenppoft. 


Zu 1054 
N. Sayer Upe., 


Zu verfaufen: Billig, feiner Home Bakery Hub: 
bard Padofen, wegen Krankheit. 87 Kourtland 
Str., Ede Ballon. dimi 


Habe zu vertaufen: 39 Saloon von 8600 bis KOM). 
6 Srocerpitores von RW bis 82000. 30 Delitateſſen⸗ 
und Zigarren-Stores von 300 bis 81809. 6 Päde: 
reien von 51000 bis 5600. Reelle Bedienung. 
Kommt, ſeht's an. Nachzufragen Morgens 9. W4 
Clybourn Ave. Guttmann. 


Zu verkaufen: Altes qautgehendes Orocery: und 
Delikateſſen-Geſchäft. 21 W. North Ave. Nao lw 
8343, billig für 8000, kaufen, wenn ſofort genom— 
men, lange Jahre mit gutem Erfolg betriebenen 
(Ede) Grocery: und Delttatejienftore; großer? Vor: 
ratd Waaren, feine Ginrichtung, billige Mietbe; 
feine Konkurrenz, tbeilweiie Abzablung. Kommt zwi: 
iben 1 und 4, 1215 W. Harriion Str. 


Gutgehender Grocery:, Delikatejienz, 
Verlaſſe die Stadt. 
modimi 


gu verfaufen: 
Päüderei: und Gandy:Store. 
33 Howe Str. 


Zu verkaufen: Gutes Schneider-Geichäft, 
Einwobner, einziger Schneider. 6 Nord State 


2% 
Str, 


modi 





Zu vermiethen: Ein neuer Gd:Store, jebr billig, 
geeignet für Apotbefe oder Grocery und Meat-Mars 
tet, ebenfalls fünf Wohnzimmer darüber. Robert 
Chriftianien, 3212 N. Clart Str. * wWao 1w 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, ein 
Bargain für die richtigen Leute, guter Verkaufs⸗ 
grund: etablirte Ede jeit über 30 Jahre. Adr.: 2. 
207 Abendpoft. Dagimf 


Zu verlaufen: Gutes Hotel in County, nabe De: 
pot, 50 Meilen von Chicago, wegen Krankheit. — 
Nahzufragen: 4103 Ajhland Ape. 2ltelwx 


— — — —— — — — — —— ⸗ 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünſche mit einem Mann belannt zu werden, 
der ſich mit dreitauſend Dollars an einem Geſchäft 


| zu betbeiligen wiünjcht, daS in furger Zeit beträcht 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Neues prachtvolles Upriebt Mahagony Piano, 
muß fofort verfchleudert werden. Uuh Möbel und 
Automobile. Nefidence 643 Yullerton Upe. (Bou= 
levard), ziwifchen Clark und Halfte Str. 

Mag,im 


895 Baar. Koftete 400. Mrs. Hill, 316 Yadjon 
Poulevard, 1. Tylat. dimi 
Zu verkaufen: Nur $15,_jhöne® Sauare Piano, 
und $25 für feine Parlor:Orgel. Groß, 592 Wells 
Straße. 24augliw 


Zu verlaufen: Billig, Weber:Piano, guter Ton. | 


Privatfamilie muß megen plößlicher Abreiie $400 
Upright Piano für 870 verichleudern, gutes jyabri: 
fat. 389 Lincoln Ave, nahe Halfted und Fullerton. 

Mag? 

Pianos zu verkaufen für Lanerbaus-Inkoften. — 

Anzufragen 624 W. Mapdifon Str. HaglmX 


Keine Anzahlung — part Geld dieie Woche in 
Stard’s — Kimball $65, Knabe $145, Steinway 
$160, Gable 870. Abzahlungen 83—$4 den Monat. 
PB. 4A. Stard Piano Eo., 04-206 Wabafb Ave. 

24aq*X 


Perlafie die Stadt. Spreht heute Abend vor. — 
75 taufen $600 Boie Upriabt Piano, nehme auch 
beilzahlungen. 766 Welt 12. Str. 2raa,imf 


Beben den KHausbalt auf, muß fofort verkaufen | 
mein prächtiges Mahagoni Iprigbt Piano, fogut 
wie neu; jowie alle meine jebr feinen Möbel, nod 
nicht ganz drei Monate im Bejit. Sprecht beute 
vor, 3432 Rhodes Etr. ſodido 


Wir offeriren einige prachtvolle neue Upright Pia— 
nos, öſtliches Fabrikat, um ſie einzuführen: jzu 
*175. 518. 8195: 810 Baar, 85 per Monat. Eine 
prachtvolle Varietät von hochfeinen, künſtleriſchen 
Buſh & Gerts, rangirend von 8275 bis K400; mo: 
derne Facon Upright: abſolut zuverläſſig: das ein— 
zige Piano im Handel mit dem authentiſchen Union 
Label. Buſh Temple of Muſic, Clart Str. und | 
Chicago Abe. %Mag,imo,didvja | 


— — — en m ——— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) | 

| 


Zu verfaufen: Schöner 2-jähriger franzöfiicher Pus 
dei. 530 


Zu verfaufen: Zwei gute Wahbunde (Mater Spas 
niel). 2517 S. Halfted Str. dimi 


Sheifield Ave, oben. 


Zu verfäufen: Gin Pudel, 5 Monate, 85.00; ein 
Spik (Puppy), 83.50, verlafie die Stadt. 1155 Nord 
Meitern Avenue. 

Drei echte junge Dahshunde zu verkaufen. 7 
Orchard Straße. 


Zu verfaufen: AImportirter brauner Dahbahbund. 
Guter Wahtbund. G51 Lincoln Ape., Store. 


Zu verfaufen: Euer eigener Preis. Beinahe newer 
Topmwagen für Doppelgeipann, offener Wagen Top 
Delivery Wagen. 626 SLarrabee Str. medt 

Zu verfaufen: Zwei Pferde und zwei Wagen. 524 
Sedawid Straße. mobi 


| 

* 

u verfaufen: 20 Pferde und Stuten, t 

an; migen En Be bis 1400 Pfund. Somie | 

erdegejhirr un gen. 006, 
—— 1429 Milmaulee Avenue. — — 


Sheriffs-Verkauf. —Wir verlaufen für bankerotten 
Möbel:Xaden 27 Pferde, Mähren, 900 bis 1600 
Pfund, $20 pro Stüd und aufwärts. Doppelges 
* $8 das Set. Tenn, 15 Eornelia Str., nahe | 

ilmaufee Abe. 16a9,2,% 


Zu verlaufen: Immer an Sand, 50 Bugpferde, 
Driving: Pferde und folde für irgend ein deisän 
aud Farm:Stuten, von aufwärts. Probezeit ges 
geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milwaukee Une. 

2a03m% 


Zu verlaufen: Billig, Cutunder Familien-Surrey 
leichter Etationswagen und Ledertop Stanhope, 
alle fogut wie neu. Refidenz, 3636 Prairie Une. 

fodi - 


Dachdecker u. J. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


.  Beder’s3 Asphaltum Ready Roofing Go, 
1510-12 Milmaufee Ye. Nimmt die Gtelle von 
EShindein ein, zur Hälfte des Preijes; billiger ala 
Grivel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer fyabrif auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus: 
tunft und PVeranihläge, Die unentgeltlich geliefert 
werben. Xelepbon: Humboldt 1828. Alxe· 


Aft Euer Dad beihädigt? Ahr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dad befommen, al® Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Readn Roofing Comp., 
443 La Salle Str. Nordfeite Office: 778 Lincoln 
iide. Telepbon:‘ Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatlihe Abzablung. limy* 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
a RR 
Sehamme frau Nergler, 546 Waihington Blpp,, 
Budapefter Univerjität —— In — *. 
nit Ober:Madame gemweien. Gewiiiend. Behandlung. 
6agimıX 
= En 2ER 
Dr. Weip u. Sram, Deferreih-Ungarn, heis 
len verjäied. Frauen- u. Männerkrankheiten; nehmen 
GEntbindungen an, in u. außet dem Saufe bei mäßis 
gen BVreiien. 913 Milmwautee Ude. Tel. Monroe 4. 
Nilimx 


— Maffage, Gymnaftit, Bäder— 
durch erfahrenen deutihen Majjeur Mag Weber, 182 
State Straße, Zimmer 24. Tel, Central 6575. 
\ Sagdofadilm 


Dampfer = Linien. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Manitou Steamfbip Eompand— Der Dampfer 
Manitou nah Eharleboir, Harbor Eprings, Bes 
toslen und Madinac Island. Anſchluß Des 
troit, Buffalo, Dulutb etc, Montags 11:30 
Vorm.: ochs 200 Rachm.: Freitaas 630 
Abds.— Der feinite Dienit auf den aroben Seen. 
Dffice und Dods Rufb und N. Water, Str. Tel, 
Gent. 1487. il18—I96,dofodi 


Goodrid en en 
mittags und 9 Ubenps ih und 2 Rahmi 
and Rapids und Muf« 


nur Samftags. 2 nad 
tegon, $2 ua Rapids, 7:45 Ubends täglich. 
£ om -- , } . — il0—aa3l% e 


—⸗ 


Milwaukee. 9:0 Bor 


.‚Echmidt, 


lihe Gewinnfte einbringt. Adr.: ®. 292 Abendpoit. 

dimi 

Gejuht: Partner, oder zu verfaufen, gutgebender 
Qutcheribop. 392 N. Hermitage Ave. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Zu vermietben: 3 Zimmer, Bad, heiße! Wafier, 
alle Peauemlipfeiten, an eine frau, bei alleinfteben: 
dem Mann: wenn die Frau Worders balten will, 
jo find noch drei Zimmer ertra mit Betten vor: 
banden; Frau kann auch ein Kind baben, muß rein 
lich sein und fodhen können. 321 PBalmoral pe. 
Man nehme N. NRobey Str. Gar, 14 Blod meitlich. 
Nahzufragen täglihd nah 6 Uhr Abends. Sonntag 
bis Mittag. 

Zu vermietben: CoZimmer Flat, Bad, Gas, $18. 
TO Eoutbport Ave. Nachzufragen jı2 Fletcher Str. 


gu vermiethen: Schöner Store, Baſement, Barn, 
paſſend fjür einiges Geſchäft. 400 Roscoe Blod. 


Zu vermiethen: 4 große Zimmer, Front, billig, 
gute Nachbarſchaft für Hausarbeit zu bekommen. — 
524 S. Paulina Str., 3. Flat, Front. 

Zu vermiethen: Neuer Store, ſoeben fertig, für 
8, und Flat für PT, beite Lage für Meat-Marter. 
5407 Welt Madiion Str., Auftin. 


Zu dvermiethen: 6-Zimmer Flat, bel und freunds 
ih, mit Gas, 814 Mietbe. 25 Sein Place, nabe 
Gleveland Ave. Nahzuiragen bei G. Goodman, 
1125 Latdale Avenue. 
mit Butcher-Fixtures. 

mdmi 


Au bermietben: Store 
517 3. Iırina Barf Bo). 
Zu vermiethen: Die Neftauration eines Hotels in 
Aurora wird äußerft billig vermiethe., wegen Aranfs 
beit. Muß vom 1. September ab übernommen mer: 
den. Briefe an Mag Wall, Aurora, ZU. 

24agötX 


Zu vermietden: Sieben-Zimmer Flat, Bad, Heih: 
warfer:Heizung. Stall; bel, gute Nahbarichaft, Late 
Vie; ausgezeichnete Yage fiir einen Arzt; mäßige 
Miethe. Adr.: S. 8%, Ubendpoft. MRaug,ivX 


Be ee — vun) 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 GentS da3 Wort.) 


Gutes Schlafzimmer, feparater 


Zu vermietben: 
Mann, $1.50. 609 Nord 


Gingang, an rejpeftablen 
Clark Straße, 1. flat. 
Verlangt: Zwei Boarder für deutiche familie. 
Gas und Bad. IM 14. Place, 3. Floor. dmdo 
Zu vermiethen: Hübſches Frontzimmer, ein Blod 
von Lincoln Bart, bei deutich-amerifaniichen Leuten 
ohne Kinder. Adr.: S. &I1 Abendpoft. 





Sauberes Schlafzimmer bei allein- 
Nordſeite. Adr.: B. 266 Abdpoft. 

Junge Leute finden Wohnung bei kinderloſem Ehe— 
paar, mit Bad. WON May Str. 


Zu bvermietben: 
ftebender Mittive, 


‚Verlangt: Roomers, bei anftändiger Frau; 81.00 
die Wode. 320 W. Randolph Str. dmi 
gu bermiethen: 2 ſchöne Frontzimmer, möblirt 
oder unmöblirt. Mr5. Berg, 570 Wells Str., 3. 
floor, nahe Yincoln Bart. 


Kinder finden Board. 335 Ordard Str. ddo 


Verlangt: Boarders bei deutſch-ungariſcher Fa— 
milie. 195 Elybourn Ave., 2. Flat. 





Zu vermiethen: Schönes helles Frontzimmer mit 
195 Elpbourn Ave. 


Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer mit Bad 
bei öfterreihiich-ungarifchen Leuten. 3036 Princeton 
Avenue, Flat 15 


Zu vermietben: Schönes belle8 Zimmer, Gas und 
Bad, bei alleinftehender Dame. 112 Vedder Str. 

Zu vermietben: Schönes Frontzimmer für zmei 
Herren. 132 N. Glart Str. modt 


Geiuht: Deutihe Familie fjucht zwei oder drei 
Poarderd oder Roomer?, $1.0 und 3.50. Leon: 
bacher, 723 N. Halfted Straße. mobi 


el ee EI Ne 

u bermietben: Großes, helles Zimmer, mit Bad, 
Heikwailer-Heigung, an ruhigen Seren; demſche 
Familie. 1651 Melroje Sir., 2. Flat. Maug,imt 
einen re een ea 

Zu_vermiethen: Schön möblirte Zimmer, billie. 
18° Misconfin Str., Lincoln Bart. Daug.Imk 


Zu vermietben: Möblierte Auken-Zimmer, heil und 
rein, Gas, Bad, $1.0. 7I N. Clark Str., Ede 
Alinois Str. Bag, frdimilm 


— — — —ñ— — — — —— — 


Zu miethen geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geiuht: 5>—Gsimmer Wohnung, ziwei: 
ter oder Dritter syloor, don Ehepaar mit einem 
Kinde; nabe Northweitern:Hohbahn. Adr.: S. 7 
Abendpoft. 


Zu mietben gejuht: 4 bis 5 heile reine ‚Zimmer 
mit Gas, für fleine rubige Familie. Nord» oder 
Nortischjeite. Adr. ®. 263 Abendpoft. 


gu mietben asfucht oder gegen einige Leiftun en 
im — * u von Tochter = 
alten Mutter. Nordiweitlih bis WMebiter h 
39 Well Str. — 
— ji 
Zu miethen geiucht: Gin einfach möblirtes Zi 

mer. Adr.: B. 269 Abendpoſi. * 


Suiten ec Ge enden wei 

Zu mietden gefuht: Anftändiger Defterreicher fucht 
möblirtes Zimmer bei öfterreihiicher Familie. Apr. 
mit Preisangabe: ®. W4 Abendpoft. 


Zu mietden gejuht: Junger Mann mwünfht für 
jept oder jpäter ein möblirtes Zimmer, nabe Nord 
— — — Une. Rieine Familie oder 
alleinfteben rau bevorzugt. Kein R i ie. 
Ar.: ®. 4 Asendpof. a 
— 
Zu miethen geſucht; Zum 1. Oltoher. von zwei 
finderlojen Leuten, tagsüber im Geihäft, ein 3: 
a. —— ee Dfenbeizung, mit 
adejimmmer, na ort ern⸗Hochbahn. Adr.: S. 
815 Abendpoft. — 34 


Brillen, Augengläfer. 


unter dieier Nubrit 2 Gent: das ) 
—Unterjuhung frei R 


(Angel 
Bei 


, Augengläfer. E . 
liche 4 En . 
2. biirt ge 8 angiie ne 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


‘Srundeigenthum unb Säufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Das Mark. 


Nordie ite. 


Zu berkaufen oder vertauſchen: Geſchäftseig 
4 Xotten mit Store, an Lincoln Upe., gute 

Yu erfragen beim Eigenthümer, Kopps Garden, 
Lincoln und Lawrence Abe. 


Zu re gr für zwel Fa⸗ 
milien, zwei 4=3immer Flats, Oopne, nahe Roscae, 
E22. Kies, 690 Soutbport Ade. 


Nordweitieite. 


Zu verfaufen: Bargain. Solide dreiftädige Steins 
front Flats,: beim Humboldt Park. Mierhe IM. 
Sppotbet 8460. Adr.: S. 87 Ubendpsit. 


————— 

Zu verfaufen: 30 bei 18 Fub_Lot3, ein Blod 
vom Logan Square, nur $1050. Beterjon, 153 8, 
Lawndale Une. 


LLLL—e 

Zu verfaufen: Zweiftödiges Bramegebäude, nahe 
Logan Square, Straße gepflaftert. Leichte Abzahlun- 
gen. Nur 250. Peterſon, 1523 N. Lawndale Une. 


gu berfaufen: Billig, 1899 Jrbing Park, nabe 
Roscoe Str., nette moderne 5sgimmer Cottage, 
auf u Bedingungen. Chas. PYaumann, 1008 
xıncoln Ave. 


Zu verlaufen: Pridhaus — 2 Flat — 10. — 
le modernen Einrichtungen. Agent Rr. 1452 Clp: 
bourn Ave. 
Kocher und Zander, 69 Dearborn Etr. 

dido 


Zu verlaufen: Zwei Lotten, Ss, an Irving Bart 
Din. — Elſton — alle Afichmenis bezahlt 
— , Andere verlangen $1000 per Lot — wir $975 fü 
beide, Die Säle baar. — RUE 
Koetter &K Zander, 9 Dearborn Str. 
fodi 
Muß verfaufen: Neues 2-ödiges Steinfront 
Humboldt Bart, 33 Fuk Lot, ——— Wobnane 
k Nehme Cottage oder 2:ftödiges in Zauid. — 
r.: ©. 88 Abendpoft, aa 3 31x 


u verlaufen: Dei ſchöne Cottages, nabe 
boldt Park, 190 und Wod jede. Seht Murphn & 
Vogler, EIER. California Ape. Bag iw? 
Siena chen nenne 

Zu verlaufen: Gin 14-Jimmer:Saus meren Abs" 
r billig. Mdr.: 2175 N. Sacramento Üde. 
2lagimx 
— ⏑⏑⏑—— 
Farmländereien. 


Zu verlaufen; Zurüd von Teras mit Liſte vonFar⸗ 
men, Chits und Waldländereien. Bedingungen vnach 
Belieben von Heimſtätteſfuchern und Geldanlegern. 
gute Gelegenbeit. J. V. Ball, 57 South Warer 
Str., Chicago, Ill. Tel.: Central We. 18aglıX 


— — 


Hum⸗ 


rei 


Zu verkaufen: MO Actes Obſt- Hübner» und Ges 
umſeland nabe Higgins Lale. Michigan, Zid: 8 
Anzahlung und $IO den Monat, Feine Sinien. — 
Epreht vor oder Ihidt nah Karte. Zirkulare frei in 
deutider Sprade. D. Y. Willer & Co., Eigenthü: 
mer. 90 La Ealle Straße. ingm 


Verſchiedenes. 


Kleine Farm zu miethen oder mit kleiner An— 
zay'ung zu lkaufen geſucht. Philipp, Nad W. Late 


28 


3 
Ä * 

Zu verkaufen: Lombard, Il. Lotten 50x160, 4230 
bis 8500; aute Schattenbäume; qute deutihe Schule 
und Kirche. Baar $25. Reit nah Pelichen. Nehmt 
die Aurora-ElginsChicago Elektriihe bi3 OR Com 
bard. U. Nengftorf. Baa lIwx 
we einigen 

Wir können Eure Häufer und Lotten jchnell vers 
taufen oder vertaufchen, verleiben Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen; niedrigfte Binien, reile 
Pedienung. ©. Freudenberg & Eo., 1199 Milmaufee 
Ave., nabe North Ave. und Roben Str. didoin* 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wor-t.ı 


5% Gelder zu verleihen auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum oder für Neubauten. Prompte Be: 
bienung. Peter Ban Bliffingen, 172 Ct Waſhingion 
Etr., Sürdoftede Fiftb Arenue. MDap*X 


John BB. Foerfter & En. 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Ebicagoer Grundeigens 
tbum den üblichen Raten. 

Mir offeriren Hodothefen in verichtedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari und aufgelaufene Sinfen, 

17412* 

Greenebaum Sons, PBanfers, 
verleipen Geld auf Grunmbdeigentfum und 
QVauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summer 
ons bebaute® Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftede Glart und Randolph Straße. 3in*t 


EG. 6. Rauling, 132 La Salle Str. — Erfte 
Hypothelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. lmai*X 


Zu verkaufen: Erfte Supotbefen auf bebautes Shi» 
cago Grundeigentbum. Geld zu den niedrigften Ma: 
ten. Nihard U. Koh & Co., 5 Wafhington Str. 


l5in®t 


zum 


Alle Terfonen, melde Geld auf Chicago Grunr: 
eigenthbum zu niedrigen Raten borgen wollen, joll: 
ten vorfprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftele 
Clarf und Randolph Str. Daprr 


— — e — — —ñ— Sarnen — — —— 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Geld Ju verlerden — 
auf Eure Möbel. Pianos, Pferde, Wagen, Lager⸗ 
gaus-Neceipt3 etc. 

Mir lajien_ die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld brauht, fo fommt zu uns. 
Die billigftern Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht voriprehen fönnt, füllt dieſen 
‚Blante aus, ſchidt ihn nach meiner Office und der 
Agent wird jofort vorjpreden und alles koſtenfrei 

mit Euch beipreden. 
Adreſſe 
Gewünihte Summe $....rconsononsesunnen u 
Auf Sicherbeit von............ sochsscn.ee. ° 
Wann vorzuiprehen 
a. Frend, 
05 Dearborn Straße, Fimmer 45, 
Telepbon 5059 Central, 


........... ... 


.|ünnnennee 


Harz 
— — — — — — — —— — — —ñ—e ——— 
Privatanleihen auj Möbel und Vianos, ohne ju 
entfernen, zu den billigften Raten und leichteften 
Zahlungen in der Stadt. Lange etablirt und ver» 
antwortlih. Alle wird in meiner Office abgefer« 
tigt. Ditte, Ipredht dor oder jchreibt an mic. 
Otto E. Voelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34 
öffentliher Notar. Xeleppon: Main 4753. 
15i1[°2 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Der Ausgang ver öffentlihen Verhandlung im 
Kriminalgeriht am 3. Auguft war ein vollfommener 
Sieg für uns. Aus Dankbarkeit für die uns aus 
allen Kreifen der deutjihen Mitbürger zuge: 
gangenen vielen Gratufationen, und um jpejied 
deutichiprechende ingewanderte vor „meiteren Seit: 
und Geldverluften“ mod ausreichender zu fchilßen, 
baben wir für alle Aufnahmen in diefem Monat die 
denfbarfte Ermäßigung (auch Kreditirung) aller uns 
ierer Honorare beihlofien. PBelanntlih garantiren 
wir die Erlernung der Engliihen Sprache im kom: 
pieten Kurfus oder verlangen feinen Gent! Roften: 
freier fechs wöchiger Probeunterricht! Unbemittelte 
Slellungs loſe zahlen ſtets erſt nachdem ſie dauernde 
lohnende Stellung angetreten haben. Behördlih pri: 
vilegirtes Aelteites und Beltgarantirtes Englifche3 
Spread: Inftitut 263 €. Noith Une. (Banfgebäupe), 
Gde Larrabee Str., nahe Hohbahnftation. Geöffnet: 
Borm. 9 big Abends 10 Uhr; Sonn» und Feiertage 
10-12, Dr. ®. F. Compart, Supt., Dr. Dougla3 
und Dr. MWhitman, Wiiftenten. Alles geborene 
deutfchiprehende Umerifaner I 2aug, ImX 


Pefuhen Sie und „dor“ Yhrer Enticheidung und 
Erhalten Sie „mahrHdeitsgetreme* Pericte 
—— Lernen Sie „nerfettes“ Engliih nah 
unferen wijjenihaftlihen „iabrelamg“ erprobten 
Lehrmethoden.— Tags und Abends, auh Sonntags. 
— Die Deutih-Amerifaniihen Privatſchulen — 
Rahwersiih „Aelteften“ u. Erfolgreichiten, in 
Chicago, gegründet 1892. Prof. John Siebe, Tr. 
. &. Cambridge, amerifanijhe bebördlih geprüfte 
Lehrer d. engliichen, deutihen u. franzdftihen Spra: 
de; aud Vorbereitung zun Ingenieur s Gramen. 
Schulgebäude: 373 Sarrabeeftr., „Diht“* an Hohbahn: 
fation, 6 Käufer von der North Übe. entfernt. 
Bilfodivoialm 


5 hiſche Sprache für Herren oder 
Bu in Kleintlafien und privat, jomie Buch: 
halten und — — bekanntlich am beſten 
gelehrt im N. W. Yufineb College: gegrundet 139) 
von Prof. George Ieniien, 1067 Milmanfee UAne., 
nabe Lincoln Str. Tag3 und Abends. Preije mäs 
ig. Becinnt jegt. R. YJenfien, Prinzival. 

. 2lapiadido* 

— — — — — — 
eutſcher Lehrer ertheilt gründlichen Unterricht in 
—* und Geſang. Eigene, ſicherite Methode. Be: 
dinaungen mäßig. Näheres 2495 Ürher nenne, 
2. Flat. dimido 


— — — — — — — 
am 
Redjtsanwälte, 

(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


an aiberb Ei Bed aan 
95 Mafbington Str., erfter ylur; dem nwalt 
und Notar, praftizirt ım allen Gerichten, Epred: 
ftunden täglih von 9 bis 5% 


Rorbieite, Sifice:, ö 

KO North Ave, Süpdoftede Larrabee Str. Spreqh⸗ 
Kunden täglich von 8 bis 9 Morgens umd von 7 bis 
9 Übends. Sonntags von 10 bis 12 Borm, 


llag*X 


a._Rraft, deutider Advotat. 

Wrozeije in cllen Gerihtzböfen geführt. Ulle Rechts: 
geidhäfte beften® beforgt. Erbigaften eingezogen. But 
ausgeltattetes Kolleftirungs-Dept. UAnfprühe überall 
durchgeiegt. Löhne jchnel tolleftirt. Abftrafte eram:: 
nirt. Zefte Empfehlungen. 134 Monroe Etr., Jim: 
mer 5%. Wohnung: 2497 Rord 43. Übe. 6in® 


Fred Blotke, dentiher Rechtzanwalt 
Ule Rechtsfragen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., immer 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe R. Haifted. 

Tm® 


Albert 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nodt KRlos & Eo., deutihe Batentenmälte 
und Ingenieure, ertbeilen freie Auskunft im Batent: 
Angelegenheiten, — dervollfonmmet. Rapis 
taliten eventuell beiorgi. VBatentliteratur fire. 
Spreht vor im Schillergebäude, Zimmer Qll, oder 
Abends von 6 bi! &, und Sonntags ittag3 
16-12 Udr in der Wohnung 396 —3 de. 

North Une, . adie 
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Lokalbericht. 
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Bevorfichende Beranügungen. 


Der Batrifh =» Amerilanijde 
Grauenverein der GSüpdfeite 
veranftaltet am. fommenden Samitag feine 
erite große Trolley-Party in Gartners Part, 
123. Straße und Michigan Are. Gewiß 
wird Dieje Party allen Bejuchern und Theil: 
nehmern vet vergnügte Stunden bieten, 
denn e8 find von Seiten des SKomiteß die 
beiten Vorbereitungen getroffen. Der Ort 
der Abfahrt ift 63. Straße und South Part 
Ave; um 3 Uhr Nachmittags geht cs nad 
dem Park,, wo bei Mufif, Tanz und Spiel 
aller Art ein Iuftiges Seben herrfchen wird. 
Auh für einen Imbik ift geforgt. Die 
Heimkehr erfolgt Abends 10 Uhr. Karten 
zu 25 Cents, für Kinder 15 Cents, find zu 
faufen bei den Komitemitglievern Marge: 
rethe Gh, Nr. 2056 Archer Ave; Käthi 
Water, Nr. 35 Oft 22. Place; Käthi Wolf, 
Nr. 87 29. Str., und ojephina Meier, Nr. 
- Sa Salle Str, fowie bei allen Mitglie: 

ern. 


Eine Erfurfion nad Miltwautee veranftals 
tet der SaSalle » Turnverein am kommenden 
Samftag. Die Yahrt wird um 8:30 Abends 
mit dem fhönen Dampfer „Bere Marquetic« 
em Fuße von Michigan Str. angetreten, 
Tanz und „Minftrel Show“ erden den 
Theilnehmern die Zeit an Bord vertreiben, 
und überhaupt ift ausreichend dafür gejorgt, 
daß die Ausflügler, unter denen fich aud 
das Trommler, Pfeifer: und Horniftentorpg 
in voller Stürfe befinden wird, jidy- während 
der Fahrt und in Milivautee köftlich amüji- 
ren können, Fahrfarten zu $1 für Hin und 
Nüdfahrt, gehn Tage giltig, find bei den 
Mitgliedern, in der LaSalle-Turnhalle an 
Sarrabee und Garfield Str. und an anderen 
Etellen zu Haben. 

Der Badifdhe Unterftühungss 
berein, befien Feftlichfeiten von jeher das 
Gepräge hHarmlojer yröhlichkeit und gemüthe 
lihen Beifammenjeins trugen, wird am 
fommenden Gonntag fein jährliches Pit: 
nik, verbunden mit Preisfegeln, im jchön 
gelegenen und mit der Lincoln Ave.-Linie 
leicht zw erreichenden Mehyer’3 Grove in 
Bommanvilfe abhalten. — Da das an der 
Spite ftehende Komite in umjichtiger Meije 
bemüht tft, allen Anforderungen, die an ein 
gemüthliches Familienfeſt geſtellt werden 
müſſen, zu genügen, ſo darf mit Beſtimmt— 
heit erwartet werden, daß ſich dieſe Feſtlich— 
keit zu einem Bomben-Erfolg geſtalten und 
ſich den Veranſtaltungen früherer Jahre 
würdig anxeihen wird. Dies wird um fo 
mehr der Fall ſein, als ſich die Badiſche 
Sängerrunde in voller Stärke anſchließen 
und einige ihrer ſchönſten Lieder zum Beſten 
geben wird. Auch der junge Nachwuchs wird 
nicht leer ausgehen und, einerlei ob die Wie— 
ge der Erzeuger nördlich oder ſüdlich von der 
Mainlinie geſtanden, mit kleinen Gaben be— 
dacht werden. 

Das dritte allgemeine norddeutſche Volks— 
feſt wird vom Verein der Hannove— 
raner und Braunſchweiger am 
tkommenden Sonntag in Harm's Park, 
Ecke Weſtern und Berteau Ave., gefeiert. Das 
Feſtprogramm iſt diesmal noch reichhaltiger, 
als bei den beiden vorhergegangenen Volks: 
feften des Vereins und umfaßt das Königs: 
ihießen um Die große goldene Medaille und 
viele andere Preife auf den vier großen 
Schiehftändene, Preistegeln, Frauen: und 
Kinder „ Wettipiele um werthpolfe Preije, 
Kafperle:Theater, Rampen: Polonaije, Feuer: 
wert, Humoriftifhe Aufführungen, platt: 
deutiche Reden und viele gndere Beluftiguns 
gen. Außerdem erhält jede Dame und jedes 
Kind ein Gefchent, eine ausgezeichnete Mur: 
fiffapelfe tft angeftellt, und natürlich hat der 
Feftausihuß fi aud die Sorge um einen 
vorzügligen Tropfen Gerftenjaft und andere 
Erfrifhungen angelegen fein lajjen. ES wird 
alfo ein großartiges Volfsfeft werden. TIer 
Anfang tft auf 1 Ubr feftgejegt. 

Am Tommenden Gonntag beranftaltet 
der Badifhe Unterftükungsper: 
ein der GSiüdfeite eine Grfurjion 
nah Spring Hill Grove, St. Aohn, And, 
Am Aufenthaltsort werden die Iheilnehmer 
fich bei einem Pilnit und allerlei Zuftbarfei: 
ten, Preisfpielen uf. die Zeit fo angenehm 
wie möglid) vertreiben. Ein Sonderzug der 
Andiana Southern:Bahn wird die Ausflüg: 
ler um 9:30 Uhr Morgens vom LaSajle 
Str.:Bahnnhof nad) dem Ziel befördern. Der 
Fahrpreis für Hm: und NRüdfahrt beträgt 
nur 50 Cents. Die Vorkehrungen werden 
von folgendem Ausschuß bejorgt: Charles 
Stolz, Präfident des Vereins; Aug. Her: 
bofd, Vorfigender; Frank Herbold, Selr.; 
Nic. Stumpp, Schagm.; David Dreyfuß, 
Sul. Walz, U. Helbig, Ph. Englert, U. 
Haag, Mar Young und W. Seiter. 

An Kolzes hönem Grove in Dunning, an 
Arving Park Blvd. und 64. Ave., gegenüber 
den Gounty:Anftalten, feiern die Ver- 
einigten Logen - der Mutual 
Protection am kommenden Sonntag 
ein großes Pilnit und Sommernadhtsfeft. 
Den Beſuchern dieſes Feſtes winkt ein jcho- 
nes Vergnügen, deñn das vorſorgliche Komite 
hat eine Menge Vergnügungen, wie Wett⸗ 
ſpiele, Tanz, Kinderparade uſw., auf das 
Progrtmm geſetzt und ſelbſtverſtändlich auch 
wi borzügliche Teiblihe Grfriihungen ges 
Er Der Eintritt Toftet 25 Cents die Per: 

on. 


Zum vierten Male veranftaltet Sektion 3 
Rogers Pal) DB Qugemburger 
truderb undes von Almeria eine Qus 
gembutger Schobermejje, verbunden mit 

Ader- und Gartenbau = Ausftellung, und 
ziwar am Fommenden Sonntag und Montag, 
dem 2. Sept. (Urbeitertag), in Karthaujer & 
Cberts Grove in High Ridge. Die jährliche 
Schobermeife der Sektion 3 hat jich, genau 
twie in der alten Heimath, zum Nationatfeft 
ber Quremburger in Chicago entwidelt und 
ift in Bezug auf die Zahl der Bejucer fos 
wohl wie auf Die dargebotenen Genüjfe ims 
mer größer und großartiger geworden. Dies: 
mal find tieder gewaltige Anftrengungen 
emadht worden, um mit der feier alles bißs 
ber Gebotene in den Schatten zu ftellen,. Die 
usftellung ift in bedeutend vergrühertem 
abe angelegt, und Volksbeluſti 

e8 in Hülle und Fülle geben, 


— 


Abendpoft, Chicago, Dienftag, den 37. Auguft 


Bei h 
Nr. 582 garantirt unter dem Nahrungsmittel- 
und Droguen-Gefek vom 30. Juni 1908..... 


In Bezug auf Reinheit und Analität ifl es unvergleihlid). 
Jeder Tropfen ift gut. 


INDEPENDENT BREWING ASSDLIATION 


ber eines guten Tropfen® werden mit Ge: 
nugthuung vernehmen, daß drei Fuder ims 
portirten Mojelweines, „Wormeldinger 
Köppchen“, und „Diekircher Toppelbräu“ zum 
Ausſchank kommen. Aus dem Unterhal— 
tungsprogramm iſt zunächſt zu nennen der 
„Leßeburger Dramatiſche Klub der Sektion 
Nr. 3⸗“ (dramatiſcher Leiter: Joſeph Winan— 
dy), welcher Theatervorſtellungen in der Lu— 
xemburger Mundart geben wird. Die Mu— 
fiffapelle „Harmonie” von derjelben Sektion 
(25 Mann ftart) wird die Marjchmufit bei 
der großen Parade am Sonntag liefern, an 
der fich mwahrjcheinlich über 350 Mitglieder 
der Sektion betheiligen werden. Sektions— 
präfident 3%. RP. Koob wird die Bejucher be= 
willtommnen, Bundespräfident M. 3. Huß 
Die Feitrede halten. * 


— —— — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertraaungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden 
amtlich eingetragen: 


Armour Ave., 2 F. nördl. von 82. Str. Weſtfront, 
2 bei 10; T. F. Maher an Plarp Chiefa, $2000. 

32. Place, 140 F. weſtl. von For Str., Sübdfront, 
25 bei 196; Mary Gurran an William 2. Johns 
fon, $19%. 

Wabaſh Ave., 350 5. füdl. von 4. Str., Oftfront, 
50 bei 16414; 9. I. Hynmes an Edward H. Mor: 
ris, 86000. — 

Avenue J. Südweſteche 104. Str., Oſtfront, 349 
bei 12 u. and. Grundeigenthum: C. T. and T. 
Co., Maſſeverwalter, an Andrew Ringman, 350). 

Corliß Ave., 196 F. ſüdl. von 105. Str., Weſt⸗ 
front, 31 bei 122; Pullman Co. an Johanna Mas 
thems, $2000. 

Gorliß Ave, 175_%. fldl. von 105. Str., Weits 
ront, 3 bet 122; diejelbe an Amanda Danieljon, 


1900. 

Fulton Ave, 219 F. ſüdl. von 113. Str.. Dit: 
Kr 15 bei 124; diefelbe an Maggie McGomwan, 
1400, 

Serington Ave, 200 %. nördl. von 62 Str., Weſt⸗ 
— 50 bei 124; M. Pos an Era M. Nealy, 


$6000. 

Michigan Ave, 446 %. nördl. von 6. Etr., Weit: 
front, 4944 bei 170; Margt. 2. Krauje an Florence 
Miller, 89500. 

Stephenfon Upe,, 383 F. fitdl. von 111. Str., Weit: 
front, 29 bei 124; Pullman Go. an Xohn 2. 
Gihbaum, $1T50. 

Etephenfon Ape., 252 %. jüdl. von 113. Str., Oft: 
front, 16 bei 124; Dieielbe an Anna Mieie, 
150. 

Stephenjon Ane.,: 157 %. nördl. von 114. Str., 
Meitfront, 16 bei 124; diefelbe an Carl A. Nobn: 
fon. $1550. d 

Dernon Ane., 48 5. füdl. von 66. Str.. Weltitont, 
94 bei 19: 2. 9. Boldenwed an Nacob Pergs 
mann, KIN. 

Carpenter Ste., 75 $. nördl. von 56., Meftfront, 
3 bei 124; Kohn Moran an Abbie M., Abigail 
R., und Effie M. Hunter, $5500. 

Nr. 52 Garpenter Etr., 25 bei 124; W. W. Madeyp 
an U. Xohnjon, 3000. 

Emerald Ape., NO %. nördl. von TR. Str. Of: 
front, 40 bei 144; C. Reinhardt an Nohn 2. Cal: 
lagban, 86000. 

48. Str, Mordweitete Paulina, Südfront, 99 bei 
125; Aulia Coula an Felix B. Janovsky, 813,000, 

Grove Ave, 32 %. nördl. von 6. Str., Oftfront, 
36 bei 139: R. 3. Pope an Samuel &. Gar: 
man jr., $4OM. . 

Dasjelbe Gigentbum; &. S. Garman jr. ar eo: 
ple's Gas Light and Coke Co. 4000. 

Hoͤndre Etr., 136 F. nördl., von 47., Weſtfront. 
9 bei 124; Frant Sitora an Herbert U. Har: 
tell, 81700. r 

Honore Stri, 136: F. nördl. von 47., Weſtfront, 
9% bei 124; F. Lifowsfi an Hozef Grobarcfit, 
2200. 

Sincoln Etr., 18 %. füdl. von 61., Oftfront, % 
bei 124: E. Panter an Albert Meier, $2400. 
Lowe Ype., 25 %. Tüdl. von 70. Str., Weitfront, 
35 bei 155 8. 8. Wallace an Jojeph Yonter, 

a 


31m. 

60. Blace, 19 F. weitl, von Stewart Ave, Süd: 
front, 49 bei 19; 9. Willie an Samuel Mars 
mid, $R250. 

Mood Str., Südmeftede 54., Oftfront, 45 bei 124; 
F. B. Janovsky an Julia Loula, 81500. 

Albany Ave. 28 F. ſüdl. von Wabanſia. Weſt⸗ 
front, 25 bei 1183 M. Crawford an Jobann 
Wieſe. SER. 

Eroftal Str., 5 F. weltl. von Rockwell. Südfront, 
5 bet 120: U. U Kallberg an Saınuel Lepin, 
82100. 

Edaewood Ane., 465 F. öſtl. von Bumboldt Blyd., 
Nordfront, 2% bei 140; Auauft A. Lemm an Garl 
Menzel, $100. 

Fairfield Ape,, M FF. jüdf. von HarvardStr., Melt: 
front, 25 bei 132; Noicph Mila an Xojeph ©. 
Cannon, 10,0. 

Fairfield Une. 135 F. jüdl. von Armitane, Meft: 
front, 34 bei 125: %. ©. Partlett an Fmma Y. 
C. Johnſon, 1200. 

14. Place, 165 F. öitl. von Aſhland Ave. Süd— 
front, 24 bei 124; Names For an Mar Solutir, 
KM. 

©. 42. Court, MM 8. nördl. von 18. Str, Melt: 
front, 25 bei 125; G. Fritzſche an Joſef und Joſefa 
Mrazet, 82500. 

&. 49. Court, 216 8. sitdl. von Part Ave, Of: 
front, % hei 196: 8. 9. Londelius an Edimd. U. 
Manner, K100N, 

€. 44. Court, 9%. südl. don 14. Str., Meftfront, 
95 bei I? Nojef Trepina an fFrant Kepfa und 
Gattin, 2500. 

Grm Str, 77T W. Nordfront, 25 
bei 125: F. Solpmann an John Zukowski 5175. 

Slanns Une... 90 Fr. Bill. von S. 47., Nordfront, 
125 bei 19%: Peter Nan PVliifingen an Faith Las 
timer, 1950, 

Hamlin Ave, 75 5. 
Meitiront, 95 


tweitl. von Holt, 


nördl. don Le Manne Str. 
bei 124: Sammel R. Ametow an 
Maanus D. ‚Nobanfen und Gattin, 81700. 

Mettat „DORF. meitl. don Campbell Ave. 
Südfront, 25 bei 194; X. ©. Peterfon an Thomas 


N. Rartin, 89200, 
Mmrart Str, Nornmeitele Tırmnina. Oftfront. 25 
Kraft an Anfius Meinten, KM. 


Etr.. 


bei 195: 28. 8, 
MeRennoids Str. 147 5%. metl. don Aihlany Ane,, 

Süpdfront. €. Tems an Anton Babel, KRN, 
eye En. 2 a nördl. bon Noma, Oftfront, 

‘ et 123: LVena Skora an j 

— — ora an Samuel Noſenberg und 
Ridgeman Ane., 172 KR. fin, hen Ohio Str., Oft: 

front, 95 hei 121: %. ©. RKofin an Kenty Pos 


ftedt 1550. 
Et. Lnui® Ane.. 125%. fühl, von 9. Str, Meft: 


front, 25 bei 125: Anton Poler an No tınd Anna 


Aelinet, IM. 
25 M. 17. Str... % hei 195; MM, Gork an Stan 
sn. ” 


aolen, und Gattin, 
onlor Str., 118%. öftf. non Mektern Ape., Sübs 
front, 24 bet 0- Nacht , S 
Ezra Vorris, 81100 “ARE. DIR DR Wr FB On 
x. ÖH. von geomig, Sitdfront. 24 
, . Etenion u, "N, 
an Fran! MR. Stenfon. — — 
. 5M. 2%. Sir, 24 bei IM: X. S. Gourlen u. 
— ar a Flwer E. Blinn 81300. 
asſelbe Figenthum: i 
„gehn uns Sat. Joan. 2linn an Matthew 
ebfter Ane., M FF.öhtl. man Sonne, Südfront. 9 
hei IM: Grben nom M. Mofl um 
„sat ——— Wollenbera an Frauf und 
an Rıuren Str.. 256 & öftl, tor ©, 50. Abe 
MN, Kr. 25 hei 194, .M. © * an Nobn 
„RL Srimer, $1.a00 9. Porter an Nobn 
aſhinaton vd. Vordweſt⸗ Ecke S. 45. Abe 
—— an 9 j 
wäh Alfane, Sonn, ia 9. Dee an Michael 
fbtennin Mpe.. 2509 %. nördl, bo b 
Etr., DO. Fr.. 75 bei 196. € n — 
duch MRein Can Edwin BJenninass 
@nonle Etr.. a F u zen Diverſey Abe. 
8, r.. 25 De 25, O. 
cn soon. i : telms an Bertha 
incefter ne., 189 8. nörhl. vom Armitnne 
Ade., D. Sir.. 24 bei 125, €, No 
wi ie —— ka 
20. Race. 75 #. . bon Fisk Str. S. Fr 
95 bei 100, Marie Maffet an 9 " Seil 
„nr Satin son, R 2 Anton Heil 
. ®tr.. 5 8. mweitl, von Dalleh Me, ©, 
Sr.. 24 bei 125, Frederid N. EChramm * 
Fred und Beutha Stuth. 82400 


24. RBlace, 149 8. Bitl, bon MWeitern Abe, M 


KFr.. 24 bei 124. Dearborn:S. L. and B. Ir. 
n an Ger unb Serte Hamacdoth. 


| der an Sranzidlo liegt, unterfcheidet ſich we⸗ 
' fe 
das ganze, Jahr 


 MWerieflafter. 

Jalod AR. — Die ehemalige deuffje Meile 
war in_ben —— Bee heile 
dener Bänge. m Allgemeinen redinete man 
öwei MWegitunden auf die Meile. 

% © — Hier erfdeint eine folde Beitung 
nicht, wenn fonftwo, fo Lönnen Sie fie dur die 
Buchhandlung von KRoeling & Alappenbad, 106 
Randolph Str., beziehen. 

— ftiefter3 „Ladies Tailoring Col 


Leſer. 
lege“, 4047 Drexel Blod., iſt eine ſolche Anſtalt. 


B. A. — Gewiß wird von einem guten Bür—⸗ 
er erwartet, däß er Banleinlagen bei der 
Steuereinſchäßzung nicht verheimlicht; der Betrag 
wird dann zu dem Geſammtbetrag geſchlagen, 
den er zu verſteuern hat. — Aus Eichenholz her⸗ 


| geitellte Möbel gelten al3 die bauerhafteiten. 


€. 9. — Da3 Klima der Halbinfel, auf wel» 


ntli$ bon dent bed übcigen Kalifornien. Ya 
indur Rn bort Wei 


wind, der in den Bormittagditunden einguiegen 


ı und häufig Nebel vom Meere mit fich zit brin- 


gen pflegt. Die Luftwärme ift infolge deifen 
atemlih mäßig, befonders in den Ubendftunden. 


‚ Auch an den zahlreiden flaren Tagen wird die 
ı Wärme infolge des 
i Deugtiofstispepaiie der Quft niemgis drüdend, 


indes und des geringen 


Heiße Tage mit 


die Nächte jind immer fühl. 
Die 


mehr al3 80 Grad find äußerit felten. 


‘ fhönfte Jahreszeit ift in den Herbft- und Bin- 
; termonaten, wenn Regen fällt, Die Sommermo- 


nate find troden. 
Ein Abonnent — Eisberge find im ab 


' Iantifhen Dsean feine Seltenheit, aber fie fom- 


men weder au& der Nordfee, noch iii je einer bon 


' 20 Meilen Umfang beobachtet worden. Daß 


auf einem derartigen Eisberg fieben Gisbären 


=, gefunden wurden, ıjt eine Yabel. 


Seirath3-Tizenfen. 


Golgende SHeirath3-Lizenfen wurden in ber Office 
des Gountpclert3 ausgeftellt: 


Allen Whitman, Rena Lowenftein, 29, 23. 
Iofef Bore, Umalie Marinelli, 39, 20. 
m. St. Conell, Naomi Budner, 26, 23. 
Wolf M. Chetorstey, Annie Gilford, 32, 27. 
AU Thden, Unna Anderfon, 24, 23. 
James A. Sandh, Ruth KR. Stifiad, 30, 20. 
Vaclaras Dlaneifis,Julyanna Stunfaite, 24,18. 
Harry Rugen, Klara Dahbms, 23, 19. 
Tite Andrudorn, Hoelioe Zelisto, 26, 24. 
Nicolas U. Littan, Julia Nolan, 31, 27. 
Lloyd Pugh, Blanche oodfon, 22, 19. 
Dsrael Michaelfon, Lili Ladin, 24, 22. 
Ludwig Kolar, Marh Wenecel, 24, 24. 
Diele Cobello, Amımizata Hiraglia, 27, 22. 
Wojcieh Jadczinowsti, Anna Dauban, 25, 31. 
Louis Aline, Xena Siicher, 25, 27. 
Iſidor Klong, Eadie Cohn, 24, 18. 
Sohn WB. Schurr, MAntonie Czailomwäfi, 27, 20. 
Earl A. Matten, Katherine Nelfon, 28, 22, 
Robert Scunn, Marie Bonim, 49, 35. 
Zheodor Fohns, Karrie PBehrion, 21, 18. 
Charles Hihardfon, Jennie MeNeil, 36, 48. 
Andrew Thoarp, Eſther Carlion, 21, 21. 
Frant Baſold, Elizabeth Stoehr, 30, 26. 
ames Tiffany, E. Schrimihaw, 23, 19. 
aniel Cared, Die 9. Elouffen, 30, 30. 
M. Raardwooper, W. B. Nanfien, 25, 21. 
Michal Krſyſton, Jozefa Kalawa, 24, 24 
Ebelby L. Gott, Nora Coghlan, 24, 20. 
Wojciech Szponar, Katarbyna Pondel, 285, 21. 
Harxy Goldſtein, Mary Simes, 21, 18. 
William J. Ready, Ella Harrold, 28, 23. 
Bee 3. Schmidt, Annie Madl, 22, 22. 
yobn Epp3, Shelby Anthony, 28, 22. 
E. Wenglaff, 9. Olezensti, 25, 21. 
Joſeph U. Ousla, Anna IM. Steh, 28, 22. 
&jcze ar Duracinsfi, Anna Dumona, 26, 22. 
Auguſt Yandorf, Bertha Hadendule, 44, 37. 
Bozei Showien, Maryanna Capiga, 23, 20. 
Yan Bambule, Jofefina Nobedova, 27, 23. 
Sohn Hanfen, Mary Haagenfen, 25, 20. 
illiam U. Tait, Zaura Mer, 25, 22, 
Jacob M. Wolf, Martha Rap, 21, 18. 
Sohn Lewis, Tennie Riley, 37, 26. 
Mofi 3. Zablor, Efther Lewis, 26, 
€. Lappington, M. Bart, 36, 41. 
Charles %, Boyd, Viola Patton, 26, 21. 
Unfo Lindermulder, Kindiena Bult, 25, 22. 
Gheiter AU. Wids, Ella Reed, 22, 22. 
Stephen Y. Mattes, Ray Hermes, 21, 19. 
E. alters, 2. Hegeman, 24, 28. 
Stefan Skibinsfi, Marh Marciniaf, 22, 
Frant — Mary Lovecky, 24, 21. 
Joſeph Kral, Beffie Jistra, 27, 19. 
Vincent Kaapalsfi, Leofadya Kolada, 28, 
George ©. Gilbert, Amb Haniel, 30, 10. 
Martin Reon, Abigail Patterion, 31, 21. 
Martin 2, Matfon, Bettie Price, 26, 32. 
Fred 8. Hadens, Margaret Callaban, 30, 
Jar Banas, Annie Nopoitlfa, 26, 24. 
„söfet Kapuscinsti, Stella Sworomsta, 24, 21. 
Walter R. Iobnion, Matbilda -Boos, 27, 26. 
Benjamin Zambertd, Minnie Shebiläti, 21,19. 
Sohn Bidfon, Annte MeElroyn, 32, 22 
Abraham Solomon, Etbel: Heim, 31, 21. 
Mathias Hanien, Tillie Chaped, 25, 28. 
Alexander: Rotb, Either Eimon, 28, 22, 
o3ef Zietaf, Nulia Pati, 21, 20. 
Peter urndere, Bellie Lind, 25, 26. 
„ohan Winberg, Jeprie Anderion, 28, 24. 
sohn Rucas, Anni Zadplor, 28, 24. 
Frank Burchett, Helen Tepper, 21, 21. 
Arthur M. Schmidt, Sadie EC. Grauer, 24, 23. 
Walter Haned, Barbaretta Marfus, 23, 23. 
Sohn Lafb, Frances Dadis, 27, 26. 
Nicholas B. Weber, Eupbemia Stotbart, 30,27. 
Fred ©. Kobnion, Bertba Hamell, 24, 24. 
Arthur Rheniih, Eveline M. Jene, 27 
Elarence MeBride, Clara Theus, 2 s 
Arthur R. Schiefer, Sopbia Smith, 23, 22, 
Edward Bettridge, Catherine Raldron, 25, 26. 
Marczun Ceslesti, Francesco Failosfa, 28, 29. 
William MeBride, Julia Durkin, 21, 19. 
Harry Melauablin, Ella D’Kkeefe, 22, 22. 
Louis Bananor, Anna Morris, 21, 19. 
Mathem MceSmeenen, Gertrude Jadlfon, 21,18. 
Alerander Bailey, Alice Care, 25, 24. 
Morris Berger, sannie Cohen, 24,'18. 
Albert Zdonomwati, Nettie Gackowska, 38, 28. 
Armand Pelletier, Helen Sharlen, 24, 24. 
Sofef Horejfi, Cleonora Riha, 29, 24. 
dward 3. Fortun, Yagot Blom, 33, 23. 
Charley Reihard, Katie Jobnion, 60, 54. 
Sanac Lange, Wilma U. Reeler, 38, 26, 
oncad Rothe, Elisabeth Meyer, 22, 19. 
Fred. Jones, Margaret Calbid, 28, 34. 
Nicholas Rreaien, Neil Soefler, 26, 24. 
Sofepb Pinfosti, Rofie Bonfa, 28, 17, 
Fdward N. Sanfen, Anna LQedieler, 27, 26. 
— — —— a — — 


Bankerott⸗Erklürungen. 


25. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 


Ftanklin D. Orcutt, Verbindlichkeiten 82908, Be—⸗ 
ftände $57. 
Verbindlichkeiten 54,710.04; 


Robert ©. Iobnfon, 
— — — — —— 


Beſtände 32,158, 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 

Roſa gegen Willie Allen, Ehebrnd; Anna ge 
gen John E. Gunning, Trunkfucht; Minnie ges 
gen Hench Aymann, graufame Behandlung; Nels 
lie gegen Robert Ban Dufen, grauiame Beband- 
lung; Violet gegen Ralph W. Bilfon, Verlafien; 
Rear! gen erbert NRuffell, graufame Behand» 
lung; arle3 gegen Ela Senien, Ehebrud; 
Ella gegen James E. Burnefon, graufame Be: 
handlung; Elizabeth egen Dtto Plutihom, garaut- 
fame Bebandlung; utb gegen Klarence Roy 
Sirton, Ehebrugß; Norman E. gegen Nellie 
Martin, Berlaffen; Ejtelle gegen George Li⸗ 
dings, Berlaffen; Amelta gegen Kufto Matthaet, 
Truͤntſucht. 

— — — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
230 95. Str. Aſtöck. Brick-Shop, Iroquois JIron 
E&o,, $2800 ® 3 


2383 115. Etr., 2ftöd, Brid-Store und Blat, 
Herman Schmidt, $8500. 

191 79. Str., 2itöd. Brid- Flat, IM. 0% 4500. 

2952--64 N. Weſtern Ave ns 14 ftöd. Srame 
Cottages, Nid Ranfb, $7000. 

2845 ®%. Glaremont Abe, 2itöd. Srame-Blat, 


William Lorenzen, Br. 

1977 Norwood Park Ave, 1Kftöd. Srame-Eot- 
tage, Chris. Bade, $2500. 

2146 Eliton Abe., Sitöd. Brid-Store und Ylat, 
Fred Birr, $4000. 

1149 N. € use: Übe., ftöd.. Brid-Flat, Carl 


Bornes, 85000. 
2336 N. — Abe., 2ſtöck. Brid⸗Flat, J. 
. Mozart Str., 8ſtöck. Brid⸗Flat, 3, 
97 R BIO, 18 ſtock. F an —* 
J * ram , 
Etitcher, * * 


11953 5 Corn t Ab i 13ſtoc. F 
— alume u. e . Yrare 
ilklart, $1700 


nes Calimer Aber zwei 114ftöd. Brame 

108 eine abe allen — John 
Unberjon, $1500. 

20 3, 1töd, Srame-Cottage, A.Ring« 

— m N, 1ltdE. Srame-Eottage, A.Ring- 

> F ie 1ftöd. Brid-Store, George Bel- 

2814—16 Wabafh Abe, 2ftöd, PBrid-VUnbau, 


Sherman Barber, $4000. 
2330 ®W. 54. 306 13 ſtöck. Frame ⸗· Cottage. 
2 


Alice zer, 1000. 
ss, KR tr., Möd. Brid-Flat, Fran M, Mos 
3700 k Boap gr iftöd. Brid-Stall, $. $. Sher- 
W. Zaylor Eir., IItöd. Brid-Store und 
at, 9. —A 838500. 

ie Une. d r 2 Prid-Store, Welt Side 
—8 Me Frame · Cottage, Ja · 
1867—71 ee Mbe., drei Mtdd. Wrid 

Stores, €, Winter, E . 
— Übe., Ida Brid-Anbau,Peter Kelv, 
1097. ©. Gornelin_ibe., ifiöd. Frame ⸗ Cottage 

nde. Brid ⸗dlat, 6. 2. 


A. O. in, V. — Ein derartiges Inſtitut, an 
dem er Unterricht ertheilt wird, gibt ed nicht. 
Wohl haben mehrere folder Lehranitalten Yrei- 
itellen, indefien werden fie nur auf Grunb ein«- 
finßreiher Verwendung bergeben. 

RP. I. — 1) Solde Anmebungsformulare fün- 
nen ie bei der ftädtifhen Bipildienitbebörde in 
der Stadthglie belommen. — 2) Die Prüflinge 
—** einfache Rechenaufgaben zu löfen, mill- 
en lefen und fhreiben föonnen und in der Ger 


| fhichte und der Geographie der Ber. ‚Staaten 


iwenigitens den Hauptpunften nad beichlagen 


| fein, dagegen gut Beiceid in Der Stadt Chicago 


wiſſen. 

Oeſterreicher. — Der vorausſichtliche 
öſterreichiſche Thronerbe, Erzherzog Fraug Fer— 
dinand, iſt ——— mit Sophie Fürſtin von 
SHobenberg, geb. Gräfin Chotel bon Ghotlowa 
und Wognin. — 2) Der erite Präfident der Ver. 
Staaten war George Walbington, gewählt wur⸗ 
de er im Jahre 1789, wiedererwählt im Jahre 
1792. — 3) Eine Kabeldepeihe bon bier nad 
Wien fojtet 30c das Wort. Sie würde, faus hier 
um 10 Uhr Abends aufgegeben, wenn Leine Bes 
trieböftörungen vorliegen, am näditen Morgen 
um etwa 7 UÜbr in Wien abgeliefert werden. 


Alter Lefer. — Einen Revolver zu fras 
en darf Ihnen amtlih Niemand geitatten. Gie 
Önnen aber den Mann, welden Sie zu fürg— 
ten Urfahe haben, verbaften und unter Stier 
densbürgichaft itellen lafien. 


„Barmer“. — In dem bochgelegenen Kolo» 
radd gilt das Klima im Allgemeinen fiir weit 
beifer, als in Milfouri, in deilen Slußniederuns- 
ei an bielen Orten immer no das — 
fiber auftritt. Yon Indianern hat man in Sto- 
orado nicht viel zu befürchten. „Gutes“ Buns 
desland iit dort nur wenig mebr zu haben, man 
fann aber von Eifenbabn- oder Landgefellichafs 
ten gutes Aderland wohlfeil faufen. 


%. 6. — €3 fommt darauf an, die Eier Iuft« 
dicht gu verpaden und doch zu berhindern, daB 
die Eier infolge der Art der Verpadung eimen 
unangenehmen Beigefhmad erhalten. CS fol 
je empfehlen, die Gier in Sand zu berpaden, 

ber den Eand aber eine Schicht Kleie zu deden. 

‚E. ©. — Einfuhrzol und Porto würden unge: 
fähr ebenjo viel betragen, wie die, bereits ab» 
genugten Xöffel werth jein mögen. 

9. Sch. — Mit dem meilten ftaatlihen Ader- 
—— hierzulande ſind neuerdings auch 
Forſtſchulen verbunden. Für beſonders gut gilt 
aber die Forſtſchule, welche die Cornell Univer— 
ität in WMaea N. D., hat einrichten lafſen. 

ieſe rg befigt jelber ausgedehnte Wal» 
humgen, die jie in rationelliter Weife bermalten 
äßt. 

P. G. — Wegen Erlangung der Pürgerpapiere 
müſſen Sie fi entiveder an das Kreis: oder an 
dad Superiorgericht menden, deren, Kanzleien 
fi im 3, Dearborn-Gebäude, Ede Monroe 
und Elar! Str., befinden.. 

BP. B. — Um eine Anftellung als Handwerker 
beim Bau de3 Panamalanals zu erhalten, wür: 
den Cie eine Zibildienit-PBrüfung abzulegen und 
mindeitens die Erllärung abaugeben haben, das 
amerilanifhe PBürgerreht erwerben zu tollen. 
Näheres erfahren Sie beim Bezirfäfefretür Der 
Bundes-Zibildienftlommilfion, Beter Newton, 
im 13. Stodwert des Bundesgebäudes. 

M. — Verfuchen Sie e3 mit einer Anzeige in 
der in Milmaufee, Wis., ericheinenden „Ilder- 
und Gartendbanzeitung“.  Diefe Adreffe genügt. 

Y. — Kaftilianifhe Seife it au tbeuer, als 
daß die fparfame Hausfrau fie aur Wäfdhe ber- 
menden würde. — Bon New Horl aus erreicht 
ein Brief Paris in acht Tagen. 

‚8. 3. 8. — Diefe Arbeit unterfteht dem ſtäd⸗ 
tifhen Gefundbeitsamt, Sie mülfen Ihre Be: 
Ihmerde aljo dort anbringen. 

Sohn M., Larrabee Etr. — Sie braudent, 
um das Birrgerrecht zu erlangen, weder nach Ib— 
dem früheren Wobnorte zu gehen nod) bon Dort 
Beugniß ‚zu erlangen. Das Gejeg verlangt 
nicht, daß, die erforderlihen zwei Yeugen den: 
jenigen, für den fie zeugen, fünf Jahre im den 

ter. Staaten „gefeben“ haben. „E3 berlangt 
nur die Erflärung, daß fie „willen“, dab_er haut 
Jahre in den Ver. Etaateır gelebt hat. Cie fün- 
nen befigen $reunden die Beweife Ihrer fünfs 
äbrigen Ynmwefenbeit im Lande vorlegen, und 
ie Freunde Zönnen, nachdem fie fih bon der 

batfadhe überzeugt haben, al3 Zeugen für Sie 
dienen. — Der Maffen:Einbürgerung, wie fie 
bisher in oft fehr unmürdiger Form bon boliti» 
ſchen ge ing Werft geſetzt wurde, foll das 
neue Gefeg einen Riegel borichieben. &3 bür- 
en deshalb auch 30 Tage dor einer allgemeinen 

Bahl feine Bürgerbriefe mehr auögeftellt wer» 
den. Womit aber nicht gelagt ift, daß die Lei» 
ter irgend eines politiiden Klubs, an die Sie 
fih wenden, Ihnen nicht behilflich fein Tönnten. 

A. B. — Office-Einrichtung, Schreibmgſchinen 
u. dal. find nicht ausdrücklich von der Pfändung 
ausgenommen. Jedem Schuldner iſt jedoch nach 
den Geſetzen von Illinois geſtattet, bewegliche 
Habe bis zum Werthe don $100 der Pfändun 
zu entziehen, und wenn jemand Yamilienhaup 
ft und mit feiner Samilie lebt, dann Eigenthum 
bi zum Werthe von $400. 


Stau ©, Oermilage Abe. — Das in deut- 
{der R——— Teſtament iſt ebenſo 
rechtsgiltig wie das in engliſcher, Sprache ge— 
Die ene, wenn ed fonft den geiegliden Ans 
orderungen entipriht. &3 braudt nicht einmal 
dom Notar beglautbigt zu fein. Die Unterfhrift 
des Zeftatord und ziveier Zeugen genügt. 

E. B. 26. — Wenden Sie fih_behufs Er» 
Iangung de3 Bürgerbriefes an eines der zuftän- 
digen, Gerichte (Superior- oder Kircuitgericht 
des CountyS oder an ein VBundeögeriht), tvo 
man ey ein Betitionsformmlar derabfolgen 
wird, bas Sie auszufüllen und mit dem beglau- 
Denen Zeugniß zweier Bürger eingureichen 
aben. Die Ausitellung®des BYürgerbriefes fanrn 
nicht ber alö 90 Tage na nreihung bes 
&efuches erfolgen. E * 

A. — Wi baben an dieſer Stelle ſchon un⸗ 
ezäblte Male, erflärt, daß wir uns aus leicht 
egreifliden Gründen auf die Empfehlung bon 

Aerzien u. f. w. nicht einlaffen fönnen. 
E82. ©. — „PBismard” it die richtige Schretbs 


weiſe. 

Paul A. — Kaiſer Wilbelm iſt oberiter 
—— des deullchen — unb Chef 
der beutiden Marine, fomwie Chef einer Reihe 
bon Regimentern. Ber Kronbring ift Haupt 
monn im 1. GarbesRegtment au Sub d als 

ittmeiiter gu Dienitlei tung De m Regintent der 

ardes du Corps ablommanditt. 
- 


* * 


Rechtsanwalt, Fred Blotle, Nr. 79 
Scarborn Strake, Rimmer 1044—48 Unitt-Ges 
bäude, gibt naßltebende Auskunft auf ibm 
übermittelte Anfragen: 

€. 8., Blue Island. — EB. ift gefeglich, den 
Pürgerfteig zu benügen mit oder ohne Rol- 
{hube, do daben Rente fein Necht, fih an ei» 
nem gewiffen Plage anzufammeln, und wenn fie 
dor einem Laden oder fonft welden Plate fi 
unorbdentlih betragen, fo fönnen fie deöwegen 
verhaftet werden. 

E. W. —— Str. — 1) Berlauft jemand fein 
Srundeigenthum, fo übernimmt es der Käufer, 
allen oeliebenben Badhtverträgen unterworfen. 
2) Der Eigenthümer bat, da3 NRedt zu beitims- 
men, an wen bie Miethe bezahlt werden foll.— 
3) Die mündlide Mittheilung: „Sie fönnen ftch 
nad einer anderen Wohnung umfehen“, ift feine 
gefealice KRündigungsnotiz. Die _ Kündigung 
muß fohriftlih gegeben werden. 

gefer — Will eine Frau auf Scheidung 
Hagen, fo muß fie bei Einteilung der Klage 
&rift die Eintragungsgebühren bezahlen. it 
ie jedoch febr arm, fo fan ibr da3 Gericht die 
Koiten erlaiien. Nachdem die Klageichrift ein- 
etragen ilt, Tann die reg da3 Gericht er- 
füchen, den verflagten Gatten zu- zwingen, ibr 
die Gerichtäfoiten nz wie Anmwaltsfolten und 
Nährgeld au zahlen. Gewöhnlich wird das be- 


willigt. 
Bau-Erlaubnißicdeine 


wurden aus geſtelt an: 

Sullerton Abe. und Elobeucrnilbe., 1:ftöd. Brid- 
einbau. Anternational ‚Harbeiting Companb, 

a Omonticello Uipe., SMIE, Veit Bat, 
2. Säuls. $7,500. x 

5202 Sermitage Ave., ZAtöd. Frame Flat, Sr. 
Ealei. J 

u Auftine Str.. 1.ſtöck. Frame⸗Anbau, ©. 


ealing, $1,900. 
706 wüert 8 —8 1.od. Frame · Cottaae. F. 
9819 Mdenue MM... 13HMöd: Framecottaae R. 
10808. Mdeni Runde Frame Cottage, R. 
ve . e 
tools, $1 & 


* Ko came Flat, Willem 
eh 


— 8 
770-772 Welt Late Str., feds 1-itöd, Wrid® 


Stored, R. DO 


+4802 Sir., 1-Möd. Srante Cottane, Et. 
fat 61 800 


1008 ®. 60, Eourt. Ditäd. Brid Blat, Lhomas 
IH Feugekanbapnader 
618, Beiabtrood Abe., ande. Brie Slat,. ©. 
ie Me, 1HMIE Frame Cottane. 


1907. 
Todesfälle. 


wir die Namen ber- 


——— > dem Gefunpheitfamt 


eutfden, über deren 


Otto N., 14 Tage; 7033 Roben Str. 


Aderman, € 
‚30 3.; Auguftana-Hofpital. 
— 2 Mon BL Green Str. 


Elöner, Buftine, 65 I.; 773 N. Wood Sir. 
indrich, Annie. 1 5% ; ie Er 2 &* 
Nas (dose, 3 HOW. 18. 


Meldung ‚moing: 


Meber, * Str. 
ul, Matt, 60 3.; 63 Eiblen Sir. 

—J—— 5 u: 77 Baiton Blace. 
Seeberger, George ., 49 I.; 5850 State Str. 
Schumader, Epelun, 27 3.; 324 Barrh ide. 
Sturm, Sarad M., 63 J.; 551 Indiana Ave. 
Mabid, Kucia, 1 &.; 4810 Xhroop Str. 
Wang, Erneit, 1 y 2554 Kenfington Abe. 


Bmetoiw, Zeab, 58 3.; 57 Laflin Str. 


Marktbrricht. 
Chicago, den V. Auguſt 1007. 
(Die Vreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide nyb Hem. 
(Baarptetie). * 
Winterweigen, Ne. 2, roth, 9 » A, 
8, roth, . Nr. 2, hart, ek: Nr. 
1, — 
Ferabijahrweizen, Re. 8. Me. 
Mais, Nr 2 O-H%&; Nr. 2, weih, Me; Nr. 
2, gelb, Aue: Nr, 3. 86; 8 
5 60er; Nr. 8, geib, Nr; Nr. 4, H— 
Bafer, Mr. 2, He; Nr. 2, meh, Big; Nr. 8. 
47 ; Rr._3, weih, 46 ; Re, &, weiß, 
; Standard, 4I-50r. 
Mehl. en FR m ne 
oggenmebl, 7 30; nneio ⸗ 
tent, Straight Export Bags, 84.00-84.20; bes 
fondere Marten, $5.60. 
Heu (Verlauf auf den Gelei — Beites Timothy, 
820.00--821.50; Mr. ee 31080: Nr. 3 
16.00-18.00; Nr. 3, $13.00-$15.00;, beftet 
rairie, $11.50-812.0; do., Nr. 1, $10.50- 


11.00; Rt. 2, 8.50-$10.00; geringere Eorten, 
87.50-88.30. 
(Auf künftige Lieferung). 
Weinen, Auguft,9ll4c; September, BiKe; Des 
sember, ME Miic; Mai, $1.00%%. 
Mais, September, We; Dezember, 5; Mai, 
SIE. 
September, 


% 
ölkke; Degember, 8%t; 
Mai, 056 3. 


Safer, 

Die geftrige Unfubr don Weizen für dert biefigen 
Marit ftellte ji auf 189,679, von Weis auf 193,200, 
don Safer. auf 420,041 Buibeld. Berihidt vom bier 
wurden 50,000 Bufbels Weizen, 149,542 Buihels 
Mais und 150,114 Buihels Hafer. 


Inder vergangenen Woche betrug die Ausfuhr 
bon Weizen aus den Ver. Staaten 3,568.000 Bus 
fdels, von Mais 731,00 Buidels. Für die Bor: 
wode ftellte jih die Ausfuhr wie folgt: eigen 
%308,000 Buibels, Mais 1,276,000 Yuibeld, und für 
diefelbe Woche des Vorjahres: Weizen 3,258,.00u 
Bufhel8 und Mais 544,00 Buibels. 


Broviilonen. 


Schmalz, September, 89.1744; Oftober, 9.27%; 
Januar, 88.99, 


Bepöleltes Shmweinefleifd, Geptems 
ber, $16.20; Oftober, $16.%. 
Rt RB ben, September, $3.85; Oftober, 28.994; 
anuar, $8.2. 


time, mei, 


Seinfamen:Oel, rob, per 5 Fab 
do., gereinigt, per 5 Faß... 


Terpentin 
Sählantvieh. 

Rindviehb. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.50-87.85 ver 100 Pfund: gewohnliche bis 
ute Sorten, 54.5086. 50; geringe bis ausge⸗ 
uchte Kübe, $3.50-—$4.50; gewöhnliche bis mitt⸗ 
lere Kälber,‘ 25.00-56.25; gute bis ausgefuchte 
Kälber, 86.25-87.50; Bullen, geringe bis ausge: 
iudte, B.R—H.10. 

Shmweine. Gute bi3 ausgeluhte Pölelmaare, 
%5.80—86.05 per 100 Pfund; gute bi8 ausge» 
juhte (zum PVerfandt), 6.06.35; gute bis 
ausgefuhte fFleiicherwaare. $6.25—$6.45; mitt: 
lere bis ante Ferkel, 55. 5—6. 15; gewöhnliche 
„Ihromw:outs“, 34.00-85.25. 

Schafe. Gute bi befte Hammel, per 100 Pfund, 
8.25—$6.00; gute biß beite Schafe, B.25—85.75; 
„Range Lambs“, 86.75-87.50; „Native Lamb:S, 
gute biß ausgeiuchte, 86.25-87.65. 


Mollerei Produkte. 
Butter— 


„Greamery”, ertra, das Bfund....$ 
Ne. 1, das Pfund ).: 
Nr. 2, das Pfund... 

„Gooley®*, das Piund... 

Nr. 1, das Pfund 

Badwaare, das Pfund 

Eier— 

Frifhe Woare, ohne Abzug von 
Derluft, per Dusend (Ken zus 
zurüdgefandt) 0.18 

do., (Kiften eingefchloifen).. 

„Firſts“, das Dutzend 0.18 

„Extras“, das Dutzend 

Kiie- 

Rahınkafe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daifieß*, das Plund....erunccse 

“Boung America“, das Bund... 

en das Pfund 0.11 

chweizer, das Pfund .......... 

Limburger. das Pfund.......- 

Geflügel, liche, Kalbileiic. 
tügel (lebend)— 
hner, das Pfund............. 

„Springs“, das Pfund....... ... 

Säbne, das Pfund....... — 

Truthühner, das Pfund........ 

Gänſe, das Dukend......+ ibn 

Enten, dad3 Pfund 

Geflügel (Kühliveiher)— 
Hühner, das Pfund. ............ 0.12 
„Springs“, das Pfund ......... O.la 
Truthübner. das Pfund......... 
Enten, das Pfund............... 05 
Sänſe, das Pfund.............. .0 

—A 

Weißfiſch, Rt. 1. das Pfund.... 

Schwarzer Barſch, das Pfund.... 

Weiher Barſch, das Pfund....... 

Vickerel, das Pfund 

zen das Pfund . 

arpfen, daS Pfund. zucreen. * 

Verch (zugerichtet), das Pfund 

Lachs, das Pfund........ 

Schelifiſch, daz Vfund 

alibut, das Pfund..... * 
lundern, das Pfund. .......... 

— des 

Hering, das Pfund...unucsonuen 

Treout, Nr. 1, das Bfund...ue. 

Weaderel, dos Pfund . 

Humnter (gekocht), da3 Pfund.... 


Kälber (neihlabten— 
50— 60 Did. Gewicht, das Biund 0.07 —0.08 
&— 80 Did. Gewicht, das Pfund 0.8 —0.09 
H-100 Bio. Gewicht, das Pfund 0.0914--0.10 
Felihe Frrüdte, Geuitie. 
UAepfel, das FFrab — 
itronen, Kalifornia, die Kiſte 
tangen, Kalifornia, die Kihe...... 8. 
Bananen, Yumbo, das Bund 
Ananas, die Kiſte........... —— 6.5 
8 zfihe, die Kiſte. ........ | 
auben, SPfund:Koib....... j 
Birnen, das Faß 
Roibe Kimbeeren, 24 Pints.. 
Blauberren, 16 Duatiß...... — 
Waſſermelonen, der Bahnwagen. 
Canieloupes, die Kiſte... 
Ztaut, die Kiß 
Binmenktohl, . die Rifte....... 
Ropffalat, der. Aubel................ 
Blattjalat, die Kite eösrsatees 
——— die tel........ 
Rothe Rüben, 100 Bündchen......... 
Modrrüben, 100 Bündden....... — 
Grüne Zwiebeln, das Bündden...... 0.05 
iwiebeln, der Sad.... 0.85 
omaten, die Rilternuunonsonsennnees Alb 
Sellerie, die Rilte.oossoonesenonnnnene 0. 
Spinat, die Riite 0.35 
Rüben, der Sad 0. 
Mettige, bHieftge, 100 Bündchen. 
Meerrettig, da8 Bund 5 
Gurten, der Korb 0.25 
immenkreife, Mid, Dyb. Bündhen 0.15 
eterſilie, das Faß. ............ — 
ühtorn. der Sad 
Bobnen— 
Grüne Schritibohnen, die Kifte.. 0.65 
Wahsbohnen, die Filte..... 
Trodene Bohnen, außerleien 
Rothe Nierenbobnen 
Limabohnen, Yaliforntiche, 100 Pf. 5.70 
Rartöffehn, weue, in Garlabungen, 
der Buidel 


3.00 
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— Melde Geheimniffe am beiten 
verborgen find? — bie offen vor aller 
Augen liegen. 


Radikalkur 


— der — 


Nervenlchwäche. 


nerböfe onen, don 
al SE 


Sch beile 
Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Deihwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrüttung, 


Berlorene MRannestrajt 
unb alle ‚ähnlichen sSrankpeiten Der 


Männer. 


Ich habe dasdam beſten eingerichtete Mediginiſche Inſtitut in Chicage 


und da ich meine 
Ge 


— — 


Fee bckne Tcnefeh Marainen Tel em 


Diener Spesinlarzt. 


Central Medica 
e Glark Straße 


yerfänlih bebandle, ftelle ich ihre 


‚ Stärke ımd Kraft 
heit, Stärke ımd Krafı 


u — Medigtintretbidgeheilt. 


i —* eine Heilungtund lie · 
Somjultation:frei. 


Institute 
Opera Honig 


Kommt zu ums, Wir,baben über 70 Sorten, ein aut baffendes Wand *ür Jeden, don 
65c aufwärts für einfeilig; bon $1.25 aufwärts; für Doppelt, ftei3 bokrätbig. nfere 


Bandagiiten — für Herren und Damen — 
Math, Stehen zur Verfügung. Unterfudhen rd) 


} jahrelanger Erfahrung, und wertbvellem 
fen ift frei, und ein gmt pailendes 


Band Tann no in dielen Fällen einen Brnd heilen. 

Bandagen für Yreamenleiben, Gcrabehalter, Gummi-Maaren, Infiramente für gchagene 
Beine, Tünftlide Asme und Berne, Keibbindenund elaitiihe Strkimpfe, von frifdem Mar» 
terial, genau nah Mat gemadt; alles Tannvon unferer Sabrik'zu den niedrigiten Preis 


fen bezogen werden. 


Schickt nach unſerem neuelten Katalog; er tit frei. 
täglich bon 8 Uhr Morgens Bisi7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 bis 12. 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 


Shurmubr-Gehäube, 


ie 


Milwaukee Avo., 


‚Chicago 


May Str. 
6.,.Stod. Nehmt ilElevator. 


A nd 
se. Und m 
as 


Deber Leidende mirb gebeten, biefe Auzelre' mitzubringen. 


Gegründet 189%. 


J.$.Lowitz, 


151 0ST VAN BUREN STR,, 


ertichen Clark Str. u. 5. Abe.. gegenüber Depar. 


Schiffskarten! 


Aue Sinien — 1iaſte Breiie, 
Dampfer fabren von New Vort. 
Dienſtaa. 27. Auauſt. Kaiſer Wilhelm der 


oße“ nach Bremen. 
Mittwoch. 28. Ausuſt. „Asordam“ nach Rotier⸗ 


Donnerſtaa, —* 
na remen. 
Donnerſtaa. 20. Auauſt, „Deusſchland“ nach 


Hamburg. 
Donnerftan, 29. Uunuft, „2a Zonraine” nach 


Sabre. 
Samftan, 31. Auauft, „Waderland“ nab Ant 

werben 
Samitag, 31. Auyuft, „iretoria“ nach bu 
Dienitan, 3. September, „Ratier Bee 11 


na 
Mittwoch, 4. September, , Oremen 
terdam. 


Lonnerflag. 5. Auauft, „R. Auanite Bicterin“ 


nad Sambura. 


Dienitan, 10. Auauit, „Kronprinz Wilhelm“ 
nah Bremen. 


Ubfabrt bon Chicago 2 Tage border. 


Eröfchaften, Vollmadlen, 
Jeldfendungen. 


Weombte und reeleaBedienung garantirt. 
Offen bis 6-Ubr}lbends. Sonntags 9 bis 12 N. 


Shi ten 


Krieg gibt’8 jett! 


= O;eanfahrt- 
2 0 Schnelldampfer 


Extra billig nach Wien, Budapeſt, Trieſt⸗ 
Fiume, Temesvar, Baſel, Luxemburg. Riga, 
Zibau, und allen anderen Hauptplätzen in 
Deutſchland, Deſterre ich Ungarn, Schweiz, 
Frautreich, Rußland u. ſ. w. — Mit Schnell⸗ 
dambfern. 

Extra feine Einrichtung 3. Klaſſe. 

Zimmer mit 2. 4 und 6 Betten, Frübſtück, 
Mittaa- und Abendbrot ſervirt im Sveiſeſaal. 

Gepäck von Sauſe abagebolt und auf Dam⸗ 
vfer befördert. 


840 in zweiter Kajute. 


Wechſel und Voſtauszahlungen. Bollmachten 
und Erbidaften prompt beſorgt. Näheres bei 


ANTON BOENERT 
GenBalfagier-Agent, in Chicago feit 1871. 
208 $üd Glark Strafe 


nabe der Haubt-Boftoffice. 
snntags offen bis 12 Upr, 
“ — daa imæ 


202 S. Glark Str. 202. 


Schifskatlen eur, 
$23 bis $25 


nach Havre, Rotterdam, Bremen, Ham⸗ 
bdurg, mit Poſt⸗Schnelldampfer, ohne 
Umſteigen. 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


1 . 
Sonntags von iO TR 


Schiffskarten 
Fr no Europa mit allen Beliedten Linien, 
> 
Selland » Amerika Linie, 
Auftrs » American Linie etc. 
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29. Aunuft, „Ppriedrih der Grohe“ 


„Rundam‘ nad Rot» 
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Heil⸗Bruchband. 


Dieſes iſt das 

fte, Ticherfte, beau 
und dauerbaftelte, mel 
Tag “= => obne 
mera n wer⸗ 

den lann und eine ſichere lung exatelt, 
ale »e8 Rüdgrats, der Beine 
und Füße werden mit meinen neueften Apparas 
ten botitib aebeilt. in allen ders 
| fiedenen Sorten don $1 aufwärts. Leibbinden 
i onen, Gebärmuttess 
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Eenlung, Rabe unb fette Zeute — 
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mie Bat une seiftung in allen ®tadien. — 
reis ». MWlafde.— Traf. DeBois Vaitilfes 
J—— Ben mg f&laflofe 
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nd t ri Beni te Sheieh az 


ind mie 1 un wu baben, "= 
e Sud State 


a vamaes 


Kranke! 


Barım Mebizinen neb- 
men, die Euch den flörs 
der noch mebr bergiften? 

braucht ben Broteilor 

er Eitritgen Oe il⸗ 

. und $ werdet 
eſund. Er beilt Rheumatisınud, Nerbäfität, 
teren, Leber und Manenleiben. . 
KGwäde, Kobi- umd NRidenihmersen, Ehlaf- 
Iofinfeit und alle anderen Aranfheiten, 
alle » Doltoren unb Medirinen nichts 5 
Ken he En aa m, ene 
e P un 5. Gefhöäftsiten 
don 9-6 und Eonntaas von 9—1? Mir, * 

2 — elettt Peg 
Fifth Abe. ano. | 
Bag.bofadi? * 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Uirzt für Augen, 


dieſ ündl 
nel bei maß PBeeiten m Idmeraion. 
Rufentat Eank 
us nad 
—stünftlide. Uns 
M udung u. 


. Gonntagd 8—12 Borm. 


Drudy geheilt 
— in breifig Minuten. 
Gier Aeiiseitah. = Aeber aenönfiae ru 
bebanbelt für 
3BHN DOLLARS. 


Perfection Medical Institute, 
112 &. Clark &ir., Blınmer 211—212. 
Sprediitunden bon 9 bis 5. Zonntan d. 9—12 

11agiondide,if 


ee 
& Co., u 
Optifer. Drearhoren Str. 
Genane Unteriu „on Augen uud et 
bon &läfern Män 
ultiet ung bereich En kuam. 


BORSCH & CO. 215 Denrboru Str, 
Aöfeb,didfat | | Megenüher der Bon-Dflien, 


Zalteich's Bruchband 
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DR. KLEENE, 


Ohren», Nafjen- und Halsarzı. 
tunden: Mo h 
6 zgend_9-—11 Hbends 79 U 


ab 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber Der Fatr, Derter —— = 
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Bericht über den Geſchäftsſtand von 


t CORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
am Gejchäftsabfchluß, 22. Auguft 1907. 


Beftände. 


— 399,577.58 
7,590,074.43 
$37,989, rt .01 


1,000,000. 00 
1,682,183.34 
135,117.13 


Beit-Darleiheın.. 
Siht-Darlehen.. 


Ueberzogen 

Ver. Staaten Bonds 

Andere Bonds 

VBanlaebäude 

Baar an Hand....$10,738,194.19 

Glegrinaboufe Ched3 2,309,408.74 

Fälia von Banken 6,800,736.69 

Fällig vom U. S. 
Schatzamt 103,000.00 
—$119,951,339.62 


$60,759,290.15 


Berbindlidfeiten: 
$ 3,000,000.00 
3,000,000.00 
1,764,477.10 
495,800.00 
411.00 
52,498,602.05 


Rapital 

Ueberfhuß 

Unvertbeilte Reoſfifte 
Birfulation 

Dividenden 

Devoſiten 


860,7509,200. 15 


Beamte: 


Erneſt A. Hamill, Präſident. 

vbarles 2. Hutdinfon, Vizepräfident. 

— 3. Blair, Bizepräfident. 
m Moukton, Bizepräfident. 


oh GC. Neely, GSelretär. 
ran? W. Sm tn, aalliren, 
. &. Sammons, Hilt3laffirer. 
$. Edward Maaf, Hilfstaffirer. 


Direktoren: 


Charles H. Wader. 
Edward B. Pırtler, 
Benjamin Carpenter. 
Watlon $. Blair, 
Edward U. Shedd. 


Auslandifche Wechjel. 


faac ©. & 


Ebauncey 3.Blair, 
Elarence u 


3 
Charles 2. Huthinfo 
Erneft U. u * 


Kredit-Briefe. 


Martin A. Ryerſon. 

Edwin G. Foreman. 
Charles H. Hulburd. 
Frederick W. Crosbyh. 


Lombard 


Kabel⸗Anweiſungen. 


DRN The National Bank 


CHICAGO 
Bericht am Gefchäfts - Ablhluß am 
22. Auguft 1907. 


Bestände. 


Darleben und Disfonto2......... $ 6,345, ir 52 
Ueberzogen ‚57 
Ber. Staaten Bonds, Pariwertb.. 1,100, 00: .00 
Vrämien auf Ver. Et. Bonds.... 25,000.00 
Andere Bonds und Sicherheiten.. 191,595.87 
Grundeigenthum 1,000.00 
Falig vom Bundes 50,000.00 
Bnar und Sichtwechſei 4,454,677.86 


$13, ‚169, 390.82 
Berbindlidfeiten. 
Eingnezahltes Aftienfapital $ 1,000,000.09 


leberihuh 200,000.00 
Unvertbeilte ® 186,439.30 
Airlulation $ 960,600. 00 
Unbezablte Dividenden 138.50 
Devofiten 10, 822,218. 02 


Schatz meiſter 


$13,169,390.82 
Beamte 


2. A. Goddard, Präfident., 
Yeiion N. Lampert, Vizepräfident. 
Henry N. Kent, staflirer, 

Charles Fernald, Hilfstaffirer. 
Eolin S. Campbell, Hilfskafſſirer. 


Direktoren. 


Cha2. W. Hintled, 
Sohn U. King, 

Nelion N. Xampert, 
Cha3. A. Plamondon, 
William B. Rend, 
um. U. Tilden. 


Malter €. Sioale, 
Sohn EC. Feger, 
Richard Fitzgerald, 
L. A. Goddard— 
D. E. Hartwell, 
Calbin H. Fill, 


Aontos von Norporationen, Firmen und Einzel⸗ 
perſonen höflichſt erbeten. 


Ecke Monroe und Clark Straße. 


Bericht über den Stand von 


THE GOMMERGIAL 
NATIONAL BANK 


OF CHICAGO! 


am Geihäftsabihluh, am 22. Auguft 1907. 


Beftände, 


Sarleben und Dislontos.. 

Ueberzogen 

Grundeigenthum 

Ver. St. Bonds zum Pariwerth.. 

Andere Bonds u. Aktien 

Aftien der Commercial National 
Safe Devofit Company (Bank⸗ 
Gebäude) 1,441,100.00 

Fälia vom Pundes-Chameifter.. 157,778.00 

Paar u. fällia von and. Banfen 13,854.948.41 


Insgeſammt $46,554,644.20 
Verbindlichkeiten. 


Einbezahltes Altienkavital $ 3,000,000.00 
Ueberſchuß⸗Fonds 3,000,000.00 
Unbertbeilte PBrofite 1,233,317.32 
Ausftenende Nationalbanfnoten.. ‚850,000.00 
Devoſiten 38,471, 326.88 83 


..$26, m. in: ze 


06, A 10 
950,000.00 
3,243,833.42 


Insaeſammt 


George E. Roberts, Präſident. 
Nathaniel R. Loſch, Kaſſirer. 
Direttoren. 


—5* MacVeagh. Robert H. MceElwee. 
J. Chalmers. Alerander *. Pants, 
Robert X. Lincoln. Edward P. Ruſſell. 
E. H. Garh. Alfred Cowles. 
Tarius WMiller. Joſeph T. Talbert. 
Eharles 3. Spalding. Ralph Van Vedten. 
William V. Kelley. George E. Roberts. 


Dieſe Bank bietet ihren Kunden mit Vergnügen 
die Fagßilitäten, die ſie während vierzig Jahren 
fortwahrender Arbeit und Wachsſthums erwor⸗ 
ben bat. 


CONTINENTAL 


NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 
Beriht über den Geſchäftsſtand am Ge⸗ 
ſchäftsabſchluß, 22. Auguſt 1907. 
Beſtände: 
Darleiben u. Dis⸗ 


lontos. 
Bonds, Eiöerhei- 
tert u.f.iv.. 


.$44,813,453.26 


2,043,945.78 ; 
— — 857, 399.04 
Birku 


Ber. Staaten Bond aur 
latiprn 8,000, 22025 


eberzogen 
Salat bon Degen 
und dem _ er. 
een Schatz⸗ 


606.35 
—A A, 835.21 23,020,441.58 
872,979,460.73 
Verbindlichkeiten. 


Eingaeaabltes Attientavital $ 4,000,000.00 
Ueperihuß-Fond 
Unvertbeilte Brofite 
Rirfulation 
Sevofiten 


2.984,300.00 
62,930,140.23 
$72,979,460.73 
Beamte, 
George M. Reynolds, Präfident. 
Alex Robertion, Vizepräfident. 
Bm. ®. Schroeder, Kaffirer. 
Benjamin .S. Mader, Hilfstaffirer. 
Herman Walde, Hilfstaffirer. 
Frant H. Elmore, Silfstaffirer, 
Wilbur Hattern. Hilſskaſſirer. 
AJ. M. Waſhburn, Hilfslaſſirer. 


Direktoren. 


Jobhn C. Black. Vorſitzender. 
dward Bine, J. Oaden Armour, 


nt Stbbard, Alber: S. Earli 
eberid Weherhäufer, Sen Botsford, 
el Mecitobert $.4, Eddart, 
—— on. B. CE. Ceipp, 
George M. Rebnolds. 


.. in allgemeines audländ. Wedhielgeihäft be 
trieben. NKrebitbriefe für Meifenbe ausgeiteit, 
aalisae in allen Thellen der Welt, 


 Fefetdie,„Sonntagpof 


of the Republic 


OF CHICAGO. 

Beriht über den Stand beim Gejchäfts: 
abichluß am 22. Auguft 1907. 
Beſtände. 
$13,588,662.64 
415,217.50 

27,187.28 
6,935,640.46 


Darlehen 

Der. Staaten Bonds 
Grundeigenthum 
Baargeld und Mechiel 


Bllaltmen:.....0.c.% $20,966,707.88 
Verbindlidfeiten. 


Ginbezahltes Aftienfapital...$ 2,000,000.00 
Ueberfhuß und Profite, Netto 1,227 ‚189.21 
Neferpirt für Steuern 10, ‚000.00 
Noten im Umlauf 400,000.00 
Spezielle Depofiten non Per. 

Staaten und and. Bonds.. 326,000.00 
Tällig an Depofitoren 17,003,568.67 


Ziſenen $20,966,707.88 
Beamte. 


Sohn U. Lund, Präfident. 
W. & Fenton, Vizehräfident, 
NR. MeKinney, Kaffirer. 
N. ® — Hilfstaſſirer. 
O. H. Swan, Hilfstaſſirer. 
chod Sanfen, Hilfslaffirer. 


Direftoren. 


Sohn A. Lunch, Vräfident 
Charles 9. — Vizedräſ. Hibbard, Spen—⸗ 
cer, Bartlett & C 
Charles R. Crane, Die räflbent. Szene EC. 
Sohn 8. Sarwell Xr., rwell Co. 
J. B. Greenhut, — —— 
9 W. Heinrichs, Vizepräſ. M. D Wells Co 
Rollin A. Keyes, Franklin MacVeagh & Co. 
Robert Mather, Präſident der Rock Island Co. 
Sohn R. Morron, Präſident Diamond Glue Co. 
Henrh Siegel. Rräfident Eimpfon-Cramwford Co., 
New Dorf. 
B. Stroug Kapitaliſt. 
Louis F. Swift. Präfideni Swift & Companh. 
Krant E.Bogel, Vizepräf. Siegel, Cooper & Eo,. 
MR. I . Senton, Vizepräfident. 


The NATIONAL Live 
STocKk Bank 


OF CHICAGO 
Bericht am Geſchäfts-Abſchluß, 
22. Auguſt 1907. 
Beſtände. 


Darlehen und Dislontos 
Ueberzogen 

Nereininte Staaten Bonds 
Andere Vondb..nnorsenornunssneee 
Paar umd füllia von Banlen..... 


$ 6,600,490.17 
972.17 
50,000.00 
248,050.00 
4,202,000.71 
$11,102,513.05 
Berbinbliiteiten. 


Aftienfapital $ 1,000,000.00 
Ueberſchuß — 750,000.00 
Unvertbeilte Brofite.. 638,398.43 
Birfulation 50,000.00 
Nicht bezahlte Dividenden 972 .00 
Devpofiten 


— $11,102,513.05 
Beamte. 


S. R. a Präſident. 
— Kaſſirer. 
F. Emery, Hilfs-Kafſſirer. 


ee 


Nelfon Morris. Samuel oz ens. 

Jobn A. Spoor. James H. 66 

Arthur ©. Leonard. Bates A. Antser. 
€. R. Flynn. 


FIRST TRUST & 
SAVINGS BANK 


Bericht über den Stand beim Gejchäftsbe- 
ginn am 20. Auguft 1907. 


52.35 


Beftände. 
$11,721,882. 
4,165,243.28 


Bonds 
Beit-Darleben auf Collateral...... 1 
Sicht-Darlehen auf 

$7,840,685.62 


Eoliateral 
Paar und Wechfel.. 7,714,753.01 15,555,438,63 
$41,442,534.26 


BVerbindlidhfeiten. 
Kapital 


» $ 2,000,000.00 
Ucperftuß und undbertbeilte Bro- 


fi 1,214,643.04 
Beit-Depofiten......529.799,021.8 
Sicht⸗ Zevofiten. 8,428,869. 12 383,227,801.22 


$41,442,534.26 


James B. Forgan, Präſident. 

Emile K. Boiſot, Vizepräſident. 

Louis Boiſot, Truſt-Beamter. 

Nobert D. Forgan, Schatzmeiſter. 

David V. Webſter, Sekretär. 

Burt C. Hardenbrook. Manager des 
Bond-Departments. 


en Trust 
& Savings Bank 


CHICAGO, ILL, 
Kapital und Meberfhur 


Heber eine , Million Bollars 


3% 


bezahlt auf Spar:-Kontos 


Wir bieten Sparlaffen-Ein- 
legern biefelbe böfliche Behand- 
lung mie den Gejhäftshäufern. 
Viele unferer beiten Gefchäftsleute 
begannen ald Spartaffen-Ein- 
leger. Kommt heute, 


Süpdwelt : Ede 2a Sale und 


Baihington Str. 
21,27ag 


isn es ee a ie a mas — 


Abendpoſt, Chicago, Dienſtag, den 27. Auguſt 1907. 
ZEHBERESGHEHDSEGLSSHSSTBSSHEESERETTEESTHSSTHHRRR 


Die Unruhen in Belfaft. 


London, 12. Aug. 


An Belfaft, mo man fehon glaubte, 
über bie Geilter des Aufruhrs Herr ge= 
worden zu fein, als die Unbotmäßig- 
feit der Polizei überwunden :nd bie 
Militärmadt zu Hilfe herangezogen 
toorben war, ijt eg in den legten paar 
Tagen zu ſchlimmern Unruhen gekom— 
men als zuvor, und heute wird von 
nicht weniger als 150 Verwundeten 
berichtet. Es iſt an dieſer Stelle her— 
vorgehoben worden, daß ſolche Ruhe— 
ſtörungen in Irland, und nun gar in 
Belfaſt, nicht mit demſelben Maßſtabe 
gemeſſen werden dürfen wie in Eng— 
land oder Schottland. Gewaltige Kei— 
lereien, die faſt den Umfang eines re— 
gelrechten Treffens annehmen, gehö— 
ren nämlich dort, ſo lange man denken 
kann, zu den örtlichen Gepffogenheiten. 
Sie entbrennen periodifch, entfpringen 
abmechfelnd mehr dem Konfefjionsha- 
der oder politifchen Gtreitgründen, 
find aber, wenn es auch mitunter fehr 
viel blutige Köpfe gibt, nicht fehr viel 
ernfter zu nehmen al3 die häufigen 
Raufereien der Landbevölferung in 
Dberbaiern, die ja auch zum größten 
Theil keltifcher Abkunft ift. Man rauft 
bier wie dort aus Liebe zur Sade, und 
wenn fich des heigblütigen Jrländers 
aus dem einen oder andern Grunde ei= 
ne gemwiffe Aufregung bemächtigt hat, 
fo bedarf es oft nur einer geringfügt- 
gen Veranlaffung, um ganze Volf3- 
maſſen ‘in einen an Iollheit grenzen 
ven Zustand zu verfegen, in dem jeder 
auf jeden Kopf losjchlägt, der ihm in 
den Weg fommt. Wenn man bebentt, 
mie viel Gärungsftoffe die jüngften 
Ausftände und zulegt noch die Aufſäſ— 
figfeitt der Polizei in Umlauf gefeßt 
haben, wundert fich in der That der 
mit Land und Leuten VBertraute, daß 
es noch nicht früher zu größern ı.äm= 
pfen gefommen ift. Die Grundurfache 
der geitrigen ARubeftörungen fcheint in 
den Vorfommniffen am Samjtag ge= 
legen zu haben. Ausftändifche und 
Gefindel fielen im Laufe des Tages 
wiederum Frachtiwagen an, die den 
Maarenverfehr mit dem Hafen vermit- 
telten, objchon die Beförvderung unter 
Polizeibedefung ftattfand. Es blieb 
bei der Hartnädigfeit der Angreifer zu- 
legt nicht3 übrig, alS wiederum Zrup- 
per heranzuziehen, und eine Abthei- 
lung des Regiments Berffhire erfchien 
im Lauffchritt auf dem Plate und zer= 
ftreute einen fchon recht großen Auf- 
lauf. Dann nahm der überfallene Wa- 
genzug, diesmal unter Bededung bon 
Truppen und Polizei, wieder feine 
Richtung auf, gefolgt von einer joh- 
lenden und tobenden Maffe, die jtch 
immer drohender gebärbete und zulegt 
troß der militärifchen Bededfung den 
legten Wagen anzuhalten und zu zer= 
ftören fuchte. Hier fam es dann zu ei= 
nem äußerjt erbitterten Kampfe, mobei 
Dffiziere, ein höherer Polizeibeamter 
und eine Anzahl Soldaten durch Hiebe 
mit Flafchen und. Pflafterfteinen nicht 
unerheblich verlegt wurden. Zuleßt 
murden zmei von den NRädelsführern 
ergriffen und vorläufig in einer Poli- 
zeifaferne des Quartiers, das, mie e3 
beißt, ein Hauptherd des Nationalis- 
muß ift, feitgehalten. Man behielt te 
dort bis geitern gegen Abend und dann 
fuchte die Polizei fie unter ftarfer Be- 
defung in einem Wagen auf mies 
gen ins Gefängnif zu bringen, um fie 
heute vor Gericht zu ftellen. Die un- 
ruhigen Gefellen des Quartiers fchei- 
nen das indefjen porausgefehen zu ha= 
ben, und da die Befreiung von Gefan- 
genen bei folchen Gelegenheiten ein be= 
fonder3 beliebter Sport und derSonn= 
tag wegen des GStillftandes aller Arbeit 
und mwegen des jtarten Whisfengenuf- 
fe3 zu derartigen Unternehmungen be= 
ſonders günftig tft, jo dauerte es nicht 
lange, bis die fleine Polizeierpedition 
durch dichte Haufen ihren Weg verlegt 
fand. Hier wurde nun längere Zeit 
mit großer Wildheit geftritten. Die 
Polizei machte von ihren furzen Knüt- 
teln mwirffam Gebrauch, während die 
Aufrührer mit Pflafterfteinen, Ziegeln 
und zerbrochenen Flafhen um fich 
fchlugen und warfen. Zulegt gelang 
e3 indefjen der berittenen Polizei durch 
einen regelrechten Kavallerieangriff, 
fih und dem Wagen Luft zu machen 
und ihre Gefangenen in Sicherheit zu 
bringen. Mittlerweile war aber das 
ganze unruhige Quartier in wilde Be- 
meguna gerathen wie ein aufgeftörtes 
Mefpenneft, und als die auf die Kunde 
bes Auflaufes alarmirten Truppen im 
Lauffchritt herbeieilten, fanden jr vald 
Arbeit in Fülle. ES fam dabei zu 
Szenen, die aller Befchreibung jpot- 
ten. Männer, Weiber und Mädchen 
riffen mit Eifenjtangen, Feuerzangen 
und Schaufeln das Pflafter auf und 
zerjtörten im Bau begriffene Häufer, 
um Vorratb von Wurfgejchoffen zu 
fammeln. Bon unten in der Straße 
aus den TFenjtern und von den Dä- 
chern herab hagelte es Steine, Ziegeln 
und zerbrochene Flafchen auf dieTirup- 
pen, und die Aufrührer, die por den 
mit aufgepflanztem Bajonett heranei- 
lenden Kompanien in enge Geitengaf- 
fen bineinfchlüpften und dort in ben 
Häufern Schuß fanden, fammelten fi) 
bald mwieber anderömwo. zu neuen Ans 
griffen. YFanden fich die Gefinbelhau- 
fen gelegentlich zmwifchen ameiTruppen- 
abtheilungen, fo jchoben fie vielfach 
zum Schuge jchreiende Weiber in den 
Vordergrund. Schließlich machten Ka 
vallerieangriffe und ftarfe Regengüffe 
dem Unfug allmählich ein Ende. Zum 
Feuern iſt es hüben mie drüben nicht 
gekommen, allein hier und da ſoll die 
Infanterie, die vielfache ernſte Verletz⸗ 
ungen davontrug, im Kampfe von den 
Bajonetten Gebrauch gemacht haben. 
Wie viele von den Aufrührern verletzt 
worden ſind, wird man ſicher nie be— 
ſtimmt erfahren. Die nächſten vierund⸗ 
zwanzig Stunden dagegen werden Auf⸗ 
klärung über die Zahl der Verluſte auf 
ſeilen der Truppen und der Polizei 
bringen. Für die Regierung ſind dieſe 
Nubeftörungen fatal, weil Nationali- 
ften und Männer der unabhängigen 
Arbeiterpartei MR — werden, 


für ihre Sonderzwecke daraus Kapital 
zu ſchlagen. Der jüngſt in Colney 
Valley gewählte junge Abgeordnete 
Grayſon hat bei einer Sozialiftenver- 
ſammlung in Hoddersfield geftern 
ſchon einen böſen Anfang in dieſer 
Richtung gemacht. 


— —— — 


„Engliſche Freundſchaftse rin⸗ 

nerung““. 

Man ſchreibt aus Kopenhagen: Un— 
ter der Ueberſchrift „Auguſt 1807“ 
bringt die hieſige „Nationaltidende“ 
einen Artikel, dem wir einige der inter— 
eſſanteſten Erinnerungen an den vor 
hundert Jahren erfolgten bekannten 
Ueberfall der engliſchen Flotte auf 
Dänemark nacherzählen. Am 3. Au— 
guſt erſchien die engliſche Flotte bei 
Helſingör und leitete ſo jene Begeben— 
heiten ein, die für Kopenhagen zu einer 
ſchickſalsſchweren Kataſtrophe wurden. 
Schon am 2. Juli des Unglücksjahres 
ſoll der däniſche Konſul in London, 
Wolf, einen anonymen Brief des In— 
halts erhalten haben, es ſei „einiger 
wohlunterrichteter Perſonen Meinung, 
daß die Expedition, die hierzulande 
ausgerüſtet wird, beſtimmt iſt, Kopen— 
hagen und die ganze Inſel Seeland in 
Beſitz zu nehmen, worüber Ihre Regie— 
rung bei Zeiten unterrichtet werden 
ſollte“. In einem Schreiben vom 14. 
Suli (!) berichtete darauf der Konful 
über diefe Gerüchte an das däniſche 
Defonomie- u. Kyımmerce » Kollegium 
das ihm antwortete, er habe Diejen 
arundlofen Gerüchten zu mibderfpre= 
chen, denn „von unferer Seite ift nicht3 
borgefallen, da3 die zmijchen den bei= 
den Höfen beftehende aute Verjtändi- 
gung hätte fchmächen oder abbrechen 
fönnen“. Ein dänifcher Verfafjer der 
folgenden NKriegsbegebenheiten des 
Sahres 1807 gibt folgende bombaiti- 
Ihe Schilderung des Vorfpieles: „Die 
Häfen wimmeln, die Werkftätten qlü- 
hen. Eine DOrlogsflotte, fürchterlich 
an Stärke, unzählbar an Menge, eint 
fih in einem Nu. Das Meer neigt 
fich unter deren Gewicht, der Wind 
fpielt an deren Wimpeln, er füllt ihre 
Segel, und Europas Völker, die neu= 
gterig ihr Auge auf das Schaufpiel 
heiten, fragen einander: Wo fol die 
Kataftrophe fich entmwideln? Mit einer 
Freude, tie fie allein ein Engel der 
Nacht und Gleichgeartete empfinden 
fönnen, erklärte ein englifcher Minifter 
im Rathe: der Schlag merde den 
Yeinden auf den Schädel fallen, bevor 
fie dejfen Härte auch nur ahnten. — 
Und wen hatte man im Auge, men 
mweihte man der Vernichtung? Den 
Dänen-Fürften und jein Volk, deren 
gegenfeitiges Vertrauen eine Kette der 
Liebe und Ergebenheit außmachte, mie 
fie fejter nie ein Land der Erde um- 
fhhlungen hat.“ Am 11. Auguft eilte 
der Kronprinz von Kiel nach Kopen— 
bagen, um mieder zurüdzufehren, 
nachdem er den General Beymann — 
„einen Greid, ehrwürdig in feinem 
Ausfehen und liebendwürdig in feiner 
Milde“ — zum Oberftfommanbdiren- 
den ernannt und an die Einwohner 
Kopenhagen folgende Proflamation 
erlaffen hatte: „Mitbrüder! Nachdem 
ich alles in Ordnung gebradt, mas 
Zeit und Umftände erlauben, eile ich 
zur Urmee (in Holftein), um mit Die: 
fer fo bald mie möglih zum Wohle 
meiner lieben Landsleute wirffam zu 
fein, fofern nicht bald Umjtände ein- 
treffen, die alles nach meinem Wunfd 
in ehrenboller und friedlicher Weife ab- 
machen.“ 

Solche Umftände trafen nicht ein — 
am 16. Augujt gingen die Engländer 
bei Vedbaef an Land. Aus der reichen 
Memoirenliteratur jener Zeit feien hier 
einiae Aufzeichnungen erwähnt, bie 
trefflih die Stimmungen und Zus 
tände der Auguittage von 1807 mie- 
deraeben. Jens Chriltopher Yyriborg 
berichtet: Bei der Ankunft des Kron=- 
prinzen in Kopenhagen erhielt alles 
Muth und Leben. Aber am Tage 
darauf hörte man, er fei wieder abge- 
reift und habe feinen Vater, den Kö— 
nig, mitgenommen. „Dieje ortreife 
war nieberfchlagend für die Einmwoh- 
ner, und man prophezeite fich nichts 
Gutes. Man faate, mährend ber 
Ueberfahrt von Seeland nad Fühnen 
jei der König verfleidvet aemejen ala 
Bauersfrau, und der Kronprinz habe 
Matrofenkleidung getragen. E3 hieh, 
die Engländer hätten da3Schiff durch- 
fucht, e8 aber fahren laffen, obmohl, 
mie einige behaupten, fie den König 
und den Prinzen erkannten; doch wuß- 
ten fie mit ihnen niht3 anzufangen 
und waren frob, fie lo& zu werden. 
Einige Tage verlangte General Pey- 
mann Päffe für den Prinzen erbi- 
nand und feine Schmwefter, die bie 
Engländer ausftellten.“ Der Krieg be- 
gann. Bei Vedbaef gingen an einem 
Sonntage mehrere Hundert Engländer 
an Land, fo dak die Spaziergänger 
im Ihiergarten erfchrafen und in bie 
Stadt eilten. Einer von ihnen, ein 
penfionirter Offizier, Hauptmann 


3 rette 
ſchwache 
Männer. 


„Kein Mann ift verloren—E3 gibt eine jichere 
Heilung für jeden ihwahen Mann.” 
Dr. Boberp. 


Senden Sie mir einfad Nbren Namen und 
Übreffe umb ih werbe e3 Ahnen beiveifen. eber, 
ber fet-e Mannestraft eingebüßt oder fchminden 
fiebt, ift aufgefordert, mir fofort au fchreiben. 
Es ift meine Bfliht, meine Miffion, mein Les 
bensamed, bie Schwaden au beilen. Dura 
meine neue Bebnndlung werben in Türsefter 
Reit fämmtlie Folgen tunenblider PBerirrun. 
gen, Ausfhmweifungen, übderbaubt alle Shmä- 
Keruftände Ieber Art aründlih und bolla 
foımmen befeitiat. Unyläubige mögen ameifeln, 
ta fbotten, aber jeder bernünftine Mann fann 
fich Ietäht Tfelbft vom der faft wunderbaren Heil- 
kraft meiner neuen Behandlung überzeugen. 

Schreiben Sie mir heute noch im bolliten Ber- 
trauen, unb Gie werben aeitlebens den Tag 
feanen, ber Sie au mir geführt, benn ih fan 
und merbe Gle retten und Ahnen Abre Man- 
ueäfraft und bölline Gefunbbeit aurüdgeben! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave., Detroit, Mich. 
— in Ren teit 1886. 


18], dofabi* 


Modelieblinge. 


* 
* 
* 
* 
* 
* 
*. 
% 


— 


Toilet 
Bapier, 
ante 
Corte, 


IC 
1 100106 705 10 105 05:155 155 


i 


Es wird Euch ſchwer fallen, dieſe Unterzeug- 
Offerten ı anderswo zu befommen. 


Sir wirklich echle HBargains gibt es keinen ſoſchen 
Diet, wie Wiehold's — Dieſe ſür Millwoch. 


Schuh⸗ Bargains von der Auktion von Fried⸗ 
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50c 
gerivpt — 
und Hoſen 


25 


250 Stücke enaliſche 
Torchonſpiven und Ein— 
fäte böllia _5c 
zero — 
ver Yard 


Talchcutücher 
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Ziürfifhrotbe und indis 
goblane Männer = Tas 
ſchentücher — echtfar— 
bia. aroße Sorte 
werth Sc — 

ver Stüd 


Sateen 


1 Kiſte nemufterte Sa: 
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nette Mufteer — böllia 
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Schul-Anzüne 
ben — 
Cheviots 
—— und 
Tweed 


12146 wertb. 
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Percales 


30- azöll iae bellgrundige 
Shirtina Percales und 
weißes Madrastuh — 
sabrifreiter von 19c 
Sorten 7 
ver Nrd 
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Seide 
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nöpfe, Drd......... 
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heitsnadeln, 1 c 
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Vatentleder, 

5e 


ber-Aur — $1 
Flaſche 


Lur — 50c 


Er. 2 
für alle Frauen— 


Fußvulver — 
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Scheibe, wandte fih an Beymann und 
bat um Ueberlafjung einer Kompagnie 
ber Leibmache und einiger Zandfolda- 
ten, dann werde er vor Abend 500 bis 
600 „Englifche“ bringen, die im Wald 
bei Vedbaef ihren Raufch ausfchliefen, 
fammt vielen Pferden, die im Korn- 
feld meideten. Aber General Beymann 
dankte ihm: e3 fei nicht nöthia! „Zaht 
fie nur an Land fommen, um fo mehr, 
befto beffer; je mehr fommen, dejto 
weniger fommen zurüd!“ Auch Tho⸗ 
mas Overskon berichtet, die Dänen 
ſeien ſiegesſicher und der Einbildung 
geweſen, ſie würden imſtande ſein „mit 
einer handvoll Leute die Engländer 
aller Welt zu zermalmen. Laßt ſie 
nur an Land kommen, dann haben wir 
ſie!“ Eines ſchönen Sonntages erfüll— 
ten die Engländer der Dänen Wunſch, 
und der Kampf begann, um nicht ſo 
glänzend zu verlaufen, wie man ge— 
hofft hatte. Vom Bombardement auf 
Kopenhagen, einige Wochen ſpäter, 
wird berichtet, im Laufe weniger Tage 
ſeien 14,000 Projektile in die Stadt 
geſchleudert worden. Ein Kaufmann 
kaufte kurz nach dem Bombardement 
200 Scheppel Bomben, Bombenſtücke, 
Kugeln uſw. zu einem halben Schil— 
ling das Pfund auf. Die Eiſenhänd— 
ler hatten ihre Keller mit engliſchem 
Eiſen angefüllt, und ein Hausbeſitzer 
in der Pederſtraede ließ in ſein Haus 
eine Bombe einmauern mit der Auf— 
ſchrift: „Engliſche Freundſchaftserin— 
nerung.“ 


— t 
Das Movernite. 


Man fchreibt aus Paris: Vor etwa 
einem Jahrzehnt war es für eine Pa- 
riferin der höchfte Schid, fih auf ih- 
ren MWagenausflügen von einem flei- 
nen, langlodigen und elegant gefleide- 
ten Mädchen begleiten zu laffen. Sol- 
che Damen, die feine eigenen Kinder 
hatten, aboptirten Nichten und Ku— 
finen, nahmen fremde, vermaiite Mäb- 
chen zu fih ins Haus und fehmüdten 
fie mit allen Erzeuaniffen der Mode, 
Sebt it an Stelle der damals erfor» 
berlihen von zwei Pferden gezogenen 
Equipage das Automobil, an Stelle 
bes kleinen Mädchens der Fleine Hund 
getreten. Mit Mänteln und Automo- 
bilbrille verfehen, fit er neben dem 
Chauffeur oder hinten im Wagen, fehr 
aufrecht und intereffirt, die Nafe erho- 
ben, die Gegend mufternd. Die jähr- 
lich in den Tuileriengärten abgehaltes 
ne Hundeaugftellung regt immer von 
Neuem das interefle für die Züd- 
tung bier wieder an und enthüllt auch 
den eigenartigen Gefhmad für fleine 
und langhaarige Hunderaffen, der hier 
immer mehr entwidelt mworben ift, fo 
daß für modern und zeitgemäß eigent- 
ih nur noch Zmergpintjcher, Zmerg- 
pubel, Fleine weiße und fchmarze Sei- 
benfpige uf. gelten. Sie eignen fi 
befler ala turzhaarige, größere Hunbe 
für den Hausgebraud. Befonber3 bie 
am meilten beliebten fleinen gelben 
Zwergpintfcher, bie mit affenartiger 
Gemwandtheit Möbel erflettern, find bie 
Ganz mie bei den Elei- 
nen Mäbhen von Dazumal tragen 
au die Hunde jeht bunte Seiben- 
Tohleifchen in einer gebrehten Tode über 
der Stirn, Schleifen, die in allen Far» 
ben bed Regenbogens verwendet wer⸗ 
den und zu ber übrigen Zoilette bes 


vierfüßigen Gögen. fimmen müſſen. 
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dak Prillen Kopfweb be 
feitiaen und die Sebfraft || 
| verbefiern aber 50c || 
Brillen thun es nicht. — 
Eure Augen müſſen wiſ— 
ſenſchaftlich unter ſucht 
werden. 
Hohe Vreiſe 
abgeſchafft. 
956, $1.95, $2.95, $3.45. 
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Diefe befteht im Innern des Haufes 
augenbliclich im Sommer nur auß ei- 
nem jehr voluminöfen Halsband aus 
großaliedrigen goldenen und Jilbernen 
Ketten, durch die Seidenfchleifen ge= 
zogen werden. Für Straße und Au- 
tomobil dagegen wird der Hund mit 
einem Mäntelchen aus jchottifch farir= 
tem, gummirtem Xaft befleidet, das 
bier Deffnungen zum Hindurdhfteden 
der Füße aufmeift und mit Geiden- 
fchleifen verziert ift. Eine fleine Ta- 
fche dient zur Aufnahme de3 Tajchen- 
tuches, und die oben erwähnte Brille 
wird von einer Mütze aus gleichfalls 
gummirtem Iaft, mit jeidenen Bän- 
dern unter der Schnauze gefchloffen, 
überragt. Die Fußbefleidung für 
Thlechtes Wetter beiteht aus fchmwar= 
zen, gleichfall8 mit bunten Geiden- 
Tchleifen verzierten Gummifchuhen. Zu 
dem Hausrath des Tyamilienhundes, 
der gewöhnlich eine durch einen japa= 
niihen Wanpfchirm abgetheilte eigene 
Ede zu feiner Verfügung hat, aehört 
eine Urt Bettitelle aus geflochtenen 
Meiden, mit Kiffen bedeckt, die mit eis 
nem weichen, mafchbaren Baummoll- 
ftoff in japanifhem Mufter bezogen 
werben, ein runder, fchleifengefhmüd= 
ter Korb für den Tagezfchlaf, eine Elei- 
ne Badewanne und ein Toilettertifch, 
in deflen Schubfächern die Wäfche und 
Garderobe des Hundes untergebracht 
wird, und auf dem Kämme und Bür- 
ften ufm Plaß finden. Seine Mahl- 
zeiten erhält das Ihier aus einer ja= 


"panifchen Porzellanfchüffel im Salon. 


mohin die befagte Schüffel zweimal 
am Tage nad) jeder Mahlzeit getragen 
wird. Sein Deffert befteht aus einem 
ftürmifch erbettelten Ganarb (einem 
in Kaffee aetauchten Stüd Zuder, mie 
es die fleinen Mädchen in yranfreich 
mit derjelben Regelmäßigfeit erbitten 
und erhalten), und fein Stuhl im Sa- 
Ion wird jederzeit mehr refpeftirt ala 
ber des Hausherren oder der Hausfrau, 
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RUPPERT’S 
Freaft Schuhe 


Zehe 
für Arbeiter 


RR“ pperts-Frent Zehen Schuhe 

bebürfen fein „Einbredeas" —fie 
paffen der Ferfe und Sparme ge- 
nau—heilen Hühneraugen u. ntilbern 
Schwellungen. Kein anderer Schuhe 
gewährt fo viel Komfort, Eleganz u. 
Dauerbaftigfeit— aus Kalbleder (je- 
der Art) gemacht, Vici Kid, Gnamel 
und Patentleder Koltſtin. Verſucht 
ein Paar von dieſen Schuhen und nie 
wieder werdet Ihr andere $2.48 
tragen. Der Arbeiterjäuth — 


Zur Beachtung: Nur verkauft 
in Ruppert altem Schuhladen: 
Harriſon und Clark Strafße. 


Sir Hexren allein! 
Eintritt frei! 


deutihe männide Fublilum ift biermit 
Bart eingeladen, die Gallerie_ der „Szene 
ihait, 344 South State Ctr., Ghicn 
unentaelitich au befußen. Man fiebt bie "geireu 

der Natur irn Pab3 und Ghp3 aearbeitete 
Bractegembiare der Pathslogie, Krankheit 
Ichre, der Ziteolonie, Auuchenlcehre, ber Ders 
dauungas-Drgane. Das Bubli dom ift_ eingeladen, 
den Urfpruna der menficlihen Raffe bon der 
Miene bis zum Grabe au — Man febe die 
Launen der Taiur, efenfo die Rurigfitäten und 
Monftrofitäten. — Etudiren Sie die Wirkun- 
gen bon Kranfbeiten und don LXafter, wie die 
felben in den 


Rebensgroien Abbildungen 


ihrem aefunden und Franfen Suflande dar» 
aeftellt find. Dies ift eine Gelenenbeit, die Sir 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei 
Offen täalih von 3 Ubr ‚Morgens bis Mitter 


freie Jalerie der Wifenfchafl 
344 S. State Str,, 
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— Kathederblüthe. —Während der 
Schlacht bei Leipzig ſtand Napoleon 
mit einem Fuße auf dem Gipfel feines 
Ruhmes und mit Da anbern auf ber 
Snfel Eli . _ 





